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Corsetteia .

Pariser Eorsetten in größter Auswahl , Tüll , Uhr¬
federn , Geradchalter und Kinder - Corsetten , sowie eine

grobeParthiezurükkgesetzterCorscttenzuäutzcrst billigen
Preisen . ZL . Corsetten - Geschäft ,

Spiegelgasse 6 .

Anfertigung nach Maas ? und Muster . Eigenes
Fabrikat . 476
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Erstlings - Hemdchen ,

Jäckchen , Lätzchen ,

Taufkleidchen ,

Strümpfchen ,

Schühchen ,

Steckkissen ,

Einschlagdecken ,

Windeln . Unterlagen ,

Tanfliäubchen ,

Wickelschnuren ,

Nachtkleidchen ,

Windelhöschen ,
Unterkleidchen ,

Badetücher

empfiehlt in schönster Auswahl 1124

Carl Claes
,

Specialität : Kinder - Ausstattungen .

SKSK

Holländische Cigarren - Niederlage .

Von einem der ersten Amsterdamer Fabrikgeschäfte mit dem
Commissionsverkauf zu Fabrikpreisen betraut ,
empfehle ich echte holländische Cigarren nur vorzüglicher
Dualität zum Preise von Mk . 4 .50 bis Mk . 11 .— pro Hundert
und lade zur gefl . Entnahme von Proben freundlich ein .

II. SäBiami . Kirchgaffe 47
, Mauritiusplatz

( „ Württemberger Hof " ) . 12636

Geschäft seit

neuen

Granat - und Corallwaaren .

Rasche u . solide

in verschiedenen
stets vorrä

Reparaturen , Vergoldi
und

Versilberungen .
Geb rauchsgegenstände

in Silber .

Besorgung
von 15623

Gravirungen
in Metall und Steinen .

Gilt passende g
Schn

für gesunde und empfindliche Füße werden auf ' s Eleganteste
und Solideste angefertigt bei

Jacob Kern , Schuhmachermeister ,

Nerostrahe 39 .
_________

4921

GiammifBettemBagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder empfehlen
in nur guten Qualitäten 9651

Gebr . Kirsrhhöfer ,
Langgasse 33 , im „ Adler "

,
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Kaufgesuche MMIWä

Bauplatz in guter Lage gesucht .

Offerten mit genauer Angabe der Größe und des Preises unter

B . A . 400 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein größeres Grundstück ,

nahe der Stadt und den Bahnhöfen , zur Anlage einer Fabrik

zu kaufen gesucht . Vermittler verbeten . Offerten unter

A . Z . 1OO an die Exped . b . Bl . _______________
H37

KWIW24 » Alte Waffen , Rüstung zu kaufen ges .

yEp * Theodorenstraße 2 . _______ __________

Landauer

zu kaufen gesucht .

- , Derselbe soll neu oder wenig gebraucht ,

einspurig , leicht , aber sehr solid und elegant gebaut , sowie mit

Patent - Axen neuesten Systems versehen sein . Offerten , möglichst

ausführlich und mit Preisangabe , nimmt entgegen sub G . 8494

die Ann .- Exped . von Rudolf Wosse . Frankfurt a . M . 1

Krankenwagen , alt oder neu , zu kaufen gesucht . Offerten

unter „ Kranhen ^vagen
" an die Exped . d . Bl . erbeten .

Zimmerteppich zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis -

und Maaßangabe unter I * . 17 an die Erped . d . Bl .__________
Ganze und halbe leere Champagner - Flaschen werden zu

kaufen ges . MH . Friedrichstr . 7 , im Colonialwaaren - Lad . 1173

Ein Herren - und 1 Damen - Domino , neu , billig abzugeben ,

sowie Anfertigung derselben in allen Farben Kirchhofsgasse 7 .

. Niemals getragener Herren - iOcsellschafts - Änzug für die

Hälfte zu verkaufen . Anzusehen im Laden Langgassc 37a .

sollen aus freier Hand und zimmerweise verkauft und am

1 . Februar abgeliefert werden :

1 ) Eine vollständige Salon - Garnitur von A . Bembe in

Mainz , bestehend aus 1 Ecks pha mit Etagere , 1 achteckigen Tisch

( schwarz ) , 1 vlämischen Bank vert emerant mit Borde , 1 Doppelsitz ,

Deckchen Soierie fondcreme , ausgarnirt mit hell Altgold und

vert bronze , 1 Halbseffel , ebenso garnirt , 1 Vollsesscl , 2 Stühlen ,

bronzegrün , 1 Sammettisch vor dem Eckdivan , 1 Clavierstuhl und

2 Schemel , 1 großen Spiegel in cuivre -poli und Plüsch ,
1 schwarzen Schrank , 1 großen Vase mit Untersatz , 2 Fenster

Decorationen ( altgold , Leincnplüsch ) , 1 Portiere mit Wollfutter ,
2 creme Fenster - Vorhänge , 1 19 Quadratmeter großen Smyrna -

Teppiche , 2 großen Oelgemälden .
2 ) Großer Eichen - Telescope - Auszieh - Speisetisch mit vielen Ein¬

sätzen , 1 Servirbock , 12 Lederpreß - Stühle und Smyrna - Teppich ,
1 Wollplüsch - Decke mit persischer Borde , 1 Filzdecke , 1 Architectur -

Divan mit ächter Decke .
3 ) Eine nußbaum . Schlafzimmer - Einrichtung , complet .

4 ) Eine große englische Bettstelle in Messing und Eisen ,
5 Fuß breit und 6 ' /, Fuß lang , mit gewobener Draht - Spring -

Matratze , 4 do . , 3x/2 Fuß breit u . 6 ' /- Fuß lang , mit Matratzen

wie oben , 3 starke eiserne Dienstboten - Bettstellen , complet ,
1 Kinder - Bettstelle , 2 ' /r Fuß breit u . 4r2 Fuß lang .

5 ) Eine Kuchen - Einrichtung , complet .
6 ) Eine große Parthie lebender Pflanzen , Latania ,

Corypha , Drazenen , Myrthen , Oleander , Evonium , Lorbeer und

Granaten in Kübeln und Töpfen .
7 ) Zwei große schöne Lorbeerbäume in Kübeln .
8 ) Vier große Gaseliere in cuivre - poli mit Zug und außen

Armen , 1 Gas - Ampel mit Lichtbildern . 1149
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Ein Flügel ( Blüthner ) , sehr schön im Ton , Wegzugs halbe ,
billigst zu verkaufen Grünweg 4 , links .

___ 1144

Ein guter englischer Damensattel preiswerth zu verkaufen
Mainzerstraße 6 .

Ang

Verlöre
1 Dam
1 Tuck

«tsund
halst »

Pntlaui
zugela»

ütoe re
tatet

J .
ter

Stert

i»r c
J .

$iontag
ein S

Abzug

lüne T

Mein

Capit
J . I

/ ' teil *
iloiscree
Kcoalant.

Eine gebrauchte Bohrmaschine und ein leichtes Federkarrncheü
verkaufen Hochstätte 26 bei Stenimler . Hag
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Eine sehr gut erhaltene Singer - Maschine ( für Sauter
Schneider ) billig zu verk . Näh . Metzgergasse 31 , 2 Tr . link -;

Mathematik !
Für einen Obersecundaner wird zur Nachülfe in der

Mathematik ein energischer Oberprimaner aus dem Real .

Gymnasium , der tüchtig zu unterrichten versteht , zwei Mal
in der Woche gewünscht . Offerten mit Preisangabe erbitte
nach Kellerstrasse 11 . 1146

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin er.

heilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage links ._________
Französischer Unterricht wird ertheilt . Näh . Exv . 13201

-
Young merchant with good knowledge of

English wishes to continue his lessons . English
lady or gentleman preferred . Address with terms to P . B . 13

Postamt Rheinstrasse .

Lenons de conversation fran ^ aise par un

Francais . Adresse H . C . B . Exp . de cette feuille . 10611

Zu verkansenl Pferd
,

ein - u . zweispännig zu sahre, .

Näh . Exped . d . Bl .
______________ 1129

In Naurod No . S3 ist von 2 hoch trächtigen Kühen eint
( nach Wahl ) zu verkaufen .

___
Junger schöner Spitz billig zu verkaufen . Näh . Exped . IM

Eine Grube Dung zu verkaufen Helenenstraste 24 .

Clavier - Unterricht gründlich , billigst . Näh . Exped . 13206

Tanz - Unterricht
Zur Betheiligung an einem Extra - Kursus werden

noch einige Herren gesucht . Anmeldungen zu meinem

großen Kursus nehme auch noch entgegen .

M Lokal : „ Römer - Saal " .

W I »
. C . Schmidt , Wörthstraße 3 .

Glanzbügel - Kursus .

Den geehrten Damen zur Nachricht , daß ich einen Kurs «!

im Glansbügeln eröffnet habe und jeder Zeit Damen n

nehme , welche dasselbe erlernen wollen .

Frau May , Frankenstraße 5 , H *

Eine tüchtige Clavierlehreriu , die vorzügl . Zeug¬
nisse aufzuweisen hat , wünscht noch einige Stunden zu

besetzen . Honorar mäßig . Off . unt . E . S . 100 a . d . Exp . 471

Mal -
, Zeichen - & Kunstgewerbe - Schnle ,

JLouisenstrasse 20 , Ecke der Bahnhofstrasse .

Malen , Zeichnen , Modelliren . Anfertigung

von Zeichnungen aller Art im Auftrage . Mittwoch und

Samstag Nachmittags : Zeichnen und Aquarelliren für

talentierte Kinder . EL Bouffier, .
47

akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .
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Eckhaus mit Läden , Hofraum und Thorfahrt , im
Centrum der Stadt gelegen , für jeden Geschäftsbetrieb
geeignet , preiswürdig zu verkaufen . Näh . Exped . 13785
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itn Bett , neu , vollständig , für 50 Mk . , 1 Bett für 80 Mk .

ja verkaufen Röderstraße 17 , 1 St . rechts bei Kannenberg .

An- und Verkaufs - Vermittelung von Immobilien
jeder Art , Bermietben von Villen , Wohnungen und

Geschäfts - Lokalen . 6638

Agentur Schweizer Hypotheken - Banken .

Zinsfuß 4 bis 41/4 ° /o . Beleihung bis 70 % der Taxe .

Geschäftslokale etr .

Nerostraße 34 ist eine Werkstätte zu vermiethen .

Möblirte Zimmer .

Adelhaidstraste 39 , 2 . Etg . , gut möblirte Zimmer mit
und ohne Pension sofort zu vermiethen .

Bachmeyerstraste 4 ist ein großes möblirtes Zimmer mit
oder ohne Kaffee für einen oder zwei Herren auf sofort zu
vermiethen .

Salon und Schlafzimmer ( elegant möblirt ) in guter
Lage zu verm . 60 Mk . monatl . mit Bed . Näh . Exp . 1157

Ein anständiges Fräulein au " einem Geschäfte findet in sreund -
licher Familie ein hübsch möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension Walramstraße 5 , 2 Treppen rechts . 1128

Ein Arbeiter erhält Schlafstelle Hellmundstraße 37 , Parterre .
R . Arb . erh . sch . Logis Marktstr . 12 , H . III bei Kleber . 1159

®

®

Eine Mansard - Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , für 280 Mk . , sowie 2 schöne große Mansarden an
ruhige Leute zu vermieden . Näh . Platterstraße 12 . 1141

Gesucht eine Wohnung von 5 Zimmern in gutem Hause , für
kleine Pension geeignet . Preis bis 1000 Mk . Lage : Nähe
des Theaters . Näh . Exped . 973

öesacht
Wohnung von 4 — 5 Räumen für kleinen Haushalt ohne

Kinder . Offerten nebst Preisangabe an 1014
Apotheker dir . Belli , Rheinstraße 33 .

Zum 1 . April wird eine Wohnung von 4 unmöb -
litten Zimmern mit dem nöthigen Beigelaß , Par¬

terre oder 1 . Stock , mit Garten in guter , sonniger Lage und
guter Pension gesucht . Schriftliche Offerten bitte Wilhelms -
platz 7 , Parterre abzugeben .

Eine einzelne Dame sucht eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern
zum Preise von 400 — 450 Mk . Offerten unter C . W . 9
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Anst . Mädchen , w . sich als Verkäuferin ausbildet , sucht bürgerl .
Kost und Logis zu billigem Preise in der Nähe der Langgasse .
Offerten mit Preisangabe abzugeben Taunusstraße 45 , Laden .

Für ein junges Mädchen von 16 Jahren wird in Wiesbaden
Pension für 1 Jahr zur weiteren Ausbildung gesucht . Prospecte
mit Preisangabe sub II . E . 29 an die Exped . d . Bl . erbeten .:

Haus , mittelgroß , mit Vorgarten , Thorfahrt , Hof und

Hinterbau , für Geschäftsleute passend , nahe der Taunusstr . ,
zii verkaufen durch 366

J . Imand , Jmmob . - Agentur , Taunusstr . IO .
fntthhnitC Emserstr . , rem . u . elegant , mit Vor - u . Hintergarten ,
IHUliljllUD ) sehr preisw . feil . A . I Fink , Friedrichs » . 9 .

Hans in der Elisabethenstr . Verzugs halber zu verk . 366
J . Imand , Jmmob . - Agentur , Taunusstr . 10 .

Rentable Häuser und Villen , sowie Bauplätze werden

stets nach Wunsch der Interessenten coulant nachgewiesen durch
E . A . Metz , Agent , Emserstraße 10 , 1 St . 774

Gesucht
wird ein Capital von 30 — 40,000 Mk . gegen doppelt

gerichtliche Sicherheit zu 4 % bei vierteljährlich pünktlicher
Zinszahlung . Offerten unter E . I 95 an die Exped . d . Bl .

250 Mk . gesucht gegen solide Sicherheit und 6 ° /o Zinsen im
Voraus . Adressen unter G . St . postlagernd erbeten .

iTiimpii Sterbfall eine nachw . reut . Gemüsegärtnerei zu
Mlljlll verkaufen . A . L . Fink , Friedrichstraße 9 .
Sine rentable kleine Fabrik , unweit Frankfurt a . M ., zu ver -

Iwsen (erforderl . Capital 30 Mille ) durch 366
J . Imand , Jmmob . - Agentur , Taunusstr . IO .

ilMärtiges sehr rentabl . Gasthaus mit Hotel zu verkaufen .
Bierbrauerei giebt einem tücht . Geschäftsmanne noch 15,000 Mk .
i« gewünschten Anzahlung . Prima Existenz . 366

J . Imand , Jmmob . - Agentur , Taunusstr . IO .

ffltontflfl Nachmittag von der Wilhelmstraße bis zum Kochbrunnen
""

ein Damen » Portemonnaie mit circa 12 Mark verloren .

Abzugeben gegen Belohnung Adelhaidstraße 32 , Parterre .

« ne Stahl - Broche verloren . Abzugeben gegen Belohnung

Feinstraße 91b , Parterre .

WlmifMl cinc gefleckte Dogge . Sofort abznholen
)HkWjUt Schachtftrahe 4 , 3 St . h .

Angemeldet bei der Königl . Polizei -Directio « .

«» lorerrr 1 Kopftuch , 1 Broche , 1 Notizbuch , Skizzen von 1793 ,
I Damenuhr mit Kette , mehrere Portemonnaies mit Inhalt , 1 Armband ,
1 Tuck, 1 Paar Handschuhe , 1 Hcrrenuhr .

r 1 Ohrring , 1 Kinderkleidchen , 1 Beutel mit Geld , 1 seidenes
Halstuch- _ . _ .

entlaufen : Mehrere Hunde .

Zugelaufen : Mehrere Hunde . *

।
Gustav Walch

, Kranzplah 4
,

I .

Exp . 13201

iedge of
iS. English
P . B . 13

Capitalien xn leihen gesucht .

en K « rsa > als erste Hypotheke in den Rheingau gesucht .
Damen » WUU * V1L Näh . Exped . 914

12,000 Mk . suche als 2 . Hypotheke direct nach der Lande
'

bank

; e 5 , II « Wf 1 . April . Off . sub W . D . 12 an die Exp . d . Bl . 840

Mahnungen .

Feldstraste 13 ist eine Wohnung von 2 — 3 Zimmern auf
1 . April zu vermiethen . 1165

Wellritzstraste 27 sind 2 schöne Zimmer und Küche , Theil
einer abg . Bcl - Etage , auf 1 . April zu vermiethen . 1130

| Eine Bel - Etage in der Langgasse
t zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet , ist per 1 . Apri
g zu vermiethen . Näheres 1134

Moritz Meyer , Kirchgasse 20 .

Üe . 12 I

ugs halber
1144

’Otüer ob«
r . links ,

erkarrnchev
_ 1138

verkaufen
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sagen wir unseren herzlichsten Dank .nseren

Familie Fsiager . |
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Muster stehen zu Diensten .

Lager in Tuchen ,

Buckskins , Paletot -

und Westen - Stoffen .

Leinen -
, Tischzeug -

und

Eine neue Garnitur brauner Plüschmöbcl und einigt
Chaises - longues , Ueberzug noch wählbar , sehr billig zu t>er.
kaufen bei Theodor Sator , Faulbrunnenstraße 7 . i172

M . Beietz ,
Wiesbaden ,

4 Dotzheimerstrasse 4 , Part .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren

innigst geliebten Gatten , Vater , Bruder , Schwager und

Onkel , den Bäcker

Konrad Hildebrand ,

nach kurzem schwerem Leiden am Sonntag , den 12 . d . U ,
Morgens 7 Uhr , abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet beute Mittwoch , Nackmnttags
4 ' /i Uhr , vom Sterbehause , Adlerstraße 27 , aus statt . 1134

Todes - Anzeige .

Men Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat , unsere innig geliebte unvergeßliche Frau , Mutter ,

Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Ijiiisb , Seimfer
,u

geb . Gnckes ,

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 29 Jahren zu

sich zu rufen .

Wer die Verblichene gekannt bat , wird unseren unermeß¬

lichen Schmerz zu würdigen wissen . 1143

Die tieftrauernden Hinterbliebene » .

Die Beerdigung findet Donnerstags Nachmittags

li/2 Uhr , vom Trauerhause , Weilstraße 17 , aus statt .

Nach beendeter Inventur habe ich mich entschlassen , um Platz I '

für die jetzt fortwährend neu ankommenden Möbel zu gewinnen , I

nachverzeichnete I 4

in ' s Haus geliefert .

jPerd . Marx ® achi . 5

Auktionator und Taxator ,

Bis Kirchgasse Sto .

Nettestes Auetions - Geschäft am Platze .

Gebrauchte Möbel werden in Kauf , Tausch oder zur Letton

angenommen . ___________
"

Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Tode unserer jetzt
in Gott ruhenden Tante und Grosstante ,

. TTT * 1

Danksagung .

Für die viel bewiesene Theilnahme und die überaus große

Blumenspende , die uns bei dem Tode unseres nun m MN

ruhenden unvergeßlichen Kindes , Friedrich , zu Theu

wurde , unseren herzlichsten Dank . ,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Wilh . Dienstbach .

Hirschgraben 26 , Ecke der Stringafie , find preisw . Möbel

zu verkaufen : Kanape 24 Mk . , Barocks opha 44 Mk ., Sopha und

3 Fauteuils 80 Mk . , Divan 35 Mk . , Chaise - longue 62 Mk . ,

Muschelbettstelle , neu , 55 Mk . , Nipptische 4 Mk Matratzen und

Sprungrahmen billigst , Console 15 Mk ., Kommoden 16 u . 30 Mk . 1

Model,
Alten

, MemMen nnd Sniegcl
zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen abzugeben . Der größte | g
Theil offenerer Gegenstände ist in meinen eigenen Werkstätten ange - I R

fertigt worden und kann ich daher jede Garantie übernehmen . I g
Es befinden sich unter Anderem : , I N

Möbel in Nußbaum polirt : 1 2 - thüriger Kleiderschrank H

55 Mk . , 1 Kommode 20 Mk . , 1 Console 25 Mk . , 1 Gallene - I B

schrank 42 Mk . , 1 Bücherschrank mit Schublade 47 Mk . , 1 schöner I

Schreibsecretür 90 Mk . , 1 Herrenschreibtisch 29 Mk . , 1 Herren , g
schrcibbureau 105 Mk . , 1 schöner Damenschreibttsch 50 Ml . , 0

1 Waschkommode mit grauer Marmorplatte 45 Mk . 1 größere B

mit weißer Platte 51 Mk . , 1 schöner Spiegelschrank 100 Mk ., g
1 schöner Schreibsessel 20 Mk . , mehrere schöne Sophatyche |
( Antoinetten - Fatzvn ) 22 Mk . , .. . I

Möbel inMahagoniund Eichen : 1 Mahagoni 2 - thuriger @

Kleiderschrank 60 Mk . , 1 dito 2 - thüriger Bücherschrank 60 Mk ., ea

1 dito Servirtisch 18 Mk . , 1 dito Nähttsch 25 Mk . , 1 drto H

Galleriespind 50 Mk . , 1 eichene Vorplatztoilette 70 Mk ., 1 eichener I g
$ iÄ !. m

” ifirte0Sb = I : 1 2 . « ° n - - r K, - id - . schr ° n , Z

36 ® t
*

1 W * . 2O MI , 1 19 2 S « uh . S

schränkchen 11 Mk ., 1 Küchenschrank 28 Mk ., 1 einzelne Bett -
|

Dolstermöbel : 2 schöne Betten mit Rahmen , 3 - theiligcr I

Seegrasmatratze ä 62 Mk . , 2 nußbaumene hochhäupttge Betten

mit Rahmen , 3 - theiliger Roßhaarmatratze ü 130 Mk . , 1 2 - Waftges

vollständiges Bett 70 Mk . , 1 schönes Sopha , beste Polsterung ,

38 Mk . 1 Halbbarocksopha in Seidenrips 62 Mk . , 1 Chaise - I >

longue 50 Mk . , 1 Divan zum Umklappen 75 Mk . , 1 Garnitur ,

Sopha und 2 große Sessel in Plüsch 195 Mk . , 1 ^ eckoett und I

2 Kisten in rothem Barchend 35 Mk .»

lSebranchte Möbel : 1 nußbaumenes Bett mit Rahme >

und guter Roßhaarmatratze und Seil 40 Mk 1 Nachttisch 3 Mk . ,

1 großes Sopha 18 Mk . , 1 schöner Zimmer - Puff 10 Mk . ,1 engl .

eisernes Bett 20 Mk . , 1 Clavierstuhl 4 Mk . , 1 Nackststuhl rc . re .

Ferner mehrere Dutzend neue Rohrstühle , das Stuck 3 Mk . ,

schöne Bilder , alle Arten Spiegel in Gold , Nußbaum , oval , eckig I | |
und Pfeiler , mit und ohne Trumeaux . , , . I fr

Gekaufte Gegenstände werden mittelst eigenem Fuhrwerk frei |
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Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Louis Haudegen .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten die schmerzliche Mittheilung , daß
unser unvergeßlicher Gatte , Vater ,

Bruder , Schwager und Onkel ,

Wilhelm Berner
,

am 13 . d . Mts . , Maryens 4 Uhr ,

nach kurzem Leiden sanft entschlasen
ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die tiQuerntien KinierdliebeM .

Die Beerdigung findet Donnerstag ,

den 16 . Januar , Nachmittags
4 Uhr , vom Sterbehause , Adler¬

straste 22 , aus statt . ii48

Ottilie ,

sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden
den Herren Musikern für den erhebenden Choral
ich hiermit meinen innigsten Dank .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden , heiß¬
geliebten unvergeßlichen Kindes und Enkelchens ,

M . 12

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem
schweren Verluste unseres nun in Golt ruhenden Gatten
uno Vaters , Friedrich Weismülier , sowie für die
zahlreichen Blumenspenden unseren innigsten Dank .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1890 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

(Eine Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint täglichAbends 6 Uhr in der Expedition , Langgafie 27, und enthält jedeSmal alle Dienstgrfucheund Dienstangsbote , welche in der nächsterscheinendcnNummer des „Wiesbadener lag &tatr
zur Anzeige gelangen . Einsichtnahme unentgeltlich . Kaufpreis 5 Pfg .)

Merkliche Uersonen , die Stellung finde « .
Flotte Verkäuferin , der engl . Sprache mächtig , für ein

Cigarren - und Mecrschaumwaaren - Gcschäft gesucht . Offerten
sub D . D . 900 an die Exped . d . Bl . 1140

Reinliches Ladenmädchen sucht 1030
C . Kilian , Taunusstraße 19 .

Tüchtiges Fräulein
,

welches Kenntnisse in der Conditorei - und Deli -

ratest - Branche besitzt , gesucht . Offerten nebst
Photographie und Zeugnist - Abschrift zn senden an

A . Hosier , Hof - Conditor ,
Köln ft . Rh .

Eine tüchtige Modistin für ein feines Geschäft dauernd gesucht .
Offerten sub D . S . 5 an die Expedition d . Bl . 400

Ein gew . Nähmädchen gesucht Römerberg 1 , 2 St . h . r . 1164
Mädchen , im Kleidernähen geübt , gesucht Kirchgasse 11 , Seitenb .

Mehrere geübte Lackirerinnen finden Be¬
schäftigung bei 942

Georg Pfaff , Dotzheimerstraste 48c .
Monatsmädchen gesucht Moritzstraße 1 , 1 . Etage .
Monatsmädchen f . Vorm . ges . Philippsbergstraße 17 , III . 1125
Eine anständige zuverlässige Monatsfrau sofort gesucht . Näheres

zwischen 3 und 4 Uhr Nachm . Emserstraße 35 , 2 Tr . 1175
Stundenmädchen gesucht Albrechtstraße 41 , 2 . Etage .
Mädchen für den ganzen Tag gesucht Metzgergasse 18 . 1102
Ein junges anständiges Mädchen von 15 — 16 Jahren des Tags

über in einen kl . Haushalt ges . Neugasse 22 , im Laden . 1085

Seite SErpeditio « : KarrggaNe No . 37 .

t
Allen Denen , welche unseren nun in

Gott ruhenden Sohn und Bruder ,

August , zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten , sowie für die zahlreiche Blumen¬

spende sagen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten Dank . 932

Familie Aug . Herber «

Wiesbaden , den 14 . Januar 1890 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise innigster Theilnahme bei dem
uns so schmerzlich betroffenen Verluste unseres unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Onkels und Schwagers ,

Heinrich Krieger ,
insbesondere aber Herrn Pfarrer Usener für die er¬
greifende Grabrede , Herrn Lehrer Althen nebst seinen
Schülern , sowie dem Gesangverein Dotzheim für die

erhebenden Grabgesänge , dem Mnsik - nnd Gesang¬
verein , dem Turn - Verein , sowie für die reiche
Blumenspende sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Dotzheim , den 13 . Januar 1890 . 1176

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem
mir so schweren Verluste meiner nun in Gort ruhenden
Gattin , unserer Mutter und Schwester ,

Joh . Willi . Wagner ,
geb . Ott ,

sowie den katholischen Schwestern für die liebevolle Pflege
und Herrn Pfarrer Friedrich für die trostreiche Grabrede .

Der trauernde Gatte nebst Kinder .

■'n . EÄfDWiSWHWßHsMWifiWWHMKHWWKWM
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Ein zuv . Mädchen TagS über f . HauSarb . ges . Wellritzstr . 10 , II .

Reinliches Mädchen Tags über in einen kleinen Haushalt gesucht .

Näh . Bahnhofstraße 9 , Hinterhaus .

Ein tüchtiges Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , wird

gesucht Webergasse 56 , Laden .
Ein junges Laufmädchen sofort ges . Rheinstraße 21 , Putzgeschäft .

Ein einfaches reinliches Mädchen , welches Zimmer rein zu machen

versteht und zu Hause schlafen kann , ges . Taunusstr . 47 , 2 St .

Fein bürgerliche Köchinnen , Alleinmädchen , Hotel - Zimmermädchen ,
sowie einfache Haus - und Küchenmädchen sucht

Bitter ’s Bureau , Taunusstraße 45 .

Bureau „ Victoria “
, Nerostraße 5 , sucht 10 f . bürgerl .

Köchinnen , 6 Alleinmädchen , 3 Hausmädchen , Kinderfräulein ,

französische Bonne , 8 Hotel - Zimmermädchen .

Gesucht sof . 2 Beikoch . , 4 fein
' -rgl . Köch . , sowie mehr . Hotelzimmer -

u . Küchenmädchen d . I > 3rner ’s Pl . - Bur . , Herrnmühlgasse 7 .

Ein tüchtiges Hausmädchen , das etwas nähen kann , auf

sofort gesucht Rheinstraße 3 , 2 Stiegen .
Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit ges . Langgasse 5 . 1091

welches schon Fremden bedient hat , wird

UdiUMlldi
' llliLll ) in ein Hotel garni als Zimmermädchen

gesucht . Näh . Taunusstraße 45 , Laden .
Ein tüchtiges Haus - und Zimmermädchen gesucht Langgasse 51 .

Gin gut empfohlenes feines Hausmädchen gesucht
Wilhelmstraße 15 , III . J

Ein ordentliches Mädchen gesucht Feldstraße 9 . 756

KMoritzstraße
8 wird ein starkes Mädchen gesucht .

Näh . im Laden . 752

chen gesucht Philippsbergstraße 23 . 856

Ein braves Mädchen , welches die fein bürgerliche Küche versteht ,
\ wird bis 1 . Februar gesucht . Anmeldungen Nachmittags von

4 — 6 Uhr . Näh . Exped . 948

Ein anständiges Alleinmädchen , welches fein bürgerlich kochen kann

und die Hausarbeit gründlich versteht , wird auf gleich oder

später gesucht Friedrichstraße 35 , Parterre . 976

Ein starkes Küchenmädchen gesucht Hellmundstraße 36 .

Znverl . steift . Mädchen für den Haushalt eines

Gutes bei Wiesbaden ges . Näheres Hellmund -

strafte 47 , 2 Tr . rechts .
Ein braves Mädchen sofort gesucht Müllerstraße 2 , 2 Tr .

Zum 17 . d . Mts . wird ein zuverlässiges , s .

BÄSSg ? reinliches und kräftiges Stubenmädchen gesucht
Wilhelmsplatz 7 .

Ein ordentliches sauberes Dienstmädchen mit guten Zeugnissen ,

welches selbstständig kochen nnd waschen kann , wird zum

1 . Februar gesucht Philippsbergstraße 23 , 3 Tr . r . 1042

Ein ordentliches Mädchen gesucht Helenenstraße 20 . 1022

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit ver¬

steht , wird zu miethen gesucht Webergasse 20 . 1039

Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 49 , 3 . St . 1078

fl ® * * Gesucht von kleiner Familie ( 2 Personen ) ein starkes
( reinliches Mädchen für jede Arbeit , Kochen ausgenommen .

Nachzufragen Göthestraße 28 , I , nach 10 Uhr .

gum 1 . Februar ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht .

> Nur Solche mit guten Zeugnissen und von außerhalb mögen
'

sich melden Rhetnstraße 33 , 1 . Etage . 1015

Ein gesetztes Mädchen , welches selbstständig kochen kann und dre

Hausarbeit gründlich versteht , wird sosort gesucht Louisen -

platz 1 , 1 Stiege .
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit auf gleich

gesucht Walramstrafte 5 . 1089

Ein gesetztes erstes Zimmermädchen , das schon in Hotels war ,

zum Februar gesucht . Wo ? sagt die Exped . 1011

Gesucht sofort oder später ein Mädchen , welches kochen kann und

Hausarbeit versteht , Adelhaidstraße 40 , 1 Stiege .

Ein braves Mädchen mit guten Zeugnissen zu ern -

zeluen Damen für sogl . gesucht . Näh . Exp . 729

Ein reinliches braves Dienstmädchen auf sofort gesucht Adolphs -

allee 6 , Hinterhaus 1 Treppe . 1070

Ein tüchtiges reinliches Mädchen gesucht Adlerstraße 47 , Laden . 1063

Ein Mädchen , das kochen kann und etwas Hausarbeit übernimmt ,

zum 1 . Februar gesucht Rheinstratze 88 , 1 Stiege . 1033

Ein braves Mädchen gesucht Wellritzstraße 25 , im Laden .

Gesucht ein Fräulein ( Schneiderin ) , das selbstständig und perfect
im Arrangiren und Drapiren von Costümröcken ist und hierin
den höchsten Ansprüchen genügen kann . Offerten nebst Refe¬
renzen und Gehaltsansprüchen unter J . B . 30 an die (Wh
d . Bl . erbeten .

'
7 <j

Ein fleißiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , zum baldigen
Eintritt gesucht Louisenstraße 12 , II .

Ein fleißiges gesetztes Dienstmädchen mit guten Zeugnissen , welches
etwas kochen und nähen kann , per 1 . März in eine kleine
Haushaltung gesucht . Zu melden Vormittags von 10 — 12 Uhr
Wörthstraße 11 , 1 . Etage .

Ein besseres Zimmermädchen , welches perfect nähen und
bügeln kann , per 1 . Februar gesucht . Näheres im Badhaus zu «
„ Schwarzer Bock “ .

Gesucht auf 1 . Februar ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann
und jede Hausarbeit versteht , Platterstrabe 22 . ngj

flFin tnrhtinpfi junges Mädchen , das zu Hause schlafen kann
vDIU lUUJllytzJ und sich anleiten läßt , sofort gesucht . Zu

melden von 3 — 5 Uhr Saalgasse 38 , I .
Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , auf 21 . Januar

gesucht Rheinstraße 26 , 1 St .
Ein einfaches Mädchen , am liebsten vom Lande , gesucht Bleichstraße 9.
Junges braves Dienstmädchen ( oder Monatsmädchen für den Tag

über ) gesucht Webcrgasse 58 , Parterre . 1158
Ein ordentliches Mädchen gesucht Stiftstraße 1 .

Für sogleich gesucht zu einer ält . leid , hülfsbed . Dame ein geb.
Protest . Fräulein oder Wiltwe sanften Charakters , mittl . Alters ,
sehr erfahren in Pflege , Bedienung , Nähen , Stopfen , Packen
und Reisen . Nur mit g . langj . Zeugn . persönl . anzumelden Vom .
von 11 — 12 und Nachm . von 2 — 4 Uhr Sonnenbergerstr . 2 , P .

Ein junges braves Mädchen wird auf 1 . Februar gesucht
22 , Parterre .

ff - WWAu » Ges . ein Zimmermädchen ( 20 Mk .) , das nähen
kann , 6 f . bürgerl . Köchinnen , 8 Mädchen

für allein in kl . Familien , 3 eins . Hausm . , Hotel - Zimmem . u .
2 Kammerjungfern . Bureau „ Germania “

, Häfnergasse 6 .
Ein braves Mädchen gesucht Marktstraße 12 , 1 Stiege rechts .
Ein junges reinliches Mädchen , welches Hausarbeit und Küche

gründlich versteht , wird gesucht . Näh . Exped . 1174 ।

Ein Kindermädchen, ' ^

tüchtig und wohl erzogen , wird gesucht Adelhaidstraße 22,1 .

p ^ - Ein starkes reinliches Mädchen wird gesucht Langgasse 58 ,
2 Treppen rechts .

Mädchen auf gleich gesucht Hellmundstraße 58 .

Ein einfaches Mädchen , am liebsten vom Lande ,
wird gesucht Bleichstraße 9 .

Ein braves tüchtiges Mädchen wird gesucht Kieme

Burgstrafte 5 , 2 . Stock . ,
Gesucht ein erfahrenes Mädchen für Küchen - und

Hausarbeit Stiftstraße 11 , Parterre .

Ein tüchtiges Alleinmädchen , mehrere Küchenmädchen sucht

Weppel
’ s Bureau , Webergasse 35 .

Eine gesunde Schänkarnrrre
sofort gesucht von Lina Kahn , Hebamme . 1166

Weibliche Perforier », die Stellung suche « .

Eine gut empf . Erzieherin , Pers , in Französisch und Anfangsgr .

der Musik , empfiehlt Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 .

Eine Jungfer , im Schneidern und

allen f . weiblichen Handarbeiten
geübt , sucht auf gleich oder zum

1 . Febr . Stellung . Näh . Rosenstrafte 8 . .
Eine durchaus tüchtige Verkäuferin ,
der englischen und französischen Sprache

mächtig , sucht , gestützt auf sehr gute Zeug¬

nisse , passendes Engagement in einem feinen Geschäfi

womöglich zum 1 . Februar . Gest . Offerten unter D . 1 >. 119

an die Exped . d . Bl . erbeten .
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Ein bess., in allen Handarv . u . Stickereien erf . , kath . Mädchen ,
25 Jahre alt , wünscht Stelle zu einer einz . Dame oder feiner
Wer Familie . Gefl . Offerten postl . Mayen A . M . SV .

Ein in jeder Arbeit erfahrenes Mädchen sucht Stelle als Haus¬
mädchen ob . z . Führung eines kl . Haush . N . Neugasse 4 , Hth . I r .

Ein starkes fleißiges Mädchen , das bürgerlich kochen

Gesucht ein 17 - jähriger Junge mit guten
Empfehl , als Hausbursche und 1 Schweizer
d . Bureau „ Germania “

, Häfnergasse 5 .

ein geb.
l . Alters ,
, Packen
:n Vorm .
tr . 2 , P .
r gesucht

! nähen
tädche «
merm . u .
rgasse 5 .
rechts.
ib Küche

1174

. - d - kann , sucht Stelle in einem Hotel , um die feinere
Küa ?e zu erlernen und sich nützlich zu macyen . Offerten unter
Chiffre P . W . 1856 an die Exped . d . Bl .

en .

chfangsgr .

ergasse 5 .
rn und

»rbeiten
er zum

äuferi « ^
Sprache

Ute Zeug -

Geschäft ,
D . 119

Schneiderlehrling gej . vom Lande Mauergasse 5 , 3 Stiegen .
Ein lediger Mann , nicht über 45 Jahre alt , der Umgang mit

Pferden versteht und Gartenarbeit übernehmen will , wird zum
1 . Februar gesucht . Auswärtige , gediente Militärs , mit guten
Zeugnissen werden bevorzugt . Angenehme Stellung , guter Lohn
und schöne separate Kutscherwohnung wird zugesichert . Offerten
unter „ Kätscher 1856 “ an die Exped . d . Bl .

Junger Hausbursche gesucht Dotzheimerstratze 17 .

Kapsel - Fabrik .

Tüchtige Persönlichkeit , die eine Staniolkapsel -

Fabrik einrichten und den Betrieb leiten könnte , zu engagiren
gesucht . Verschwiegenheit zugesichert . Off . unter C . Z . 168 an
Haasenstein & Vogler , A . - G . , in Köln . ( IL 4247 ) 51

JEin Buchhalter ,
mit der doppelten Buchführung und Jahresabschlüssen voll¬

ständig vertraut , zum alsbaldigen Eintritt am Platze gesucht .
Sprachkenntnisse und coulante Handschrift erforderlich . Gehalt
1500 Mk . p . a . Schriftliche Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen und Referenzen an C . Haagner , Adelhaid -

strafte 9 , erbeten . 1028
Tüchtige Schreiner , als Bankarbeiter und Anschläger durchaus

selbstständig , gesucht Schwalbacherstraße 22 . 1161
Ein Aid de cuisine , zugleich Patissier , mit guten Zeugnissen

zum April gesucht . Wo ? sagt die Exped . 1010
Ein Schuhmacher auf Wochenlohn gesucht Neugasse 17 . 1163
Wochenschneider gesucht Schwalbacherstraße 43 . 1152
Wir suchen per 1 . April einen Lehrling mit guter Schulbildung .

Gebrüder Wage mann ,
Weingroßhandlung . 702

Schreinerlehrling unter günstigen Bedingungen gesucht
Wellritzstraße 9 . 1162

Tüncherlehrling gesucht Dotzhcimcrstraße 12 . 1167
Für ein Hotel in Heidelberg wird ein junger wohl erzogener Mann

aus anständiger Familie als Kellnerlehrling gesucht . Näh .
in der Expedition d . Bl .

'
1147

Eine in der Delicateß - und Colonialwaaren - Branche
durchaus erfahrene Verkäuferin mit nur prima

^
Zeugnissen sucht zum baldigen Eintritt Stellung . Näh . in der

Expedition d . Bl . 1016

Ein Mädchen , welches gründlich Kleidermacheu gelernt hat

and seither in einem Geschäft thatig war , wünscht Stellung

bei einer Schneiderin oder in einem Confectionsgeschäft . Gefl .

Off . bittet man unter M . Herber , Camberg , zu senden .
-»äuge Dame , gepr . Erzieherin , auch ausgebildete Fröbel

' sche

Kindergärtnerin , Zeugnisse 1 . El . , sucht stundenw . Engagement .

^Norddeutsche , sprachkundig .) Offerten unter „ Frßbel “ post¬

lagernd Rheinstratze .

eine junge Frau sucht Beschäftigung zum Bügeln in und außer

dem Hause . Näh . Röderstraße 13 , 2 Stiegen .
« in Mädchen sucht Stellung in einer Wascherei

mm Waschen . Näh . Römerberg 21 , 1 St .
ffin starkes Monatsmädchen s . Stelle . N . Ädlerstr . 63 , Stb . 1 St .

Ein reini . Mädchen s . Monatsstelle . Näh . Kirchg . 23 , Stb . 2Tr . h . r .

Eine anständige Frau mit achtjährigem Zeugniß sucht Stelle als

Haushälterin . Näh . Saalgasse 16 , Vorderhaus 2 St . h .

Ein junges aus guter Familie , welches im Nähen ,
Bügeln , wie in allen Hausarbeiten bewandert ist , snmt

ziim
'

i . März eine passende Stelle in einem besseren Hause .
Anftagen des . unter No . 1033 Rudolf Messe , Neu¬

stadt a . Haardt . ( F . ag . 7075 ) 1
Ein hier fremdes gesetztes Mädchen , im

ffiqp ganzen Hauswesen gründlich erfahren ,
sucht Stelle als besseres Hausmädchen oder an »

gehende Jungfer bei einer kleinen Herrschaft .
Näh . Feldstrafte » , 1 Stiege .

Hausmädchen sucht sofort Stelle . Näh . Adlerstraße 13 , Hth . II .
Empfehle ein besseres Hausmädchen und Mädchen vom Lande .

Frau Müller , Schwalbacherstrafte 55 . ^

Ein junges Mädchen vom Lande , zu jeder Arbeit willig , sucht
Stelle auf gleich , Mh . Rheinstraße 45 , 2 Tr . , Morgens von
8— 12 , Nachmittags ihn 3 — 6 Uhr .

gesetzten Alters , mit Sprachkenntnissen , sucht einen Der »
trauensposteu , entweder als Kassenbote oder Ein -
kassirer . la Res . Gefl . Off . sub E . T . 30 an Hansen -
stein & Vogler , A . - G . , Wiesbaden . ( H . 6250 ) 51

Ein innnrr WaM sehr gut französisch spricht ,
Mllllll , wunjcht eine Stelle bei einem Gewerbe¬

treibenden . Derselbe geht auch gerne in eine chemische Fabrik .
Adressen an die Exped . d . Bl . unter J . L . 9 erbeten .

Ein Gehülfe , 20 Jahre alt , erfahren im Topfpflanzen , Kultur und
Landschafts . Gärtnerei , sucht , gestützt auf gute Zeugnisse , zum
1 . Februar dauernde Stellung . Gefällige Ansr . erb . Max
Taube bei Herrn Heinrich Pfennig , Wellritzthal .

Ein Badmeister 8
Haus als Badmeister . Näh . Exped . 1168

Mann , ged . Cavallerist ,
sucht Stelle als Kutscher oder Diener bis zum
20 . Januar . Näheres Expedition . 1072

Ein junger Mann mit guten Zeugnissen , welcher auch mit Pferden
umzugehen weiß , sucht bis 1 . Februar Stellung . Gefl . Offerten
unter D . F . 82 an die Exped . d . Bl .

Ein tüchtiges Atädchen sucht Stelle . Näh . Hochstätte 12 , 1 St .
Ein junges kath . Mädchen wünscht Stelle bis zum 2 . Februar .

Näh . Nachmittags von 1 */» — 41/ » Uhr Karlstraße 11 , 1 St .
Ein Mädchen , welches kochen kann und jede Hausarbeit versteht ,

sucht Stelle . Näh . Exped . 1154
Ein junges , zu jeder Arbeit williges Mädchen vom

Lande sucht Stelle , am liebsten ars Kindermädchen .
Näh . Müllerstrafte 4 , I .

Ein Mädchen , das auch kochen kann u jede Hausarbeit verst . , sucht
Stelle . Näh . Webergasse 24 , Hths .

Gin Fräulein , welches in der Küche ,
sowie in allen Zweigen der Haushaltung

u . Handarv . gründl . erf . , s . Stellung . N . Friedrichstr . 28 .
Bureau „ Bietoria "

, Nerostrafte 5 , empfiehlt zwei tüchtige
Meinmädchen , fein bürgerl . Köchin , junges Mädchen mit 4 - jähr .
Seugn . für ein bürgerliches Haus zum 1 . Februar , angehende
Jungfer , drei Mädchen , welche noch nicht gedient , eine Er¬
zieherin , Haushälterin und zwei Stützen .

1 Gesunde kräftige Ammen vom Lande

AIILIlLr 11 ^ können jederzeit nachgewiesen werden urch* * * V * V >
Frau Haller , Eberftadt bei Darm¬

stadt , Hiegelstraße 22 .
Tüchtige Kellnerin sucht sofort Stelle . Näh . Exped . 1156

Männliche Uersonen , die Stellung finde « .
Ein Schreiber auf einige Zeit gesucht . Näh . Exped . 1171
«Wtge Schreiner finden dauernde Beschäftigung bei 1160

Wilh . Bruch , Jahnstraße 4 .

Hausbursche gesucht Metzgergasse 22 .
Ein junger ordentlicher Hausbursche , der etwas

Gartenarbeit versteht , aus sogleich oder bald ge¬
sucht Alexandraftrafte 3 , am Rondel .

rer Gesetzter Hausbursche für Privat - Hotel sucht Bitter ’»
Bureau , Taunusstraße 45 .
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Für einen fleißigen und sachkundigen jungen Kaufmann findet

sich eine günstige Gelegenheit , pachtweise ein älteres gut gehendes
Colonial - und Materialwaaren - Geschäft zu über¬

nehmen . Antritt event . schon am 1 . April . Anfragen unter

C . W . 2 in der Expedition d . Bl . niederzulegen .

Da allem Anschein nach die „ eisernen
" 100 °/o Steuern von

nun an doch verlassen , d . h . erhöht werden müssen , so bittet man
ebenso freundlich als dringend , neben der neuen Beamten -Pen -

sions - Kafse auch der „ Wüsteneien
" in der Hellmund¬

straße und hinter dem neuen Nathhause gedenken zn
wollen . 1136

Bringe Donnerstag , den 16 . d . Mts . , wieder gute Schwerzer
und Holländer Käse auf dem hiesigen Wochenmarkte Ä
Berkaus . M . Schmid .

- Melier
xpv

- *
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W achstuche
,

Ijeclertnche ,

Unterlagesteffe
2nho

Olofi
M 2 .

l. Juli
jOwand
hndigu
«rschre
in der

pgehör
befckieiv

Nun
verschn
dir . I

zij , «k

zur R >

so gtfä
Mdr s

Die

haben
fähig
gehöru
Haut
M .
in En

Di ,

schrc
Beseit

Wie

g : 350 Quadratmeter -X
großer , umzäunter Lagerplatz mit Stallung für mehrere

Pferde , Wasser , Remisen und Futtcrraum -c.

( auch für jeden anderen Geschäftsbetrieb passend , ak ’

Schreiner , Tüncher rc . ) , bequeme Einfahrt , nahe

straßenwärts gelegen , auch getheilt , per sofort bis 1895
'

zu verpachten . Näh . Fr . Heim , Dotzheimerstr . 30 . 13944

der

Oesterreiehischen Feinbäckerei und Conditorei
aus Frankfurt a . M . ,

FrieDrichstratze 37 ,

mpfiehlt täglich frische Krapfen (Berliner Pfannkuchen ) mit

gar . reiner Schmelzbutter gebacken .
___________ _ ____________

fzM Männer - Turnverein .

Heute : * *̂ 3

Wiederbeginn der regelmässigen Gesangproben .

Der Obmann .

Mosbach — Mainz .

Spaziergang am 1 . Januar 1890 . Begleiter wird m

Wiedersehen gebeten unter dem Namen der Stadt , wo zuletzt

Aufenthalt gen . Wegen Abreise bis Donnerstag hauptpostl . Rhcinstl ,

sr,mntwortlick für die Rkdaction : W . Schulte vom Brüht : für den AiMigenthcil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .

Rorationsvreiien -Druck und Verlag der L . Schellenb .erg
' schen Hof -Buchdruckcrcr m Wiesbaden .

Wilhelm Gerhardt
,

4 :0 Kirchgasse 40 .

Empfehle in x/n u . ’/s Fl . das so beliebte

| ulmbacher Bier (Export )
aus der Niederlage „ Poppenschänkekheil

" dahier ,

ebenso prima Mainzer Actien - Bier . Auf Bestellung
liefere jedes Quantum frei in ’s Haus . ..

15943

Franz Honig , Herrnmühlgasse 5 .

Scliwarze

Damen - u . Kinder - Schürzen
,

prima Stoffe , in grosser Auswahl . 1169

Ifcbelsborg Schürzen - Fabrik
,

“ s

P . H . Müller .

Wirthcn ist mit kleiner Anzahlung Gelegenheit geboten , sich

zu etabliren . Offerten sub C . 120 bef . die Exped . 68h

xM - » Eine größere Hanal - Beitung zu vergeben
Schwalbacherstraße 12 , 12 .

__ .
Abonnement 2 . Ranggallerie ( Rücksitz ) Trauer wegen

abzugeben Wellritzstraße 14 , Parterre . 114p

Pa steril neisch - Extract

ist das Wohlschmeckendste und bei Weitem Billigste !

Depot in Wiesbaden : C . Acker , Hofl . , Gr . Burgstr . 16 .
v

_____________________________
( H 017 .) 327

— . . , ä Pfund 35 Pfennig empfiehlt

6mQT - 81PiPP Frau Henrich ,
UUOl ’LIvlUU

Obst - Handlung , Marktstraße 11 .

Ein Abonnement , 1 . Platz , für die Cyclus - Concerte wird

zu übernehmen gesucht Sonnenbergerstraße 2 , 1 . Stock .
_______ _

- Ein eleganter Masken - Anzug , für eine schlanke Dame

passend , zu verleihen Kirchgasse 20 , im Laden . 1170

Eleganter Domino ( roch mit blau ) uno passender Hut

zu verleihen .
Th . Schütte , Färberei und Wasch -AusM ,

______________________
Langgasse 32 ._________

Damen - und Kinderkleider werden gut sitzend und billiz

angefertigt . Näh . Stiftstraße 21 , Parterre . .

Hugo Schroder
3 Webergasse 3 .

6A
* Hotel

„ Nassau
^
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Crepe- und tar - Hiile
in allen Preislagen stets vorräthig .

Vom 1 . April an Weber $ * asse 3
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W . Stern
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Mittwoch , den 15 . Januar 1890 .F 12 .

d und billig

indereien

Fersthaus Fasanerie , den 6 . Januar 1890 .

r mehrere
aum 2t.

jcnb , als

rt , nahe

is 1895

0 . 13944

er wird um
wo zuledt’

tl Rhcinsti .

tarnt findet
gut gehendes
t zu über¬

ragen unter

HoLzversteigerung
i » der Oberförsterei Wiesbaden .

Freitag , den 17 . Januar I . I . , Vormittags 10 Uhr
mfangend , werden in dem Staatswald - Distrikt „ Bleiden -
stadterkopf No . 30 "

, Schutzbezirk Clarenthal ( Fasanerie ) ,
plgcnöt tzolzsornmente öffentlich meistbietend versteigert , nämlich :

Eichen : 14 Werkholzstämmc von 3,4 — 10 m Länge und
40- 97 cm Durchmesser , 41 rm Scheite , 21 rm Knüppel , 350 Stück
Wrwellen und 35 rm Stockholz .

Bucken : 3 Werkholzstämme von 3,6 — 6 m Länge und 55 bis
15cm Durchmesser , 24 rm Felgenholz von 1,4 m Länge , 555 nn
Wie , 156 rm Knüppel und 5400 Stück Reiserwellen , sowie
6 rm Schlagraum .

W Holz ist guter Qualität und bequem abzufahren . Zusammen -
tah der Steigerer aus der Aarstraße bei dem Distriktstein No . 27/30 ,
Mst auch mit dem Verkauf angefangen wird . Die Stämme
vadm gegen 1 Uhr versteigert .

N Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September 1890 .

Mittwoch , den 22 . d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr
Men die Erben des Privatiers Carl Jung von hier die
«achbqchriebenen Immobilien , als :

l . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hinterbau , Scheune und

- a
. ,24 qm Hofraum und Gebäudeflüche , belegen an der

HochMte No . 8 zw . Wilhelm Garnier und Philipp Post und

Der Königliche Oberförster :
Flindt .

Schweizer
narkte zir«
rhmid .

689

vergebe «

Bekanntmachung .

Inhaltlich unserer Bekanntmachung vom 5 . Juni er . haben wir

Massen , die 4fo ° /oiqc Anleihe der Nass . Landesbank Lit . F .

um 2 . Januar 1878 im Betrage von 10 Millionen Mark mit dem

. Juli 1890 in eine 3 >/z ° /oige Anleihe durch Abstempelung um -

Mandeln , wobei wir unter Vorbehalt der förmlichen Kapital -

Migung den Inhabern freigestellt haben , die 4 »/, «/oigen Schuld -

Schreibungen Lit . F . behufs Abstempelung auf 3 ' / - ° /o Zinsen

in der Zeit vom 1 . bis 31 . Juli 1889 unter Beifügung der

Mgrdörigen , vom 2 . Januar 1888 datirten Talons gegen Empfangs -

bkjcheinigung einzureichen .

Nunmehr kündigen wir den Inhabern alle diejenigen Schuld -

«krschreibungen der 4 */t °/oigen Anleihe der Nass . Landesbank

p vom 2 . Januar 1878 , welche von uns nicht auf

zo, °lo Zinsen vom 1 . Juli 1890 abgestempelt worden sind ,

zur Rückzahlung am 1 . Juli 1890 ; eine weitere Verzinsung der

jo gekündigten Kapitalbeträge findet vom 1 . Juli 1890 an nicht

medr statt .
Die Inhaber der vorstehend gekündigten Schuldverschreibungen

haben die Kapitalbetrüge gegen Einlieferung der in conrs -

sähigem Zustand befindlichen Schuldverschreibungen und der zu -

gchimgen, vom 2 . Januar 1888 datirten Talons , bei unserer
Hauptkasse hier oder bei dem Bankhanse der Herren
M . A . von Rothschild & Söhne in Frankfurt a . M .
in Empsang zu nehmen .

Die Auszahlung der nicht coursfähigen Schnldver -

schreibungen erfolgt lediglich bei unserer Hauptkasse hier nach
Beseitigung des Hindernisses . 388

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1889 .

Direetion der Nass . Landesbank .

Olfenius .

2 . 5 a 97,25 qm Acker „ Seeroben " 2 . Gewann zw . Friedrich
und Reinhard Bender und einem Weg ,

in dem Rathhause dahier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber

zum dritten - und letrtenmale versteigern lassen .
Bemerkt wird , dah die Versteigerung Seitens der
Versteigerer mit dem Zuschläge genehmigt ist .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1890 . 389
Die Bürgermeisterei .

jeder Art werden schnellstens und bestens besorgt
von der

Kunst - und Handelsgärtnerer

ton Earl Fischer .

Bestellungen werden entgcgengenommen in meiner
Wohnung , Jahnstrahe 7 , II , sowie in der Gärtnerei ,
Waldstrahe , hinter dem Exerzierplatz . 931

91
teuer « von

bittet man
lten -Pen -
' ellmund -
lebcnfen zu

1136

Aufnahmen jederzeit
Jungfrauen ( <S . H . ) " und „ Franen - Sterbekasse " nach
vorheriger Anmeldung bei der 1 . Vorsteherin , Frau L . Donecker ,
Schwalbacherstraße 63 . Aufnahmegeld und Beiträge in
beiden Kassen gering . Die Krankenkasse unterstützt in
Krankheits - , Wochenbett - und Sterbefällcn , die Sterbe¬
kasse gewährt 500 Mk . Rente im Sterbefall . Beide
Kaffen verfügen über fast 2500 Mitglieder und über be¬
trächtliche Reservegelder . 90

g <*. 12 I

ten

9013

rdt
,

ruer wegen

______ 1145

______
1127

neerte wirb

unke Samt

______
1170

'« der Hut
IM

«-Anstalt ,

Mr Brautleute .

Zwei Schlafz mm r - Einrichtungen in Nußbaum , hoch ,

feine Ausführung , unkrr Garantie preiswürdig zu haben .
Friedrich Rohr , Möbel - Magazin ,

16 Taunusstrahe 16 . 1099

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb ., matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8171

%

■
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Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’» medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe ,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬

schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , grauen ,
Reconvalescenten , alte Leute re . anerkannt ; auch

köstlicher Dessertwein . Preis per ' ft Original - Flasche Mk . 2 .20 ,

per ' /» Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken . Depot in

Wiesbaden nur allein in Dr . Lade ’» Hofapotheke . 227

AusHosgut Geisberg lidSflJ
abzulassen und wird um Kunden in der Geisberg
strafte , Wilhelmstrafte « . Sonuenbergerstrafte geh,

j ........... 11 »— - ii

Dur
tctkflt '

Gl
18(6 •

Wie «

Cognac , französische und deutsche , Jamaica - Rn « ,
Arrae de Batavia , sowie alle Sorten Branntwein !
und Liqueure empfiehlt löij

Th . Hendrich , Dambachthal 1,
'

N * . 12 , A - .

Reinen ,
alten Kornbranntwein

per Flasche 1 Mk . frei in ' s Haus hat abzugeben 8378

Domäne „ Armada "

bei Schierstein .

Ich habe mich dahier als Augenarzt
niedergelassen .

Sprechstunden
täglich mit Ausnahme von Sonntags Nachmittags :

Adolphsallee 13 . Vormittags 10 — 12 und Nach¬

mittags 3 — 4 Uhr .
Für Unbemittelte ; Marktstrasse 34 , Vom .

8 */«— 9 ' / > und Nachmittags 2 — 3 Uhr .

Dr . med . C . Koch .

früher Assistenzarzt an der akad . Augenklinik in

Giessen u . Hausarzt a . d . New -York Ophthalmie
and Aural Institute ( Dr . Knapp ) . 266

18
pompöf
ist bill

Consumenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company.

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

eu Originalpreisen bei 9352

Oeorg Bücher ,

Ecke der Friedrich - und Wilheimstrasse .

Zur Aufklärung . M
Unrichtigen Gerüchten entgegen , mache meiner werthen Km | jS

schäft die ergebene Mittheilung , daß meine Dachdeae « « a

an hiesigem Platze nach wie vor bestehen blewt .

Hochachtungsvoll « M
Carl Weier , Moritzstratze 21 . cffWte

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .
Heb . Eifert , Neugasse 24 . , ____ s
C . W . Leber , Saalgasse 2 und Carl Zeiger , Friedrichs » .

Bahnhofstrasse 8 .

Tokayer Ausbruch 1881er . 2 .—

Tokayer , 1876er . 2 .40

Tokayer Cabinet 1868er . 8 —

Menescher 3 ._

Carlo witzer „ a . MÄ . r80

Schutzmarke , Rüster Ausbruch , Med . - Wein 1 .80
Chemisch untersucht von Herrn Geh . Hofrath Profeesor
Dr . B . Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen

schwächlichen Personen empfohlen .

■v — —— — — — — — — — — — — — — — 4
® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® <S

In Wiesbaden zu haben bei : 475g
F . A . Müller , Adelhaidatr . 28.
J . M . Roth , Gr . Burgstrasse 1

"

Hoflieferant Sr . Maj . des Königs von Württemberg .

Lieferant Ihrer Kaiser ) . Hoheit der Herzogin Wera ,
Grossfürstin von Russland .

Lieferant Sr . Durch ! , des Fürsten von Hohenlohe ,
kaiserl . Statthalters in Elsass -Lothringen .

Aelteste deutsche 349

Schaumwein - Kellerei .
-------------- (Stg . 290/1 .)

Marsala
,

Mch
ball.

Aus

Trauben - Brust - Honig ,

best bewährtes , ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei Keuch¬

husten , Heiserkeit und Catarrh . 1

M . J . Viehoever , Marktstraßc 23 .

Bietoria - Kartoffeln ,

Norddeutsche Speisekartofseln , offerirt preiswerth 13791

Wilh . Linde , Louisenstraße 41 .

® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® C2C
"

t .

Massage und Heilgynmastil
für Damen und Kinder

( event . auch Penfion ) H8 ®

von verw . Frau Dr . med . Weiler , Tauuusstrafte 27,1

5 > rii < ? ksaciwn aller Art
liefert schnell und billig

Edel ’ sche Buchdruckerei , Muhlgasse A
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billig zu verkaufen Hellmundstraße 18 ,
«gsMiftSiOiv 3 Stiegen rechts . 448

arzt

^ iiihla ieber ^ rt werden billigst geflochten , reparirt u . Polin
ülllnlv bei Ph . Karb , Stuhlmacher , Saalgasse 32 . 13845

Stühle ,

Röderstraße 20 . 1068

Ein Strang Thonröhre , 24 cm weit , ca . 9 m lang , zu
verkaufen Nheinstratze 34 , im Hof . 15294

Ein junger weißer Spitz zu verkaufen Hellmundstraße 49,3 St .

MMM

1.35

Hi

8

*
1.

Ein kleiner grüner Papagei , sehr zahm , billig zu verkaufen .
Näh . Albrechtstraße 5 , 1 St . links .

Professor
■itäten allen

- rotze und kleine Rentenhcsuser habe Kaufliebhaber .
— J . Meier , Jmmob . -Agentur , Taunusstraße 29 . 3191

4753
ilhaidetr . 28.
irgstraeee 1,
idrichett . 48.

. 2 .40

. 8 -

oerthen Sint

dachdecke »

Villa
,

gut gelegen , bestens und mit allem Comfort ein¬
gerichtet , für 1 oder 2 Familien passend , wird zu
kaufen gesucht . Offerten unter R . 8 . 20 an die
Epped . d . Bl .

littaga :

Nach -

Vom .
r .

h ,
linik in
thalmic

266

MicifLnaf PriL 5 - Qualität in größeren u . kleineren
l ’lloIwvvlrJUl uv Quantitäten abzugeben bei 13930

Eine Grube guter Dung zu verkaufen Röderstraße 19 .

mpfehle mich zum Anfertigen vonHcrren - und Knaben - K
Neidern zu billigen Preisen . Garantie für guten Sitz u . «
tadellose Arbeit . Reparaturen schnell u . billig . 51851

1 Wessel , Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 . g'
Zch empfehle mich zum Ofeusetzcn und - Putzen .

Sehwarzel , Hellmundstraße 21 , Vorderhaus . 14799

Sprenger s Latrinen - Abfnhr . |
Anmelde - Bureau zur Abfuhr bei 9858 |

Herm i *
. Hahn , Kirchgasie 51 . |

Wegen Platzmangel BÄWaÄ
Stühle , Kanape , Kommoden , Nachttische , 1 Nähtisch , 1 feiner
Käfig mit Kanarienvogel , Bettzeug , Spiegel , 1 Waschconsolchen ,
1 Küchenschrank und 1 Kleiderschrank Saalgasse 28 . 391

Zwei Erkerscheiben ä 1,56 Ättr . breit n . 2,31 Mir . hoch ,
nebst Rollläden und 2 Thürcn von dem Hause Kirchgasse 8
werden billig abgegeben . Näh . Faulbrunnenstraße 2 , im Näh -

mafchinen - Laden . 432

Zwei fremde Künstlerinnen
wünschen die Begleitung von zwei Elite - Herren zu einem Masken -

ball. Off , unter „ Götterfunken “ postlagernd Wiesbaden .

Auskunfts - Bureau Th . Wachter , Langg . 31 . ( 86251 ) 51

4 “ ' ..... ....... ...... — । * 4
Eine vollständige Znrkerbäckerei mit Backofen ist billig zu

verkaufen . Mh . bei Zimmermeister Rossel , Dotzheimerpfad . 876

Ein eleganter hellgrauer Ueberzieher , ein hochfeiner ameri¬
kanischer Koffer , ein Tigerfell mit Kopf , schönes Exemplar ,
billig abzug . „ Rotel Kronprinz “

, Taunusstr . 38 . 14373

Eleg . Domino und Hut , für eine schlanke Dame passend ,
billig zu verkaufen Nerostraße 1 , III . ____________________

Lehrstr . 2 Bettfederu , Daunen u . Betten . Bill . Preis . 8288

Auf Hofgut Geisberg sind zwei deutsche
Doggen , eine mit Jungen , äußerst wachsam ,

jede zu dreißig Mark abzulassen .

lica - Rnin ,
anntweim

lOij
bachthal 1,

'

ist vorzü »
lichc Milch
Geiüber ^'

tratze geh,

n bleibt . _ _-- - --
4 niif hstA pPPKA getragene Herren - und Damen -

e 21 . 11 klerder für ein auswärtiges Geschäft .► unter A . Z , 49 an die Exped . d . Bl . erbeten . 10255

Eine vollständige Bade - Einrichtung mit 6 Brausen ist
sehr billig zu verkaufen Infanterie - Kaserne , Stube No . 3 . 141

Eine Kohlcnrolle zu verkaufen Schachtstraße 5 .______
1041

Eine Parthie trockene nußbaumene Dosten sind abzugeben

Reparaturen an Mähmaschinen
,

Decimal- u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,
verdat unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847

F . Becker , Mechaniker , Michelsberg 7 .

Asphalt - und Cementarbeiten
ibmikhmen in bester Ausführung zu reellen Preisen unter Garantie

JL . Seehold & Co «, Rheinstraße 58 . 13362

Geschiists- Berlegimg .

Durch den Abbruch meines Hauses Goldgasse 5 und Neubau

Wiegte mein

Glas « « . Porzellan - Geschäft
„ ch W * Goldgasse IO , H gegenüber der Atetzgergasse .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1890 . 444

Meinr . Merte .

Sperrsitz , 4 . Reihe , abzugeben . Näh . Expcd . 952

fiwei elegante neue Masken - Anzüge für Damen zu
» Men . Wilh . Weber , 1084

Große Burgstraße 3 , Modegeschäft .

pgT ' '
„ Orientalin "

,

mwPöses Masken - Costüm , welches nachweislich 120 Mk . gekostet ,
jst billig zu verleihen . Näh . im Laden Neroftratze IO bei

Geschw . Kill .

Neue Betten schon von 45 Bik . an und Kanape ' s , auch
gegen pünktliche Ratenzahlung zu habe » bei 8197

_______________
A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstratze 42 .

Webergasse 54 sind Holz - und Polftermöbel , Betten und

Spiegel , elegante Kinderwagen b . zu verk . u . zu vermiethen ,
auch gegen Nachzahl , abzug . Ohr . Gerhard , Tapezirer . 14431

Eine Kameltaschcn - Garnitur , 1 Verticow , 1 Secretär ,
1 Büffet , 1 Spiegel - , 1 Bücher - , 1 Kleiderschrank ,
2 complete Herrschaftsbetten mit Hohen Häupten , 1 Aus
zieh - , 1 Sopha - und 1 Schreibtisch , 1 Kommode ,
1 pDivan , 1 Plüsch - Garnitur , 1 Waschkommode ,
2 Nachttische , 1 Pfeilerspiegel . 10 Oelgemälde und
Bilder , 1 Regulator , 1 Consolche » , Teppiche , Vor¬
hänge u . drgl . werden zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben
Röderallee 82 , Parterre rechts , nächst der Taunusstraße .
Die Wohnung von 5 Zimmern ist auf sofort zu verm . 380

Ein neuer 1 - thüriger lackirter Kleiderschrank , 1 gebrauchte
Theke , 2,40 Meter lang , und eine Kindcrbettstelle preis -

würdig abzugeben Kleine Dotzheimerstraße 3 . 989

t
11881

ratze 27,1

' Art
4

igasse 2 .

Getragene Kleider , Gold - und Silberborden , Gold - unv

Silberstickereien werden zu den höchsten Preisen angekauft bet

Harzheini , Mctzgergasse 20 , 1 St . 9413

Ich kaufe zu höchsten Preisen ganze Nachläffe , gebrauchte
Möbel , Schuhe , Weitzzeug , getragene Herren - und
Damenkleider , sowie alle $ verthgegenstände . 2513

Joseph Birnzweig , Saalgasse 26 .
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billigst . C . Kuhmichel , Wellritzstraße 5 .

leihen

Kgl . preuss . Loose
,

B83S13

fgeffteG^ aBer

<K . a . 259/11 ) 354

Schlaf -

Zimmer .

Speise -

Zimmer .

Damen *

Zimmer .

Micbelsberg
36 .

Gegründet

1825 .

Michclsbcrg
86 .

Anfertigung nach Maast binnen 24 Stunden . 16187

Wilh . Weber , W - e - GelM , Gr . Svrgtt . 3 .

Herren¬

zimmer .

7555

W

।Herren zn der »

zu verkaufen .

< • - ..... - ■ • -■

Lokal - Gewerbeverein .

Heute Mittwoch , den 15 . Januar , Abends praeil
S */2 Uhr : Vor trag des Herrn Kur - Directors Hey ’l

„ Das Reisen — früher und jetzt "
, wozu die Mitglieder be

Vereins und deren Angehörige freundlichst eingeladen werden . 35;
Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

ganze
Wohnungs - Ein¬

ungen , einzelne
unter Garantie

bester Ausführung zu

billigsten Preisen .

ä . 3,15 Mk . ,
*/< a 1 Alk . Ziehung sicher 12 . Februar ansm -

gend . Viel weniger Loose und weit mehr Gewinne als bei
Kölner und Marienburger Loosen .

Bestellungen auf Berliner Schlossfreiheit • Loose

nehme entgegen . 692 ,

de Fallois , Hauvt - Collecte ,
20 Lauggasje 20 .

... .. . i ,WaMai .a .> WIMUS

MaskenllnKge
sowie Dominos

zu verleihen und zu verkaufen . 63

F . Brademann , Metzgergasse 7 .

!/« ,
*/s ,

*/i6 , Mae und ' /St Amheile an Originallooseu zur H« P
ziehung abzugcben .

Metzer Dom - fßeld ) Loose
,

Restauration Jnng ,

51 obere Webergasse 51 .

Empfehle kräftigen Mittagstisch in und außer dem Ha«'

von 50 Pf . an und höher , sowie reine Weine , vorzügiÄ !

Bier aus der Brauerei von Henninger , Frankfmt . Gleicht

empfehle schön möblirte Zimmer mit Pension . lj ' r

Transportable

aschkessel
in Kupfer und Eisen zu
den billigsten Preisen bei

Ed . Meyer ,

Herzog ! . Nassauischer
Hof - Kupferschmied ,

Häfnergasse 10 ,
Wiesbaden . 9012

AerilspreLanschluß Ko . 126 .

WikSbMncl Wasdeii - Ggderove .

Empfehle eine großartige Auswahl Damen - j
und Herren - Costnme , Dominos aus i

Atlas und Seide in allen Farben , sowie alle j
Gebrauchs - Artikel für Bälle u . drgl . 1018 3

Frau 1L . Gerhard , obere Webergasse 54 .

Musterzimmer

zur

, Ansicht .

Bekanntmachung .

Die 2 höchsten Gewinne von Mk . 150,000 und 75,000 M ,
zur verfl . Ziehung der Rothe ch- Lotterie , welche am 20 . aiL
21 . v . M . stattgefunden , schon wiederum in meine (ioUttic
ich kann somit meine Devise auch für

' s neue Jahr aufrecht

„ Nur Simon Marcus ist der Alaun , wo man was gewinnen £<mv
'

Kgl . pr . Lotterie
Hauptgew . Mk . 600,000 , Hauplzieh . tägl . 4000 Gew . bis 1 . Feil.
Ganze Originale unter Beding , der Rückgabe ä Mk . 200 , halbe fe
theile ä Mk . 100 , 7 » ä Mk . 50 ,

-/« ä Mk . 27 ,
*/i6 ä Mk . u

Originalloose ohne Rückgabebeding . */i ä Mk . 240 ,
*/s ä M . M

*/< ä Mk . 60 ( Porto u . Liste 75 Pf . ) , sowie Metzer - Loose äM . 3.l(
ncl . Porto u . Listengebühr vers . gegen vorherige Casse ( H 6265 ) 811

Simon Marcus ,
ältestes Loosegcichäft , Frankfurt c . M .

Emil Strauss
,

vormals

C. & M . Strauss .

'driteirO werden von Ausfallhaaren von 70 Pfg . an
V angefertigt ; neue von 1 Mk . an .

an « ,getane jj Kiessenweiter .

Daselbst empfiehlt sich eine geübte Friseurin den Damen

zu den billigsten Preisen . 11583

'
*£ » 50naturgetreuen Abbildung .

ydga und Säuben nebst
ŷ ßeschreibung Anleitung zur
^ brfiege mdieucht .
Cßustaoyfesxoflieferoot .

Filigran - Arbeiten .
78,5

Sämmtlichcs Material dazu , auch Samen und Blätter ,

Zum Notiz .

In sehr guter Qualität empfehle : Oberbetten 30 Mk . ,

Plumeaux 25 Mk . , Kissen 11 Mk . 1100

Friedrich Rohr , Taunusstraße 16 .

Eine Philippine Welser , 1 Klärchen ( Gretchen ) ,
1 Rechn , vortrefflich sich zur Maskerade eignend , sind sehr

preiswürdig zu verkaufen Helenenstraße 9 , 1 . Stock . Anzusehen
von 2 — 8 Uhr Nachmittags . 956



No . iz

lN .

ndspräkiz
Sey ’l über,
Nitgliederdei

werden . 35j
v. Gaab .

75,000 fielet
im 20 . aiC
nne Collene-
lfrecht balten;
» innen kM .«

'• bis 1 . gebt.
00 , halbe &
in ä M . ui
/, L M . M
seäM . 3.«

( H 6265 ) 5;

« 8 ,
ct c . M .

euzurHW -

aose
,

eoruar anfcns
oinne als fei

eit - Loose
692

Mecte ,

Hicbelsberg
26 .

Sains.

Damen -

Zimmer .

Herren¬

zimmer .

Ig .

ßer dem Hw
vorzüglich

ct. Gleichzei -
1374

N - . 12 Erpeditio « : LanygaMe No . 27 . Seit118

Billigste Preise .

83

Nur neueste Waaren .
7 Webergasse 7

,
vom 1 . April ab Langgasse 32 , im „ Adler “

.

vormals Carl < xol < lsteiia .

Passementerie
,

Band
, Spitzen und lodewaareu

Geschäftsprincip : Grosser Umsatz , kleinster Nutzen .

r *--

Grösste Auswahl .

Von honte Ms zum L Februar
9

9

■_____________________________________________________________________ _______________________________________
'
______________________________________.

find ÄL ® § ?Ä ”

v6affe 7 ?
d " KischbaM « (Marmor ) , 1,50 breit , 1,05 hoch.

Fabrik und Lager :
4 Heiliggrabgasse 4 .

mein Geschäft erweitert und halte dasselbe bestens empfohlen
Lager : Johannisstraße 12 , 14 .

Mainz .

zu auffallend billigen Preisen verkauft
.

S ® Hamburger
Damen - Mäntel - Fabrik

, Uang *

^ asse 11 .

werden sämmtliche

Winter - Dolmans
,

Winter - Paletots
,

Winter - Jenettes ,

Bter - Rädei MWiMp ,
1t inter - Räder ( Pelzfutter ) ,

Winter -
’ 7 ' ' "

Ilinter - Kinder ! ,nl ‘ ,/i, ‘ " "

,
Winter - Tricottaillen

,
seid . Jnpons

ausschSiessSich ESeasheäten Beeses1 Saasam
,

Rheinische Möbelfabrik 13936

Martin Jourdan in Mainz .
Außer meinem großen Lager selbstgefertigter

^ öbel und sttzlgerechter Zimmer - Einrichtungen
habe durch großes
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49 Kirchgasse

Eelbstthätiger , geräuschloser D . R . Patent .

RHMW Kmilkohlkll - AWM Itl

co
o
V
<D

CÖ

Die ächte französische Wichse ftisch angekommen bei

Harzheim , Metzgergasse 20 . 9412

mr sehr beliebte und anerkannt beste Marke ,

empfiehlt die 14850

Kohlen - , CoakS - und Holzhandlung
Wilii . Kessler , Schulgaffe 2 .

g : Maskenbilder in grosser Auswahl

S
.

Blumenthal & Co

Mull , Battist etc .

Seidene Bänder in allen Farben und Breiten .

Gestickte Kleider von Mk . 6 . 50 an .

4 */s Mtr . Spitze und 4 ' /- Mtr . Volants .

Spitzenstoffe und Spitzentülle .

Spitzen in allen Arten und Breiten .

Percales in allen Farben von 35 Pfg . an .

Baumwoll - Satin „
Atlasse in

Baumwoll - Sammt

vorzüglich wirkendes Mittel
gegen alle Arten

Gicht und Rheumatismen .

Hamburger Engros - Lager
40 Kirchgasse 40 .

Zur Carneval - und Ball - Saison
empfehlen wir ;

In Paketen i 1 und halben a 60 Pf . bei

Ferd . Kobbe . Webergasse 19 , und Wilh . Heinr . Birch ,
Ecke der Adelhaid - und Oranienstratze , in Wiesbaden .

„ 60 , ,

, , 60 „

, , 90 „

Kirchgasse 49 .

\ 1135

। « „ MSbtirtr Ztmmcr " . t - nf Pappe

Til fT R11TP *
„ Mahnung r« vremirthen " , aufgezogen )

^ 44444444 ^ ♦ iU Haden im Verlag , ^ anggasse 27 . *

Rüschen , Balayeusen .

Spitzenfichus , Spitzenmasken .

Atlas - Masken in allen Farben v . 15 Pfg . au .

i Gold - u . Silberartikel
, 1

als :

Lahnbänder , Spitzen , Agrements .

Franzen , Münzen , Schellen , Sterne ,
Quasten etc .

Zimmerspäne
M

sind karrenweise zu haben bei H . Wollmerscheidt .

zu !
Von Autoritäten und Fachleuten anerkannt als vollkommenstes ,

dauerhaftestes System . Vierzehntägige , kostenfreie Probezeit , zwei -

jährige Garantie . Prospecte franco gratis . — Dieser Thürschließ -

Apparat verhindert das Zuschlägen der Lhüren und bewirkt nicht

nur ein Anlehnen , sondern ein selbstthätigcs , vollständiges Schließen

derselben und ist deshalb für jede vielbenützte Thüre als ein

dringendes Bedürfniß zu empfehlen .

Alleinverkauf für hier :

Kirchgasse 2c , M . Frorath , Kirchgasse 2c ,

Eisenhandlung . 11726

Restparlhie blauer Pfälzer Kartoffeln per 100 Pfund 2 Mk .

SO Pfg . 30 Dotzheimerstraße 30 15991
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Fernsprechstelle No . 47 . 950

Fortwährend
frisch

geschossene

empfiehlt

Joli . Geyer ,
Hoflieferant ,

Cigarren -
, Cigaretten - n . Tabak - Jg

Ausverkauf . |
2b,den Verkauf meines Cigarren - Geschästs gebe ich vor

Uebergabe desselben an meinen Nachfolger obige Waaren S =<

zu bedeutend reduzirten Preisen ab . 15625 ( •

John C . Schneider , @
Marktstraste 8 , im Eckhaus der Mauergasie .

Wem Mrwn » er Sliick 7 üfo .
15643

täglich ftisch bei Fr . Malkomesius ,
Ecke der Schul - nnd Neuflasse .

nüSdbiflr ! empfiehlt in frischer Sendung

ächt rnss . Astrachan - Caviar
' 3“ biltl8 | ten ^ rct,en

Th . Hendrich ,
Dambachthal 1 . 1075

Ostind . Thee - Han dl ung ^
MF * 35 Dotzheimerstrasse 35 ,

Georg F . Abich

empfiehlt neue Sendungen der beliebten ostindischen
Thee , feinste Waare , Kangra Valley , Darjeling , Assam ,
englische Mischungen etc . zu Mk . 2 .50 , 3 — , 3 .20 , 8 .60 ,
4 — und 4 .50 per Pfund . 11578

Filiale : A . Weltner , 6 Delaspdestrasse 6 .

' ■& .». - tyov -. iä .

W

( H . 66611 ) 882

Ä Zwiebel -

Bonbons sind vorzüglich lindernd bei Husten und

Heiserkeit . Packet ä 15 und 25 Pfg . empfiehlt 11575

Louis Schild
, HÄ

In den Kergen .

(11. Forts .) Roman von Adolph StreLfnh .

Gisela hatte sich erröthend aus des Doctors Arm gelöst , mit
einem tiefen , innigen Blick dankte sie ihm . Das Herz war ihr
p voll , so übervoll , sie hätte es nicht vermocht , ihren Gefühlen
Worte zu geben . Nur die Hand reichte sie dem Docror , der sie
diesmal nicht zurückwies , und Leo , der sie küßte , dann folgte sie
ito ’ä Befehl , die Wanderung fortzusetzen .

VIII .
Eine ungastliche Einladung .

Schneller und glücklicher , als der Doctor es zu hoffen gewagt
hatte , wurde der Weg bis Zur Schlucht des Koflerbaches zürück -
gelegt , nicht die geringste Störung unterbrach dieselbe . An der
Schlucht warteten vier kräftige Männer aus dem Sand , der Post¬
meister hatte sie dem Doctor entgegengeschickt ; schon vor Tages¬
anbruch waren sie aufgebrochen . Mit einem lauten Jubelruf begrüßten
fie die vom Felsen herabkommende Gesellschaft , deren Schicksal ihnen
die schwersten Sorgen eingeflößt halte . Mit neugierigem , ja bewun¬
derndem Blicke schauten sie das fremde Fräulein und den Stadtherrn
w , der ein vornehmer Graf sein sollte und doch gekleidet war wie
« n ächter Sohn der Berge und der ganz so sicher , wie ein solcher .

über die Felsen herab stieg , ohne zu wanken unter der Last der

Bahre , die er jetzt mit dem Doctor vereint trug , während Staberl
und Jockel und zwischen ihnen Gisela folgten .

Der Koflerbach hatte sich während der regenlosen Nacht ver¬
laufen .

Nicht mehr als ein wildes , brausendes Wildwasser strömte er
in der Schlucht hernieder , einem schmalen , sich kräuselnden Silber¬
faden glich er jetzt , die Steine , zwischen denen er sich sprudelnd
hindurchwand , ragten hoch aus dem wasserarmen Bachbett hervor .
Auch der Steg über den Bach war von den Hilfsmannschaften
wieder hergestellt , zwar nur aus zwei roh über das Bachbett von
Felsen zu Felsen fortliegenden Baumstämmen , aber er genügte für
Schwindelfreie zum ungefährlichen Ueberschreiten des Abgrundes .
Leo und der Doctor trugen die Bahre so sicher wie über eine breite
Brücke und auch Gisela ging leichten Fußes über den schwankenden
Steg , sie verschmähte die stützende Hand , welche ihr der Auer - Jockel
mit bäuerischer Galanterie bot .

Am Rande der Schlucht wurde eine kurze Rast gehalten . Der
Doctor untersuchte den stark verschwollenen Fuß des armen Steffel ,
der auf der Felsplatte frierend und unter großen Schmerzen eine

trostlose langweilige Nacht verbracht halt ». Steffel war jetzt nicht
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wird wie
'

eine Mutter für Sie sorgen und das schöne Annele

wird freudig , wie eine Schwester , Ihnen bei der Pflege «jljreö j
Vaters helfen , dafür stehe ich Ihnen ein ! " 1

„ Sei es so,
" erwiderte der Doctor kurz — dann beschleunigte

er feinen Schritt , und ILfc Leo , Kr neben Gisela einherfchriii ,
1

hinter sich zurück .
Schwelgend gingen die Beiden neben einander . Leo versuchte

es nicht , das trübe Nachstnncn , in welches Gisela versunken war ,
zu stören . „ Seltsame Menschen,

" so dachte ,
er , „ Ihre Herzen

schlagen einander entgegen und doch kämpfen sie gegen ihre Liebe .
Er wagte für sie sein Leben , er wäre freudig für sie gestorben ,
eine tödtliche Beleidigung und fünf lange Jahre der Trennung
haben die Liebe nicht aus seinem Herzen reißen können und doch
beleidigt er sie absichtlich , er sindet einen nichtsnutzigen Genuß
darin , sie immer wieder zu kränken , ihr recht in btr Seele weh
zu thun . Und fies Sie ließt ihn inniger , als sie ihn ie geliebt
hat ; aber sie wagt es nicht , ihm ihre Liebe zu zeigen . Ihr Stolz
bäumt sich auf gegen ihn , gegen seine beleidigende Härte . Ob die
Beiden sich wohl dennoch finden werdens "

Endlich war das Dorf Sand erreicht . Das Gerücht , daß
ein Tourist verunglückt sei und daß der Peppi - Doctor mit einem

fremden Grafen in der Nacht zur Geisenalp hinaufgestiegen sei,
um ihn b -wabzuholen , war längst in alle Häuser gedrungen und
als nun der lange Zug durch die Dorfstraße schritt , tienammelti

ich fast die ganze Dorfeinwohncrsckaft , um den Berunglückten und

eine kühnen Retter zu sehen . Gisela hörte im Vorübergehen
manches Wort der Anerkennung , ja der Bewunderung für den

Peppi -Doctor und den Grafen ; es erschien den Leuten geradezu
unbegreiflich , daß das kübne Unternehmen der nächtlichen Berg¬

fahrt gelungen , daß dasselbe kein anderes Unglück als die leichte

Verletzung Steffels zur Folge gehabt habe ; erst durch diese von

allen Seiten ausgesprochenen bewundernden Worte wurde es Gisela

vollständig klar , wie groß die Gefahr gewesen war , der sich der

Docror und sein Freund ausgesetzt hatten , um ihren Vater zu
retten . Einstimmig sprachen ja die bergkPtdigen Männer und

Frauen , welche neugierig den Zug begleiteten , es aus , daß außer

dem Peppi - Doctor wohl kein Mensch es gewagt haben würde , in

der Nacht an der Mursteinwand nach der Geisenalm empor zu klettern .

Der Postmeister stand vor der Thür seines Gasthauses , schon

seit länger als einer Stunde stand er da bangen Herzens ausschauend

nach dem Peppi und seinem Gast , dem fremden Grafen , als sie

jetzt , begleitet von der Dorfbevölkerung , dem Zuge voraus heran¬

kamen , schwenkte er grüßend den Hut und die hellen Freuden -

thräuen liefen ihm über die braunen Wangen .

„ Grüß Gott , Herr Postmeister ! " rief ihn Leo lustig an . „Da

sind wir . Mit dem sichern Tode war es mal nichts , keiner von

uns bat das Genick gebrochen — das Telegramm an meinen Vetter ,

den Grafen Julian von Altenberg - Hohemhurm brauchen Sie mm

nickt abzusenden . Und Gäste bringen wir Ihnen auch mit , Sie

müssen ein Paar gute Zimmer frei machen für den schwer verwun¬

deren Herrn und das Fräulein hier , seine Tochter . "

„ Wenn ' s nur möglich wär ! " erwiderte der Postmeister bei

Hut abnehmend und sich , wie er gern that , wenn er verlegen war ,

mit der großen braunen Hand durch die spärlichen Haare fahrend .

Nicki ein Zimmer habe ich frei im ganzen Hause . Auch der Elephaiü ,

der Stern und die Sonne sind übervoll , Privatzimmer giebt es

gar nicht mehr im Dorfe , zwei fremde Herrschaften haben heut

Morgen schon abgewiesen werden müssen , sie müssen in Mühlwaiden

bleiben bis andere Herrschaften abreisen und Platz machen . Aber

einen kranken Mann weise ich nicht ab , da zieh
'

ich lieber mt

meinem Weib und den Kindern auf den Heuboden und raume rhin
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auch Gastfreundschaft ? "
„

Peppi , Du bist doch ein unglaublich widerwärtiger Gesell ,

rief Leo empört aus . „ Ich könnte Dich hassen , wüßte ich nicht »

daß es in Deinem Herzen besser aussieht , als in Deinem ver¬

rückten Kopf . Kümmern Sie sich nicht um ibn , H-raulem Gisela ,

er ist der Thräue nicht werth , die Ihnen im Auge glänzt . Sind

wir nur erst unten im Sand , dann wollen wir sehen , ob nur in

der Post oder im Elephanten geeignete Zimmer für Sie finden .

Gelingt es nicht , dann sollen Sie nicht die Einladung dieses un¬

gehobelten Burschen , sondern die seiner würdigen Mutter , einer vor -

treMchen , liebenswürdigen Frau , annehmen . Die Frau Doctorm

mehr im Stande , auch nur einen Schritt ohne den heftigsten

Schmerz zu versuchen , da ordnete denn der Doctor an , daß er von

den vier zur Hilfe heraufgekommenen Männern nach dem Sand

hinunter getragen werde .
Nack kurzer Ruhe wurde die Wanderung fortgesetzt und ohne

den kleinsten Unfall wurde in verhältnißmäßig kurzer Zeit der

brefie nach Sand führende Weg erreicht , von welchem sich der

schmale gefährliche Felsenpfad abzweigte .
Bisher Halle die Gefahr , welche bei jedem Schritt die einzeln

hintereinander gehenden Wanderer bedrohte und welche die peinlichste

Aufmerksamkeit erforderte , jedes Gespräch verhindert , jetzt aber auf

dem breiten Wege konnte das Schweigen gebrochen werden .

„ In einer halben Stunde sind wir im Sand,
" sagte der Doctor ,

neben Gisela herschreitend — die Bahre trugen wieder Staberl

und Jockel — „ die Gasthäuser dort sind überfüllt von Fremden , es

ist fraglich , ob Sie einen Platz finden für sich und Ihren Vater .

Sie werden daher wohl mit dem DoctorhauS vorlieb nehmen müssen .

Die Bequemlichkeit und den Comfort , an den Sie gewöhnt sind ,
wird Ihnen mein einfaches Haus freilich nicht bieten können ,
aber -- "

„ Inder Noch frißt der Tcitsel Fliegen , willst Du sagen , guter

Peppi " — so unterbrach Leo , der dicht hinter dem Doctor eucher

ging , diesen . — „ Schäme Dich , alter Gesell — Du beleidigst durch

eine solche Lüge Deine ehrwürdige Mutter , die eine wahrhaft vor¬

treffliche Küche führt . Glauben Sie mir , Fräulein Gisela , nirgends

in der Welt kann Ihr Vater eine bessere Aufnahme , können Ste

für ihn und sich selbst größere Bequemlichkeft finden , als in dem

stattlichen Doctorhaus . " —
r . , .

Gisela schaute verlegen zu dem Doctor auf . Wie freudig

würde sie seine Einladung angenommen haben , wenn sie in freund¬

lich herzlichem Tone erfolgt wäre , aber kein freundlicher Blick be¬

gleitete sie , der Doctor sckaute , während er sprach , Gisela nicht an ,

sondern finster vor sich nieder . Die Worte : „ Sie werden vorlieb

nehmen müssen . Sie werden den gewohnten Eomfort nicht finden

hatte er in dem ihm eigenen , höhnisch bittern Ton gesprochen , sic

klangen beleidigend , wenn sie es auch dem Wortlaut nach nickt

waren . Deshalb hatte ihn Graf Attenberg, ,
der nicht wollte , daß

der Doctor in gleichem Ton sortfahre , rücksichtslos unterbrochen .

Ich werde mich an ihm und an Ihnen dadurch rächen , daß ich

ihm das Leben erhalte ! " Die harten Worte , welche Joseph gc | tern

gesprochen , tönten wieder in Gisela
' ? Ohr . Diese gastliche Ein¬

ladung war ein Thcil seiner Rache . Er wollte den Triumph haben ,

den Verhaßten immer neue Pflichten der Dankbarkeit aufzuburdenl

„ Sie zögern meine Einladung anzunehmen ? " fuhr der ^ octor

fort , jetzt schaute er Gisela an , aber so unheimlich finster , d . .ß

ihr das Wort des Dankes , welches sie sprechen wollte , auf den

^ ^ Es
'

widerstrebt Ihnen , von einer Gastfreundschaft Gebrauch

zu machen , die Ihnen von mir , gerade von mir geboten wird .

Sie wollen mir keinen Dank schuldig sein . Fürchten Sie mckts !

Bezahlte Gastfreundschaft ist keine Gastfreundschaft und leine -,

Dankes werth . Sic sollen bezahlen , tüchtig bezahlen für Woh¬

nung und Kost und meinetwegen auch für ärztliche Behandlung .

Meine Mutter hat längst gewünscht , einige Zimmer in unterem

geräumigen Hause an Fremde zu vermiethen , mit ihr mögen Sie

sich über den Preis von Wohnung und Beköstigung einigen . Ich

selbst kümmere mich nicht um Geldsachen ; Ihr Vater aber weiß

den Werth des Geldes zu würdigen . Er tociß , daß man für

Geld Alles kaufen rann — Ruhm und Ehre — warum nicht
mein Schlafzimmer ein . . ,

Das dumpfe , dunkle Loch ! In dem kann em Kranker nicht

liegen , er braucht ein Helles , lustiges Zimmer ! " sagte der Doctor .

Wär '
schon recht , wenn ich ein besseres hätte ! Sckämsr Du

Dich denn gar nicht , Peppi ? Du hast im Doctorhaus Zimmer mu

Ueberfluß und Deine Mutter hat Dir oft genug gejagt , MI

sollst sic an Fremde vermiethen . Willst Du auch etiten Kranken

abweisen ? Schäm
' Dich . Du zuwidrer Mensch ! "

.
Dem Postmeister antwortete der Doctor nrcht , em tjeiiti

Schein , wie ein Lächeln flog flüchtig über sein Gesicht er wendele

sich an Gisela : „ Wollen sie naa ; dem , was Sie gehört tjaoen ,

meine Einladung noch ablehnen ? " fragte er . ,

„ Ich habe sie nicht abgelehnt und nehme sie fetzt dankend an .

(Fortsetzung folgt .)
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2 . KeUage ; « m Wiesbadener Tagblatt .

Mittwochs den 13 . Januar 1890 .F12 .

Das Feuilleton
. (} Wiesbadener Tagblatt " enthält heute

in der 1 . Beilage : I « den Sergen . Roman vonA . Streckfuß
( 11 . Fortsetzung .)

in der 3 . KrUage : Warum ? Preisgekrönte Novelle von Con¬
stanze Lochmann . ( Schluß .)

inderTe ^ tbeUage : Reisen in den Indianer - Gebieten des
Amazonen - Stromes .

Fokales und Drovinzielles .

* Dir Kewohner der Häfnergasse haben seiner Zeit eine Ein -

achebeim Gemeinderathe eingereichl , in welcher sie um Asphaltirung der
Araße bezw. Belegung derselben mit Asphaltplatten , wie solche in der
TauimSstraße Verwendung fanden , baten . Als Grund des Gesuches wurde
atlienb gemacht , daß der bedeutende Verkehr in der Straße einen starken
Sarel verursache . Das ist in der That der Fall , denn ein großer Theil der
Subttoerfe, die aus der inneren Stadt kommen , nimmt seinen Weg durch

Ladenstraße oder durch die Mühlgasse nach der Häfnergasse . Und
das Gleiche geschieht in umgekehrter Richtung . Die meisten Wagen , die
wm Theaterplatz durch die untere Webergasse fahren , schlagen weiter den
M durch die Häfnergasse ein . Es sind von Seiten der städtischen Ver -
walMg, wie wir bemerkten , vor einiger Zeit Beobachtungen angestellt
lvordmi die Beamten haben sich in gewissenhafter Weise denselben unter -

und es soll das Verfahren nochmals wiederholt werden . Uns
dmchtaber der Schwerpunkt des Mißstandes in etwas Anderem zu liegen ,
« jr sindüberzeugt , daß , wenn auch die Häfnergasse und theilwcise die
MHIgasseAsphaltpflaster bekommen , das gerügte Uebcl nicht gehoben wird .
Mn sollte vielmehr die Häfnergasse , wie dies auch thcilweisc gewünscht
» de, nur von einer Seite befahren lassen , vor allem aber das schnelle
Äbren der Flaschenbier - und Mctzgerwagen streng untersagen . Das schnelle
zahlen ist der Grund alles Hebels ; es verursacht den meisten Lärm , und
hi wird durch anderes Pflaster nicht behoben ; an Stelle des Gerassels
Kittdie dumpf tönende Erschütterung . Ferner kann Jneinanderfahren ,
Mfahren leicht eintreten , da die Häfnergasse bekanntlich fast in Halb -
hisform lauft und sich nicht ganz überschauen läßt . Schrittfahren wird
iduhaupt in Wiesbaden viel zu wenig in den engen Straßen geübt . Also
B unsere Meinung dahin , die Häfnergasse nur im Schritt und vielleicht
mir oou einer Seite aus befahren zn lassen . Probire man das vorder¬
handeinmal , dann kann man , wenn die Maßregel nicht ausreicht immer
« 6 das Asphaltpflaster einführen . Auf jeden Fall muß schon aus Rück¬
sitzauf die Badegäste — die „Lilien " und die „ Zwei Böcke " nehmen ja
fift die ganze östliche Seite der Straße ein — Abhilfe geschafft werden .
DieUntersuchungen werden die Rothwendigkeit ergeben haben .

= Kprudel . Der kleine Rath der Gesellschaft Sprudel hat nunmehr
bejinitibbeschlossen , die erste General -Versammlung auf Montag , den
A. Januar er . cinzuderufen und soll bann regelmäßig jede Woche eine
Wog stattfinden . Das neue Comitä besteht aus den Herren C . Kalk -
tamtr und Frey als Präsidenten , de » Herren Bücher , Mondors , Kraatz ,
$. Schmidt , Földner , Schupp , Hupfeld , Ackermann , Schröder als Mit -
(totr des kleinen Rathes und hat bereits alle Vorbereitungen zu einer

Sollen Session getroffen . Der ungeheure „ Stoff "
, der den Sprudlern

11zur Verarbeitung vorliegt , macht es nöthig , daß sämmtliche bc -
chck Kräfte an die Arbeit ' rangehen , und mit Freuden wird es allseits
fcjtiijt, daß die alten „Elfe " durch Vorträge wie auch früher den Sprudel
■ ritii?cn . Außer der feierlichen Uebergaoe des Präsidiums durch Herrn
ÄMector Hey

'l an seine Collegen aus Yokohama können wir verrathen ,
Staber ernten Sitzung unser „ Sprudel -Virrechc , der Sprudel -Kanzler ,
iushmdler Rosenthal , der Dieustmanu No . 9 und viele andere erste
W loslegen . Der Kappenverkauf hat bereits begonnen , den alten
ÄMern wird Kappe und Stern zngejaudt , neue Mitglieder müssen sich
ichr bei Herrn Kaufmann Bickel , Langgasse 20 , anmelden . Da der
Andel eine nicht nur viel begehrte Bereicherung unserer Winterveran -
» Uiugcn(namentlich für unsere Fremden ) bringt , sondern auch stets der
tai und Bedürftigen gedacht hat (in 25 Jahren 25,000 Mark gegeben
tz Wohlthätigkeit ) , so freuen wir uns , daß der Sprudel wieder tagt und
b« ivünschen dem neuen Comitä ebensolche Erfolge , als dem alten .
. - Lür da « Diaconisscnhans in Kaiserswerth toirb gegen «

Mug in unserer Stabt dieHanscollecte erhoben . Möchte bieselbe recht
MW Herzen unb offene Hände finden . Gerade diesem Mntterhaiise hat
a-iMaben besondere Ursache mit der Thai zn danken . Die zehn Schwestern
« ,- aulinenstift und die 4 Schwestern im Diaeonisscnhaus ( Heleuen -
mitze A ) sind Kaiserswerther Schwestern . Welche gute Dienste dieselben

t ulmen » hd Kranken hier leisten , haben schon Hunderte Gelegenheit
W i » erfahren . So ist es ein Dankopfer , welches in Gestalt von
t "er gesegneten Anstalt gebracht wird , und „einen fröhlichen Geber
W Gott heb .

"

* Srsttzwechsel . Die Villa des Herrn I . KirchholteS , Grub -
weg 8 , ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Majors v . Kettler
über . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Im¬
mobilien -Agentur von I . Chr . Glücklich dahier .

* Ncreins - Uachvichten . Herr Kur -Director Hey ' l hat sich zu
einem Vortrage für den „ Gewerbeverein " dahier am nächsten Mitt¬
woch Abend als Thema gewählt : „Das Reisen früher und jetzt .

" Der¬
selbe wird dabei , wie wir hören , das Reisen zu Zeiten der Römer , im
Mittelalter und in der neueren Zeit theils in ernster , tHeils in humo¬
ristischer Weise behandeln . ES wird sicher interessant sein , einen Reise -
Schriftsteller gerade diesen Stoff behandeln zu hören , bei welchem dem
Redner gewiß reiche Erfahrungen zur Seite stehen . Die Schilderung
moderner Reisethpen bietet auch sicher des heiteren Stoffes genug . Die
Besucher des Vortrages , welche zahlreich erscheinen werden , dürfen sich bei
dem bekannten , gewandten und beliebten Redner deshalb einen genußreichen
Abend versprechen . — Die Generalversammlung des Krieaer -BereinS
„ Germania -Allemannia " wählte zu Vorstaiids -Mitglredem wieder
die Kameraden : Emil Rumps als 1 ., Hermann Weidmann als 2 . Vräsident ,
Gust . Kaiser als Kassirer , Willi . Horn als dessen Stellvertreter , W . Stein -
Hauer als 1 ., Jos . Walther als 2 . Schriftführer ; zu Beisitzern : Ph . Kern ,
Ph . Ries , Peters , Bodeag und Zimmermann . In das Ehren -Gericht
wurden wiedergewählt die Kameraden Fritz Weck , G . Kaiser , Schell , Becker
unb Lind ; als Vertrauensmänner : Krell , Heß nnb Eifert . Als Deputirte
zu dem am kommenbeu Sonntag hier abznhaltenden Delegirtentage des
25 . Bezirks des „ Deutschen Kriegerbundes " die Kameraden H . Weidmann ,
H . Schlicht , G . Kaiser , Fr . Weck und W . Horn . Der Geburtstag Sr .
Majestät des Kaisers wird am 26 . d . M . in Gemeinschaft des „ Krieger¬
und Militär - Vereins " und des „Militär -Vereins "

gefeiert werden .

Stimmen ans dem Pnblikmn .
Aus Ihrer Samstags -Nummer wird mancher kranke Kurgast mit auf¬

richtiger Freude vernommen haben , daß die hiesige Polizei - Direetion . die
Absicht hat , dem nichtsnutzigen Peitschenknallen in den Stvüßen
der Stadt ein Ende zn bereiten . Schon Schopenhauer beklagt sich über ,
„ bas wahrhaft infernale Peitschenknallen in ben hallenden Gassen der
Städte , den unverantwortlichsteil und schändlichsten Lärm "

, der dem Leben
alle Ruhe und alle Sinnigkeit benähme . „Nichts, " sagt er , „gibt mir von
dem Stumpfsinn und der Gedankenlosigkeit der Menschen einen so deut¬
lichen Begriff , wie baS Erlaubtsehn des Peitschenknallens . Dieser plötzliche ,
scharfe , hirnlähmenbe , alle Besinnung zerschneidende und gedaukenmör -
derische Knall muß von Jedem , der nur irgend etwas , einem Gedanken
Aehnliches im Kopfe herumträgt , schmerzlich empfunden werden : jeder
solcher Knall muß daher Hunderte in ihrer geistigen Thätigkeit , so niedriger
Gattung sie auch immer seyn mag , stören , dem Denker aber fährt er durch
seine Meditationen so schmerzlich und verderblich , wie das Richtschwert zwischen
Kopf und Rumpf . Kein Ton durchschneidei so scharf das Gehirn , wie
dieses vermaledeite Peitschenknallen . . . . Bei allem Respect vor der hoch¬
heiligen Nützlichkeit sehe ich doch nicht ein , daß ein Kerl , der eine Fuhre
Sand oder Mist von der Stelle schafft , dadurch das Privilegium erlangen
soll , jeden etwa aufsteigenden Gedanken in suceessive zehn Tausend Köpfen
(eine halbe Stunde Stadtweg ) int Keime zu ersticken . . . . Nur wenn ,
um Zugthiere anzutreiben , kein anderes Mittel vorhanden wäre , als dieser
abscheulichste aller Klänge , würde er zu entschuldigen fein . Aber ganz im
Gegenthcil : dieses vermaledeite Peitschenknallen ist nicht nur uimöthig ,
sondern sogar unnütz . Die durch dasselbe beabsichtigte psychische Wirkung
auf die Pferde nämlich ist durch die Gewohithetk , welche der unablässige
Mißbrauch der Sache Herbeigeführt hat , ganz abgestumpft und bleibt aus ;
sie beschleunigen ihren Schritt nicht danach , die leiseste Berührung mit der
Peitsche wirkt mehr . Die Sache stellt demnach sich eben dar als reiner Muth -
Wille , ja , als ein frecher Hohn des mit den Armen arbeitenden Theiles der
Gesellschaft gegen den mit dem Kopfe arbeitenden . Daß eine solche Infamie in
Städten geduldet toirb , ist eine große Barbarei und Ungerechtigkeit ; um so
mehr , als es gar leicht zu beseitigen wäre , durch polizeiliche Verordnung
eines Knotens am Ende jeder Pettschenschnur . " ( Anmerkung . Die Vor¬
schrift , wie sie die Wiesbadener Polizei beabsichtigt , in Bezug auf die Dicke
des Schnürendes und den Wegfall der „ Schmicke " ist jedeusalls noch
praktischer .) Soweit derjFrankfnrter Philosoph , der seinem Ingrimm über
den „ Gedankenmörder " noch fernerhin drastischen Ausdruck giebt . Wenn
man nun bedenkt , daß ein körperlich so gesunder Mann , wie Schopen¬
hauer — er bezahlte regelmäßig an ;ber table d ’höte im „ Schwanen " in
Frankfurt den doppelten Abonnementspreis , um in seinem prächtigen
Appetit nicht gestört zu sein — durch die gerügte Unsitte derart erzürnt
werden konnte , daß er zum Schluß seines Excurses die Einführung der
Prügelstrafe für feine Peiniger empfiehlt , so läßt sich leicht ermessen , was
erst kranke , nervöse Perionen , denen der wohlthalige Schlaf schon morgens
von 5 Uhr an , ( im Sommer noch früher ) durch das sinn - unb zwecklose
Peitschenknallen entzogen toirb , seither zu leiben gehabt Haden .

* Kiedrich , 13 . Jan . Am Samstag Nachmfttag sollte vom Kranken¬
hause ans die Beerdigung eines daselbst verstorbenen Mannes erfolgen .
Der Geistliche , die Leidtragenden unb der Leichenwagen waren pünktlich
zur Stelle , doch mußte die Fortschasfung der Leiche unterbleiben , weil der
Sarg für den Verstorbenen nicht bestellt worden war . Erst gegen
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iben . Die Königin werde allerdings Nicht,ul einer

verein der Lithographen , Steindrucker und verwandter ^
rusSarten gebildet , welcher bereit » über 100 Mitglieder Mit — Nach
altern in der öffentlichen Versammlung der Buchdrucker „
« arteten Bericht , sind von den 24 hier beitchenden Firmen 18 dem
bande beigetrcten . Ausgeschlossen haben sich von grosjereu iriimen Tintig»
Mahlau und Waldschmidt , Körber Kumpf L Rers,unbfej
Knauer . Als Tarif -Mrmmum wurden für Frankfurt 24 Mk . 10 Pf ,
stimmt und für Offenbach der lokale Zuschlag am 10 p6t . feftgejeijt.
Die Mtmeldungen zu dem am 8 . Februar in der '̂ ^ 11(111
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Frühjahrs - Saatenmarkt sind bis zltm 25 . ^ an . an das Seereteii ,
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* frankfurt , 13 . Jan . Der Staatsanwalt vr . Schulze - zz,s
linghausen in Bochum ist an das lnestge Landgericht versetzt
— Kur Offertstellung für den Ban einer groben Don aubr ück, ,
Lernavoda wurde seitens der rumänischen Regierung auch die be!a:i ,

hiesige Firma Philipp Holzmann L Cre . emgeladen .
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~ Nach bt. UNchwenderischer auftntt , wie in irgend einer anderen Gegend der Erde .
Drucker (t Sm kräftigen Farben , m begeisterter Rede wußte vr . Logt diese herrlichenin ^ «dschaftsbilder zu schildern , diese mächtigen Bäume , um die sich Lianen

Mjngen und wie Riesengnirlandeii nicderhangen , oder auf denen Orchideen
so schön , prächtig und groß , daß die herrlichsten Treibhauspflanzen

dieserArr in unseren Gewächshäusern Nur einen schwachen Begriff davon

C
können . Er führte die Zuhörer im Geiste durch den dunkeln Waldes -

en zu stillen Wielen inmitten des Urwaldes , wo um die duftigen
« 1 Herrlichen Blumen handgroße Schmetterlinge , Libellen und glänzende
Mibri « flatterten und er schildert die Macht der täglichen Gewitter mit
freu gewaltigen Regengüssen und ihren Stürmen , Gewitter , welch - die
tiitur ungemein erfrischen , von denen man aber nach einer Stunde schon
tat Spur mehr entdecken kann .

Redner erzählt dann von der Dampferfahrt ans dem inselbedeckten
Mzonas , der anfänglm , so breit sei , daß man ihn für einen fließenden
Cetanhalten konnte . Dre Landschaftsbilder sind großartig und die Fahrt
nf dem im Gegen,atz zu anderen brasilianischen Dampfern sehr reinlichen
Müfdoote ist sehr angenehm . Gegen die tropische Hitze ist reichlicher

unter einem großen Leinwanddache geboten , Abends kühlt eine
M Briese . Lästig machen sich nur die Mosquitos . So gcht 's den
ämüjonas hinauf , tu dessen gelbbraune Finthen sich u . A . die schwarzen
Safier des Tapa,oz ergießen , um sich erst später mit denen des Haupt¬
ämter zu mischen . Nach Beendigung der Dampferfahrt aiebt ' s Aufent -
lalt, denn es in schwer , Ruderer für die Kahnreise den Madeira hinauf
tu finden. Redner charakterisirt durch eine Anecdote die ungeheuere
gaullldt und Sorglosigkeit der am Amazonas lungernden , zwischen
ben Weißen wohnenden Indianer . ländlich werden in einigen
her schon erwähnten höherstehenden und fleißigen MaraSindianer
lüditige Ruderer gefunden und die langwierige Fahrt zwischen den
Sachen, ermüdenden Uferlandschaften des Madeira beginnt auf fünf
Booten, Landschatten , in denen eine großartige Ruhe herrsche und
in denen man Riten nur ein paar Reiher oder rothe Ibis - am Ufer
stehen, ober einige Alligatoren , gleich schwimmenden Bauinstämmen , ans
in Oberfläche des Wassers ruhen sehe . Hie und oa nur zeigt sich eine
Ansiedelungvon Indianern , welche das Kautschuksammeln betrieben , denn
währendam Amazonas selbst jene kostbaren Bäume durch das rückfichts -
loie AnMen so gut wie verschwunden sind , haben sie sich in diesen Wild¬
nissen»ochgehal ten . Die Kautschuksammler werden von den Portugiesen
in bei abscheulichsten Weise auSgebentet und durch den mörderischen
Schnaps immer mehr vernichtet . Dennoch haben auch sie, die sonst nur
wenigmit der „Culwr ' tn Berührung traten , die meisten ihrer guten
- iMlchafley behalten , so daß sie setzt noch weitaus besser seien , als ihre
MÖtn Unterdrücker . Anfänglich sind sie den Fremden gegenüber scheu
und »» schlossen, wenn er diese aber verstehen , ihnen ohne jede Spur von
Wtaueu eiitgegenzukonimen , so zeigen sie die größte Liebenswürdigkeit
ad üben t» ihrer Weise eine ausgedehnte Gastfreundschaft , ohne den
mWieil Anspruch auf eine Entschädigung zu machen . Redner führte'-'»» des Vorkommnisi an . Die Reisenden besuchten , während die Boote
W ' E ^ tromschnelle mühsam am Ufer weitergetragen werden mußten ,R* b» kleinen Ansiedelungen jener armen Kautschuksucher und blieben dort
fKMit . Ur . tiogt Jiniß lerne Hängematte unter einen kleinen Schuppenwrnnb schuef den schlaf de « Gerechten . Aber inmitten der Wacht er «

em -Geräusch , und als er vorsichtig aiisspähte , sah er , wie einech- Malierin beschäftigt war , am Boden unter seiner hochschwebendene>n 1 Feueraieii anzuzünden . Tief erschrocken , aber der Mahnung»» Dr. Carballos gedenkend , niemals Dlihtranen ben einfachen Watnr «

;uator geltgra
sich in um »

zu fagen :
lildniß Häm

e'V "' in . uttu » » iiHiiuurii och einraajeii i)(atur =He Urem® - toern gegenüber zu zeigen , faßte sich vr . Bogt , that , als erwache er eben
,to ° didMklachend über ben Rand der Hängematte und frug die Alte , schein -
hcn der M der Hamilos, was sie beim da unten anstelle . Da erklärte sie ihm daß' Urspiunglio. Wate der Eide ein böser Dunst entsteige , durch ben ber weiße Malin5

™t Äiia ' ? llle8 § >
ieb »T Momme . Sie wolle ben Dunfl mit bem Feuer nn -

vV W machen . Äaturliü , Hefe der Reisende nun die um das Hohl des
■L ® « teVl besorgte , ehrliche ;rrau gewahren und sich einräuchern . Sein

n ^ mhÄii MirnnIn «>an ^ lt .„Wilbeii "
zusammenzukouimen , trat auch in

AieS die Reifenden Wochen lang aufwärts auf dem oft
'
M - Hl mCin Uf,eI b ° ,t schwimmendem Grase bedeckten Strom•

(
® ’e “ 2 E ?■ nb Rcle Stromschnellen paffirt hatten , kamen sie in Gebiete , in

der Regenzeit ost meilenweit in ben Urtoalb’ÄK hSa ■ b
,mcnLul en,crll Waldsee endigende Canäle geschaffen hatten ,.chen Wem > m Mich einmal nach manchem vergeblichen Versuch , wirklickien Natur -

. f” 6ren die Reisenden auf einem solchen , von Laub qan
W mß Rn .

®Ä -“ e in ' s Land hinein , in die majest
'
stffche

k Ln1.
^ uJ,e' ..b,e kaum einmal durch den Schrei eines SBana »'

nm « oh* 1aÄat? tausch , flüchtender Brüllaffen gestört wird . Endlichman auf «einen WaldieeL ' chon glaubte man wieder "efultatlrm- W müssen , als man im Grase eine Indianerin bemertte d e sick
nit l’Dr^ cr genossenen Anblick weißer Männer aberart « , toiu iwimjft rückwärts concentrtren wollte . Schwenken mit bunten ‘i ' üdipni nnh

ckN » LÜ ^ rL ^ ' !^ ^ DmratflicherSwft̂ tzt undatc , la ) mfluf crfaiWH ein ' halbes Dutzend uewasmete Männer der federn -
"
ach w - ÄLlr '

ie kichkr ^ ^
! ' H ^ ' ptliug voran , iSWeiber un

" '
Mnde ? Zum

bi - ler 2 -in Km ,l,l !luna ..Itefeen die gleisenden ihre Waffen im Bootmefet - - rt >Sinbinnerit zurück und gingen an Land , wo sie freundlich

^ übamnitaniiISn̂ nhSC “ ^ Lburd ! einen der Ruderer , ber eine ber
i Slnncfinrin,, ! rr ^ lbtoy .

r ^ rad,en etn wenig verstaub , von der auchKRongei des kleinen -Stammes wenigstens eine Ahnung hatte , kam

mühsam eine Verständigung zu Wege . Die Indianer waren äußerst liebens -
würdig und gastfrei , so daß sich bie Reisenden fast schämten , daß sie ans
Mißtrauen heimlich Revolver beigesteckt hatten ; nachdem die „Wilden "

ihnen ihre Wohnungen gezeigt , ihnen in der Versammlungshütte der Manner
ein Mahl geboten und einen Einblick in ihre Sitten , Gebräuche und ihre Reli¬
gion möglich gewacht hatten , ging ' s an ' s Abschiednehmen , ein Abschied , al «
sagte man langst vertranten und bewährten Freunden Lebewohl . GanzeKorbe von Fruchtem Geflügel , Schildkröten , Tapirfleisch schleppten die
. summtet , die bem -stamme ber Karikuuas ungehärtet !, noch herbei , um
| tdi erkenntlich zn zeigen für die erhaltenen Geschenke , und spät Abends
erst telirteii die Reiieiiden zu ihren übrigen Booten auf dem Madeira zurück ,deren Ruderer schon m Sorge ob des langen Ausbleibens waren . Ein
flEer , widerlicher Abstich gegen das Wesen jener gutartigen Naturkinder

mOt als , nach 6 - wöchentlicher Fahrt auf bem Madeira , die
erst ? Stadt Bolivias erreicht war . Einen furchtbaren Ekel mußte der
Rasende empfinden , als er sah , wie rod und wild das Leben der „civili -
Urten Menschheit gegenüber der Natürlichkeit jener gutherzigen llrvölker
erschien . Kn stierge echt , gegen das diejenigen ber Spanier als edle
Spiele erscheinen muffen , war das Erste , was er als eine Blüthe der
„ Cultur bewundern konnte : em halbtrunkcue « , blutgieriges Publikum
betrunkene Stierfechter , Indianer , bie mit Messern auf das filier los -
gingen und es buchstäblich bei lebendigem Lewe zerhackten , bis es , ein
blutiger , ichnlutzbedeckter Klumpen , zusamineiibrach . Prof . Dr . Vogt
Mderte zum Schluß seiner mehr als anderthalbftündigen , freien Rede fu
bewegten Worten , wie entsetzlich sich die fegenaimte civilisirte Rienschheit
hter tu eriter Lime Spanier und Portugiese » , au ben Indianern ver¬
sündigt hatte , an jener Rasse , die durch ihr Jnkateich bewicsen hattote ungemein culturfäljig sie war . Mit Feuer , Eisen und —
Schnaps ^

wird bie Vernichtung der Rothhäute betrieben , ja , ein
edler Held , irgend ein portugiesischer Offizier habe , lute die „Times "
unumstößlich dargethan hatte , vor wenigen Jahren erst einen Kriegk -
rcsp - Vernichtmigszug gegen die armen Naturkinder unternommen , bei bem
er burdj Stnchnin und andere Gifte ihre Brunnen vergiftete , so daß
tausend und abertausend rothe Männer , Weiber und Kinder elend babiit -
stcrben mußten . Und solchen höllischen Gretielthaten gegenüber schreie

'
die

Eivflisation auf , wenn sich einmal ein von ber Vernichtung bedrohter
Stanim seiner Haut wehre und seinen erb - und eigeitthümlichen Boden
seine Heunalb gegen die gelb « unb blutgierigen Eroberer mit List oder auch
mit Grausamkeit verzweifluugLvoll vertheidtge . Es war ein großes er¬
greifendes Verbammungsurtheil , welches Redner , auf Thaksachen gestützt
gegen bie Culturpiouiere anssprach . Engländer , Holläiiber , Spanier

'

Portuglesen und Franzosen , alle wollten sie die eroberten fremden Länder
ausbeuten , ihre Bewohner aussaugen , nm daheim in ihrem Laude den
<yorberungeti des Luxus stöhnen zu können . Nur der Deutsche sei be *-
e' gentliche wahre Culturpionier . Er schaffe sich in fremden Landen eine
neue Heimath , er habe es toeutger auf den Schweiß und bas Blut der
Eingeborenen abgesehen , nein , er arbeite selbst . Unb darum sei es er¬
freulich , daß auch das Reich sich nun mächtig ben colonialen Bestrebungen
hingegeben habe unb baß bie „ deutsche Cultur "

, als bie wahre Cultur , sich
immer größere Gebiete erobere . — So ungefähr schloß ber Redner seine
liodjmtereffante , auch künstlerisch schöne Rede , bie er . wie gesagt , ganz frei
hielt , ohne auch nur einmal zn stocken . Das Publikiim folgte feinen
Worten tn lautloser Spannung unb belohnte ihn zum Schluß mit wohl¬
verdientem , ungemein warmen Beifall .

Krmft , Wissenschaft , Literatur .

y .
* A " der Keerdigung DöUinger ' v in München nahm eine große

Iuschanermasie Theil . Das Grab war mit Kränzen geschmückt , darunter
deriemge des Prinz -Regenten , des badischen Großherzogs , der Stadt Münchenu -' d der Stadt Bamberg Der feierliche , würdevoll glänzende Zug nahte
ohne Geläute . Anwesend waren der Adjutant des Prinz -Regenten , oit
Fakultäten , die Spitzen der Akademie , dm Generale , die griechische und
protestantische Geistlichkeit , die altkatholischen Kirchen ^ ehörden , die Abord -
uungen der Kammern , die Geineindecollegien unb die Slndenten -Vereinc
mit Ausnahme der katholischen . Das erzbischöfliche Ordinariat

Clerus des Cajetanstifts jede Betheiligung .
Profesior , rriednch segnete die Leiche ein und hielt die Grabrede , ben
tebenslauf und die Bedeutung Döllinger 's kurz skizzirenb . Das katholisch ?
Dentschlanb habe keinen größeren Theologen gehabt . Kein außerdeutschei
habe ihn an ^ icfe der Wissenschaft und klarem , mitrübbaren Blick erreicht .
>Jn ihm hübe bie >5orschung ber Kirchengeschichte ihren Höhepunkt erreicht .Er habe bas Meiste geleiftet , was ein Mann konnte und in Jahrhunderten
sei fein zweiter zu erwarten . Angesichts seiner Forschungen sei die Paroli
ausgegeben worbem bie Geschichte müsse besiegt werden . Darum mußte
man Dollinger treffen . Dieier habe das Martyrium als großer Theologe
getragen, , toiffeitb , daß es anderen ebenso ergangen sei . — Kränze wurden
ferner mebergelegt von der Akademie , der Universität , ben UniversitätS -
cvrps , dem akademischen Gesangverein , ben wiffenschaftlichen Vereinigungenber Universität . Der Generalabjutant unb Minister Crailsheim warfenErde nach . Auch bie Kaiserin Friedrich hatte einen Kranz gesandt .

k .
* # ** * * .̂ dramatische Vrrwerthnng de - Influ - nra fürdie alte Volksbühne theilt der Direetor ber Badener Realschule , Herr Emil

Kaueis , Folgendes mit : Es war zn Anfang des 15 . Jahrhunderts , als in
Deutschland unb Frankrelch eine eatarrhalifche Seuche herrschte , welche im
Allgemeinen dieselben Erscheinungsformen zeigte , wie sie gegenwärtig znTage treten . Befonders für das Jahr 1-114 wirb bas Vorkommen der

welche man mit dein Ausspruch „Tannewetzel "
, mundartlich

"^ .auaweichcl , b . h . wörtlich Schlag gegen die Schläfe , bezeichnete , durch
gleichzeitige Berichte in einer Augsburger und Nürnberger Chronik und
durch eines jener volksthumlichen dramatischen Spiele bezeugt , welche
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Assessors Sander , noch int letzten Augenblick vor dem Verlust der Wern
von der Oberstin einen Kuß zu erlangen und sich mit dein Gewinn der I
Wette auch gleichzeitig die Hand seiner Geliebten zu erringen .

* Personal »« . In Heidelberg ist der bekannte Mediziner Pros ’
von Dusch an der Influenza gestorben .

* Non den Kochschulen . Der Besuch der deutschen Uni¬
versitäten hat im laufenden Wintersemester nur eine Steigerung von
0,23 pCt . erfahren . Auf den 21 Universitäten (einschließlich der Akadem » ।
in Münster ) sind 29,007 Studenten immatriculirt gegen 28,929 im ent-

;

sprechenden Wintersemester des vorigen Jahres . — In diesem Jahre feien I
die Universität Hclsingfors das Fest ihres 200 -jährigen Bestehens '
Auf Veranlassung des Generalgouverneurs Grasen Brahe im Jahre M
zu Abo begründet , wurde die Hochschule nach dem großen Brande in Ab-
1820 nach Hclsingfors verlegt .
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Deutscher Reichstag .

( Sitzung vom 13 . Januar .»

Bei Beginn der Sitzung verliest der Präsident folgende Mstihcilm ».
Ich habe die Ehre , dem hohen Hanse mirzutbeilen , daß Se . Majcsr «
der Kaiser das Präsidium gestern Mittag in längerer Audiern
empfangen hat , um den Ausdruck ehrfurchtsvollster Theilnahme entgegen

"

zunehmen an dem Tranerfall , der Kaiser und Vaterland wieder betroffen
'

hat . Se . Majestät lassen dem Reichstage für seine Theilnahme herzlich,, >
danken , indem AUerhöchstdieselbei . hervorhoben die unermüdliche Thätigkeii
und das über die Grenzen des Reiches weit hinausgehende Wirken bet
hohen Verewigten als Kaiserin und als Frau in ihrem warmen Jnteresj ,
für das Reich und für alle deutschen Lande und Stämme , für Verwundete
Kranke und Elende , für die Aufgaben der Frauen auf dem Gebiete bet
Nächstenliebe . Hierdurch und durch ihre Pflichttreue und durch die Lauten
teil ihres Characters werde ihr Andenken gesichert bleiben , wie das bet
Königin Luise von Preußen noch heute erhalten sei . Se . Majestät sprachen
über die Arbeiten des Reichstages und über die allgemeine politische Lage, i
welche zur höchsten Freude und Genuglhuung des Kaisers die Erhaltung ।
des Weltfriedens zur Zeit völlig gesichert erscheinen lasse . (Beifall .) Ist,
den Frieden weiter zu wahren , sei es durchaus erforderlich , daß Deutsch,
land in seiner geographischen Lage und bei seiner Wellstellung nicht ver¬
säume , seine militärische Rüstung im besten Stand zu halten und nicht|
nur für das Landycer , sondern auch für das jüngere Kind , die Flotte, ;
unablässig zn sorgen . Deshalb läßt Se . Majestät dem Reichstage danken
für die kürzlich in zweiter Lesung erfolgte Beivilligung des Marineetats ,
dessen Beratbungen der Kaiser in allen Einzelheiten gefolgt war . Nach- i
dem Sc . Majestät noch sein Interesse an dem Bau des Reichstagshauses
unter Berührung einiger dabei aufgestoßener Bedenken an den Tag gelegt !
hatte , wurde das Präsidium huldvollst entlassen .

zur Fastnachtszeit von jungen Handwerkern und Gesellen in den
deutschen Bürgerhäusern abgehalten wurden , wobei die Stoffe ge¬
wöhnlich frisch vom Markte ober von der Straße hergeholt wurden .
Wie in den zur Zeit „ des großen Sterbens " so volksthiimlichen
Todtentanzicenen der Gevatter Tod auftritt , so erscheint in unserem Spiel
die Seuche selbst als „Tannaweschel " in eines Siechen Gestalt vor den
Schranken eines hohen Gerichtshofes und hinter ihm , in buntem Gefolge ,
König , Ritter , fahrender Schüler , Kaufmann , Bauer , eine Klosterfrau und
Jungfrau , welche vor dem Landmarschall und den vier Gerichtsbeisitzern
laute Klage erheben über die große Unbill , welche ihnen vom „Tanna¬
weschel " widerfahren . Dem fahrenden Schüler hat er alle Lust an seinen
fröhlichen Berg - und Thalfahrten benommen ; der Ritter hat den herben
Verlust seines schönen Weibes , die Jungfrau den eines lieben Vaters zu
beklagen ; der Marenberger Kaufmann muß aus seinen lohnenden
Handel verzichten und auf der Bank liegen ; die Nonne ans
dem schwarzen Orden hat Metten , Prim , Sext und Non ganz
und gar vergessen , seit man in der Kirche vor Husten und Räuspern
nicht mehr bleiben könne u . s. w . Nachdem die Kläger zurückgetreten ,
fordert der Landmarschall den Tannaweschel auf , seine Rechtfertigung vor¬
zubringen . Dieser bekennt sich als nichtschuldig ; alle Erkrankten hätten
sich ihre Leiden selbst zngezogen : der Eine habe zu viel getrunken , der
Andere übermäßig gegessen , ein Dritter zu sehr der Minne gepflegt , einem
Vierten fehlte cs am Herzen , ein Fünfter endlich sei schon so alt gewesen ,
daß der Tod nicht länger mehr hätte warten wollen . Hieraus wird das
Urthcil geschöpft . Es lautet einstimmig auf Tod durch das Schwert . Es
erscheint Meister Pansenhart der Henker , und nachdem Tannaweschel noch
einem Mönche reuinüthig seine Beichte abgelegt , wird ihm der Kopf ab¬
geschlagen . — Das Spiel ist in einer Münchener Handschrift des fünf¬
zehnten Jahrhunderts erhalten , aus welchem es Adalbert von Keller in
seiner reichen Sammlung deutscher Fastnachtsspiele aus dem sünfzehuten
Jahrhundert abgebrmft hat .

* Stritte an « Kieselsteinen . Auch in unserem Blatte wurde vor
Einiger Zeit das neue Verfahren des englischen Professors Boys erwähnt ,
der aus Quarz Fäden her stellt , deren Dicke angeblich höchstens
*/5ooo Zoll betrage . Dieses Verfahren bat der Physiker an den technischen
Staats -Lehranstalten in Ehemnitz , Professor Weinhold , unlängst den Mit¬
gliedern der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Chemnitz in vortrefflich
gelungenen Versuchen vorgeführt . Er bedurfte dieser Fäden zu gewissen
physikalischen Nachweisen , bei denen cs darauf ankommt , daß der einen
schwebenden Stab haltende Faden gegen den Einfluß der umgebenden
Luft weit weniger empfindlich sei als Seide und selbst Glasgespinst . Die
aus gewöhnlichen Kieselsteinen nach dem neuen Verfahren hergestellten
Fäden besitzen die gewünschte Unempfindlichkeit in hohem Maße , sind aber
weit schwerer zu gewinnen als Glassäden , weil der Quarz , ehe er zum
Schmelzen gebracht wird , einen weit höheren Hitzegrad verlangt und so¬
fort erstarrt , sobald er außer Berührung mit der Flamme kommt . Der
Faden muß daher mit größter Schnelligkeit hergestellt werden ., Professor
Weinhold schmolz ein Stückchen Kieselstein an den Bolzen einer kleinen
Armbrust an , feete es bann ber Hitze eines Gebläses ans unb schoß die
Armbrust ab , als ber Quarz schmolz . Der , Bolzen nahm von dem
schmelzenden Quarz einen viele Meter langen , äußerst dünnen Faden mit
fort , neben welchem in der an die Wand geworfenen Vergrößerung ein
Coconfaben wie ein Tau neben einem Bindfaden , ein Menschenhaar wie
ein Baumstamm erschien . Trotzdem erwies fick ber dünne Qnarzfaben bei
den angestellten Versuchen als sehr fest , und zwar verhältnitzmäßig um io
fester , je dünner er ausfiel . Der dünnste Ouarzfaden übertraf im Grade
der Festigkeit den härtesten Stahl .

* © per und Musik . Sullivan ' « neue komische Oper „Die
Gondolieri ober ber König von Barataria " bat bei ihrer ersten Auf¬
führung im Bark -Theater in New - Park mißfallen . Die gesammte
New -Vorker Presse äußert sich ungünstig über bie Oper , die , wie es heißt ,
hinter den früheren Schöpfungen Snllivan ’s bei Weitem zurückbleibe . Auch
das Gilbert ' sche Libretto findet nicht Oinade in den Augen der ameri¬
kanischen Kritiker . Diese Meldung ist nm so überraschender , als das neue
Sullivau ' sche Werk in London bekanntlich einen stürmischen Erfolg ge¬
funden hat .

* Schauspiel . Im Nachlaß Ludwig Anzengruber
' S befindet

sich n . A . ein dreiactiger Schwank mit Gesang , der den Titel führt : „Aber
Anton !" Das Stuck ist eine gemeinsame Arbeit Anzengruber 'S unb
feines Freundes Karl Gründorf , und zwar stammen Idee , Entwurf und

Einrichtung von Ersterem , die Ausarbeitung von beiden Verfassern
gemeinschaftlich . — Ein Qffizierstiick im vollsten Sinne des Wortes ,
in welchem bie nicht uniformirten Elemente fast ganz zurücktreten ,
ist der neue Schwank von N . v . Eschstntth und H . v . Anderten :

„Sie wird geküßt
"

, welcher am 9 . b . M . im Hamburger „Thalm -Theater "

zum ersten Male zur Aufführung gelangt iit , und der der ersten An¬

forderung , welche man an einen Schwank zu stellen bat , nämlich berjentgen ,
daß er eme wohlthuende Heiterkeit erweckt , im Großen unb Ganzen auf ’S
Beste Genüge zu leisten vermag . „ Sie wirb geküßt

" ist trotz des etwas
provocirend klingenden Titels ein harmlos - lustiges Stück . Es beruht auf
einer Wette , welche verfchiedene , in einer Weinstube znsammengetroffene
Offiziere in heiterer Champagnerlaune eingehen und durch welche ein leicht¬
lebiger Ulauenlieutenant Graf Arlsberg sich verpflichtet , eine ihm gänzlich
unbekannte Dame , deren Taschentuch er gefunben , innerhalb einer Frist von
längstens 10 Tagen zu küssen . Es stellt sich sobanu heraus , daß das Tuch der
Gemahlin seines Obersten gehört , deren für das Militär schwärmende Tochter
Hella Arlsberg kennett unb lieben lernt , bereu Zorn er jedoch durch verschiedene ,
unglückliche Fügungen auf sich gezogen bat . Nach einer Reihe geschickt
erdachter Verwickelungen , die ihn verschiedentlich der Erfüllung seines
Wunsches näher gebracht hatten , um ihn bann um so weiter von derselben

zu entfernen , gelingt es dem jungen Offizier durch bie Beihilfe eines

Haarmann (nl .) aus Erhöhung ber für Reisekosten , Transportwesen m

Tagegelder ausgeworfenen Summen wird nach dem Vorschläge des Mz
Richter an die Budgetcommission verwiesen . Der Etat der dauernden Am

gaben wird ohne erhebliche Erörterung nach den CommissionsbeschlW
genehmigt . Zur Berathnng der einmaligen Ausgaben giebt Richter M
namens seiner Partei die Erklärung ab , vaß man grundsätzlich gegen !)l(t
bauten im Innern des Landes sei , insbesondere gegen die Ausdehnung vi

Offiziercasiuos wie gegen den beliebten weitern Bau von (Sarniionnraic

wegen der dadurch herbeigeführten unzulässigen Scheidung von Enni tt

Militär . Jedoch verzichte mit Rücksicht auf bie Geschäftslage , des Han «

sowie bie mangelhafte Unterstützung der freifinnigeii Anträge m der bei

Mission seine Partei darauf , ihre Ansichten in dieser Beziehung naher M

zu legen . Strnckmann (nl .) regt an , ben in der Nähe der St . Pantaleon !

kirche zu Köln errichteten Fachwerkbau wieder zu entfernen . Oberbau »

Voigt glaubt die Erfüllung dieses Wunsches nicht tu Aussicht stellen -

können ; bie schönsten Seiten ber Kirche seien Überbies schon freigesM

Die Reichsmilitärgeseö - Novetle wird ohne Erörterung ge¬
nehmigt . Eine längere Auseinandersetzung knüpfte sich an Ausführungen
Richters ( bf .), welcher unter Hinweis auf zahlreiche einzelne Falle lei=
hafte Klage über die schlechte Behandlung der Schullehrer im militärisch !» I
Dienste erbebt ; nicht nur in Preußen , sondern aucy in anderen Länder«,
z. B . Bayern , seien dergleichen Beschwerden an der Tagesordnung . Redin
hofft auf allgemeine Maßnahmen von oben herab , um diese Uebclftänbe ;u -
beseitigen . Der Kriegsminister erwidert , daß die Untersuchung schm -
benber Fälle sehr erschwert würde , wenn Beschwerden noch nach Monom
vor bie Ocffentlichkeit gebracht würben , während ihre Erledigung zunöchü
im militärisch - dienstlichen Wege erfolgen müsse . Uebrigens erfreu«
sich gerade die Volksschullehrer derartiger Begünstigungen , daß mit M -
sicht auf den häufigen Mangel an erprobtem Eifer unb Streben ihm-

seits wohl die Erwägung am Platze fei , ob jene die allgemeine Wehr¬
pflicht geradezu durchbrechenden Begünstigungen aufrecht erhalten toetbei
könnten . Im Weitern erklärt der Minister ans Anregung des Abg . Snte
mann ( nl .) , daß von allerhöchster Stelle her ein die vorgebrachten Slagti
betreffender Erlaß vorbereitet werbe . Auf eine Anfrage Rickerts erflärf
Minister v . Verdy , daß bie durch den Braud der Gewehrsabrik zuTmjii
beschäftigungslos gewordenen Arbeiter einer befonbern Verfügung gufoigt
nicht entlassen wurden . Uebrigens habe die Verwaltung durch den Sranl
keinen nennenswertheit Schaden erlitten . Die nicht ordnungsmäßig erfolge
Verwendung einiger Tausend Mark würde wohl auf bie Billigung dc-

Reichstag « zu hoffen haben . Frhr . v . B u o l (Ctr .) wünscht eine anben ,
weitige Regelung des Einquartierungssystems , insbesondere Erhöhung be

Entschädigung für Umquartierung . Bundescommiffar Stockmar ml

Schatzsecretär v . Maltzahn halten ans militärischen wie sinanMi
Gründen ein solches Vorgehen für unzweckmäßig . Ein Antrag des Ada
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ta tHeft des Extra -OrdiNanums wird ohne erhebliche Erörterung nach

ja, Borschlägen der Contmijsion geneijmigt . Nächste Sitzung Dienstag .
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Deutsches Reich .

* Hof - nnb Nersoual - Nachrichteu . Gutem Vernehmen nach wird
- ,jtft Bismarck im Anfang der nächsten Woche nach Berlin kommen
L an der Berathung des Sozialisten -Gesetzes Theil nehmen . — Der

(,ltioa tion Nassau ist am 12 . d . Mts . aus Neuwied in Arolsen
äetrotfen . — Prinzessin Luise von Schleswig - Holstein , die
wtlin der Königin von England , war während ihres Besuches am Darm -
Ster Host erkrankt . Ihr Bruder und ihre Schwester , der Prinz Victor
Tg'bie Prinzessin Victoria , sind von Wiesbaden nach Darnistadt gereift
L besuchten sie am Samstag im grobherzoglichen Palais . Inzwischen ist
Mzessin Luise , nachdem sie von ihrer (Srtältung wiederhergeftellt ist , nach
lei zurückgekehrt .

* Hrriin , 13 . Jan . Die Worte , welche der Kaiser am Sonntag
« dem Präsidium des Reichstages über die Sich erung des
tziltsried en s gesprochen hat , ( s. auch unseren heutigen Reichstagsbericht )
bibkilim Reichstage grotze Befriedigung hervorgernsen . In ^ rselben
ftätong wirkt die offiziöse Notiz der „Nordd . Allg . Ztg . " , in welcher
n'äjwals constatirt wird , daß der Kaiser die ihnr von gewissenlosen
Korrespondenten untergeschobene Ikensahrs - Ansprache an die Corps -
üroimanbanteti nicht gehalten hat . Auch die gestrige offiziöse Erklärung
M ,Nordd . " , daß keine Gegenströmungen am Hofe existiren , und aß die
znedenspolitik des Fürsten Bismarck die des Kaisers ist , ist geeignet , die
Mrsicht auf Erhaltung des Friedens zu verstärken . — Am
Sonntag Vormittag wurde seitens de - Königl . Hofbuchhandlung von
6. S . Mittler & Sohn in Berlin die in der Armee stets sehnsüchtig
trmrtete „ neue Rangliste "

verausgabt . Das Werk umfaßt 1038
Seiten, ist mithin um 38 Seiten stärker als die Vorgängerin .

« Rundschau im Reiche . Wie dem „Mainzer Tagebl ." aus „sonst
gutunterrichteter Quelle " mitgetheilt wird , soll die H e s s i s ch e Ludwigs -
tahn die Absicht hegen , gegen eine Verlängerung der bestehenden Con -
(tijiott, d. h . gegen Hinausschiebung des staatlichen Nuckkaufsrechts , auf
eintlängere Reihe von Jahren der hessischen Regierung werthvolle Zuae -
mtmfle zu machen betreffs Erleichterung der staatlichen Zinsbürgschäft
fic dieunterstützten Linien , Uebernahme der Oberhefstschen Bahnen gegen
einebeträchtlich höhere Pachtsumme durch die Ludwigsbahn und Erbauung
m Nebenbahnen durch biefelbe .

Ausland .
* Bkstrrreich - Rngarn . In der Sitzung der Ausgleichs -

konferenz am Montag wurde die unlängst abgebrochene Berathung
überden böhmischen LandeSculturrath zu Ende geführt . Bekanntlich
iiachledie Regierung neue Vorschläge ein , die Deutschen verlangten bisher
Nitiieitung . Sodann wurde das vom böhmischen Landtag beschlossene
Loiachengesesetz für autonome Behörden in Berathung gezogen , lieber
diedou den deutfchen Vertretern verlangte Aufhebung der Sprachen -Ver -
oidimitgund die nationale Abgrenzung ist bisher keinerlei Einigung erzielt .
- Seife rin Elisabeth und Erzherzogin Valerie sollen dem -
»tichiteinen längeren Aufenthalt in Wiesbaden nehmen . Ver¬
handlungen wegen einer Wohnung sind dort bereits eingeleitet .

* Frankreich . Die französische Presse nimmt in dem Streit zwischen
England und Portugal entschieden gegen England Partei und nennt
te englische Vorgehen eine rohe Vergewaltigung . Angesichts der repu -
dlikanischenBewegung in Portugal wird gefürchtet , daß die monardjifdje
Sachedurch die dem König aufgezwungene Nachgiebigkeit leiden könne .

* Schwei ) . Der schweizerische Generalstabschef Pfyffer ist , 57 Jahre
ät, in Luzern gestorben . Seines Zeichen » war er Gastwirt !). Er besaß
da» große „Hotel National " in Luzern .

* Italien . Durch das in diesen Tagen erfolgte Hinscheiden des
Generals Grafen Raffaelo Pasi in Rom hat der italienische Hof
« beliebte und geehrte Erscheinung eiugebüßt und das Land wieder einen
Ä der bereits stark zusammengeschmolzenen Schaar jener Männer ver -
ta , welche in der großen Zeit des Ringens um die Freiheit und Einheit
tut hervorragende Rolle gespielt haben . — Der „Tribuna " zufolge
talfidjtigt der Sohn des verstorbenen päpstlichen Generals
ianzler die Memoiren seines Vaters herauszugeben ; das Buä )
Wunter Anderem Documeitte über das Verhalten des preußischen Ge -
Wen von Arnim an die Oeffentlichkeit bringen . — Im Februar wird
daPapst 20,000 italienische Pilger empfangen .

* Belgien . Die am Montag Nachmittag abgehaltene zweite Ver »
fmmiuug der Arbeitgeber nahm die Forderungen der Gruben -
fltimer von Eharleroi auf einftünbige Reduction der Arbeitszeit und all -
mdliche Lohnerhöhung an . Der Strike ist damit beendet . Heute er -
M die Wiederaufnahme der Arbeit . — Die gegenwärtige theils beendigte
vtriteberoegung in Belgien ist eine der ernstesten , welche das
« je gesehen . Sie unterscheidet sich bttrd ) ein wesentliches Merkmal
m allen früheren Ausständen . Nicht die Lohnfrage steht diesmal im
Vordergründe , sondern die Länge der Arbeitsdauer . Bisher betrug die
vchlchtdauer durchschnittlich elf Stunden . Beim Beginn der
-oewegung forderten die Bergleute im Becken von Eharleroi einen
« pmalarbeitstag von 9 Stunven , also eine Ermäßigung um 2 Stunden ,
« te man weiß , sind die Bergleute von dieser ursprünglichen Forderung"Mangen und wollen sich jetzt mit einer 10 -stündigeu Schicht , also mtt
mier Arbeitskiirzuug von nur einer Stunde begnügen . Die Führer der
-oetoegung haben durch dieses Verhalten einen Beweis von Klarsicht und

Klugheit an den Tag gelegt . Die Bergleute Belgiens haben oft genug
die bittere Erfahrung gemacht , wie leicht cs den Verwaltungen wird , die
geringe Lohnerhöhung wieder zurückzuziehen , die in den flotten Betriebs -
monaten bewilligt worden war . So sagen sich dieselben heute : Gewahrt
man uns die neun - oder zehnstündige Schicht , so wird man diese Ver¬
günstigung schwieriger umstoßen können , da man uns doch bei stillerem
Geschäftsgang nicht sagen kann : „Ihr müßt wieder eine ober zwei
Stunden länger arbeiten , weil das Kohlengeschäft schlechter geht . Mit an -

erkenitenswerther Ruhe verfolgen die Bergleute von Eharleroi dieses Ziel
einer Besserung ihres harten Looses . Nicht wenig hat der Sieg der Bergleute
im Saarrevier zur Ermutigung der belgischen Grubenarbeiter beigetragen ,
und die dortige sozialistische und radikale Presse ist urplötzliä ) vor etmgen
Wochen zu begeisterten Bewunderern des deutscheit Kaisers geworden ,
bnrdi besten Vermittelung in den Staatsbergwerken an der Saar btc
aditftünbige Schichtbaner bewilligt worben ist . Die Bürgerschaft und ein
Theil der Regierungskreise stehen auf Seiten der Bergleute . Allenthalben
werden Vorschläge zur Unterstützung der Itrikenden bekannt . Dte
Brüsseler Studenten sammeln zu Gunsten derselben , in Gent trat der
mächtige sozialistische „Voornit " burd ) ein Flugblatt für die Bewegung in
den wallonische " Provinzen eilt .

* England . Der portugiesisch - englische Streit ist tat¬
sächlich beendet . Da der portugiesische Minister des Aeußeren , Barros
Gomes , in seiner Anwort auf die 91ote Lord Salisbury '« vom 5 . d . M .
die " derselben gestellten Forderungen nicht rückhaltlos angenommen
hatte , so überreichte der englische Gesandte in Lissabon , Petre , am Samstag
früh ein Ultimatum , in welchem er die Abreise der Gesandtschaft mit
der Dampf -Nacht „Eitchantreß " ankündigte , falls nickst binnen 24 Stunden
Portugal verspreche , alle Civilisten und Militärs aus dem streitigen Ge¬
biete znriickzuzieheu und die britische Oberherrschaft in Maschonaland ,
Matabililanb , im Schiregebiet vorn Zusammenfluß des Rlt an und in
Nyassalaud auzuerkennen . Barros Gomes melbcte am Nachmittag Petre ,
baß bas Ministerium diese Bedingungen annehme . Am Abend liefen
Meldungen über Bewegungen britischer Schiffe vor Goa , der Delagoabay
und den capverdischen Inseln ein . Der Staatsrath unter des Königs
Vorsitz ratifizirte den Beschluß des Cabinets und Petre erhielt am Sonntag
Portugals

' " -melle Unterwerfung , jedoch unter Protest , weil es von einer
Großmacht zu gezwungen werde . Die englische Presse ist wenig
stolz auf diesen Erfolg . Der „ Standard " beklagt die Entfremdung eines
alten Alliirten .

* Spanien . Der König verbrachte die Nacht zum Montag sehr
ruhig . Die Aerzte erklärten , die Wahrscheinlichkeit seiner Genesung fei ver¬
mehrt , die Gefahr jedoch noch nicht beseitigt . — Das Montag Nachmittag
3 Uhr ausgegebene Bulletin constatirt die fortschreitende Besserung in
dem Befinden des Königs .

* Nortngal . Die Erregung , welche sich der Bevölkerung Lissabons
durch den Fortgang des englisch - portugiesischen Streites be¬
mächtigt hatte , hat einen beklagenswerten Ausdruck gefunden . Vvlks -

massen sind vor das Ministerium des Aeußern gezogen , haben dort die
Fenster ciugemorfeit und laute Beschuldigungen gegen Barros Gomes er¬
hoben . Er sollte gehandelt haben , als ob er englische Interessen zu ver¬
treten hätte . Dann eilten die Haufen vor das englische Eonfulat , zer¬
trümmerten auch hier die Fenster und rissen schließlich das Wappen
Großbritanniens herunter . Diese Beschimpfung wird in England gewiß
einen gewaltigen Eindruck Hervorbringeti , der hochentwickelte nationale Stolz
wird eine ausreichende Genugtuung verlangen und Lord Salisdurh durste
dem Drang der öffentlichen Meinung auf die Dauer sich nicht entziehen
können . Portugal kann au einen ernsthaften Widerstand gar nicht denken .
Auf die innere Lage wird die Beschimpfung des englischen Wappens eine
bedeutende Wirkung ausüben . Das Cabiuet hat seine Entlassung schon
eingereicht und der junge König steht Är Gefahr gegenüber , daß , wenn er
die Bewegung nicht zu meistern vermag , burd ) bie in neuerer Zeit an -

wachsenbe republikanische Partei fein Thron ernsthaft bebroht wird .
* Rußland . Das russische Budget für 1890 macht einen sehr guten

Eindruck deshalb , weil es zu der Anschauung berechtigt , Rußland , d . h . der

Zar , halte an seinem Entschlüsse unabänderlich fest , den Frieden zu bewahren
und seine Sorgfalt nur der Hebung der Volkswohlfahrt und der Ent¬
wicklung von Handel und Wandel zu widmen . Das diesmalige Budget
ist , wie in demselben ausdrücklich bemerkt wird , gemäß kaiserlicher Ver¬
fügung ohne Steuererhöhung und ohne Vermehrung der Lasten aufgestellt
worden , es weist einen Uederschuß von Ist - Millionen auf . Der spezielle
Hinweis auf den Willen des Zaren erinnert an bie in letzter Zeit ver¬
breiteten Gerüchte , wonach Kriegsminister Wandowski seine großen ,
finanzielle Opfer heischenden Forderungen gegen den entschiedenen Einspruch
des Finanzministers Wyschuegradski durchzuseyen suchte . Der Kaiser habe
aber diesen unterstützt und den Strieg5mini | ter bewogen , mit den laufenden
Mitteln für fein Ressort auszukommen . Es ist nur zu wünschen , daß
diesen friedensreichen Klängen keine Mißtöne Nachfolgen .

* Serbien . Durch einen am Montag veröffentlichten Ukas der Regent¬
schaft werden aus Gründen der Sparsamkeit gegen vierhundert Be¬
amte aus allen Verwaltungs -Abteilungen , darunter fämmtliche Fremden ,
entlassen . — Der junge König Alexander ist an Influenza
leicht erkrankt .

* Asten . Der General -Gouverneur von Niederländisch - In dien
meldet , daß am 6 . d . M . die feindliche Stellung von Kota -Tuauku bei
Kota -Potzama ( Groß -Atjeh ) ohne Verlust für die niederländischen Truppen
durch Ueberrumpelung eingenommen wurde . — In den Straits Sett¬
lements , wo bie Pflege des Zuckerrohrs eine Hauptgewinnquelle für bie
Einheimischen bilbet , während nur Wenige Europäer sich damit beschäs -

tigeit , ist auf den Pflanzungen die gefürchtete Serehkrankheit aus -

gedrochen .
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Handel , Industrie , Statistik .
-™" ® e » r » berid | t der frankfurter Korse vom 14 . Januar

Nachniittags 2 Uhr 80 Mm . Kredit 282V «, Disconw -Commandit 249V «,
Staatsbahn 202V -, Galizier 162 ‘ «, Lombarden 119 ' /- . Egyptcr 94 ' /-,
Italiener 94 ' /, , Ungarn 88 .20 , Gotthard 169 ' /-, Schweizer Nordost 132V »,
Schweizer Unton 116 Türken B . 2b -/«, D . 18 .10 , Gelsenkirchen 216 . Die
Börse verkehrte tu fester Haltung , schließt nach erheblicher ConrSerböhungetwas abgeschwacht . Bergwerke und russische Noten am Schlüsse in Berlin' chwacher . Türkische Fonds fest .

Aus dem Gerichtsfaal .
»

*o - Wieol -aden , 14 . Jan . In der heutige,i Straskammerfihung
zierte zunächst der/2b Jahre alte Fuhrknecht Phil ., genannt .Varl B . von
Mainz , em vielfach , namentlich wegen Diebstahls vorbestrafter Mensch , die
Anklagebank . Im Herbste 1888 hatte B . bei einer Dreschmaschine in D o tz h e i m
gearbeitet und wahrend dieser Zeit bei dem dortigen Taglöhner Schipper
Unterkommen gefunden . Am Morgen des 23 . Oktober 1888 war B .
verschwunden und mit ihm der grüßte Theil der Garderobe seines
Loglsgebers nebst einem Portemonnaie mit 8 Mk . Inhalt . Am 9 . Febr . c.
gewahrte ihm ein hier bediensteter College Schlafstelle . Auch dieser mußte
anderen Morgens die bittere Erfahrung machen , daß 83. sich heimlich cnt -
ierniund feine Garderobe und Portemonnaie mit 8 Mk . mitgenommen hatte .
Dte hier genohleuen Objecte repräsentireli zusammen einen Werth von 135 Mk .
g . verlteg nut (einem Raube die diesige Gegend und fand einen Dienst in
® teinrotl ) im Siegener Lande . Hier erhielt er von seinem Dienstherrn
am 22 . Januar 1882 den Auftrag , eine Fuhre Steine auf der Eisenbahn¬
station Betzdorf zu verladen . Zur sofortigen Bezahlung der Fracht
wurden ihm 38 Mark eingehändigt . Die alten Tiebsgeluste erwachten
wieder in «hm , in Betzdorf lud er die Steine nicht an , ließ vielmehr
das Gefährt im Stiche und verschwand unter Mitnahme der ihm an -
vertrauten 38 Mk ., um erst nach längerer Zeit ermittelt und verhaftet zu
werden . Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall in zwei Fällen und
Unterschlagung in einem Falle wird der gewohnheitsmäßige Dieb in eine
Gesammtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverlust ver -
urtheilt , auch die Stellung unter Polizeiaufsicht gegen ihn ausge¬
sprochen . — Der Fuhrunternehmer Ludwig Pi . von hier ist vom
Königl . Schöffengericht wegen Betrugs zu 20 Mk . Geldstrafe ver -
urtheilt worden , dessen er sich dadurch schuldig gemacht Haven sollte ,
daß er tn den Jahren 1884 87 einem Arbeiter Abzüge an dessen
Lohn für Beiträge zur Ortskrankenkasse machte , während er in
Wirklichkeit den Mann zur Kasse nicht angemeldet hatte . Wegen
Unterlaffung der Anmeldung von zwei Arbeitern wurde M .
außerdem noch zu 10 Mk . und 6 Pik . Geldstrafe veruriheilt . Auf die
Berufung des M . hob die Strafkammer dieses Urtheil soweit auf , als es M .
wegen Betrugs vernrtheilte , indem es denselben von dem Betrug freisprach und
von der Ansicht ansgiiig , daß die Behauptung M . 's , er habe sich im Jrrthum
befunden , nicht widerlegt wurde , derselben auch um so mehr Glauben bei¬
zumessen wäre , als das fragliche Gesetz in der hier in Betracht kommenden
Zeit noch wenig betannt war . Im klebrigen wurde das Urtheil bestätigt . —
Wegen Gefährdung eines Eisenbahn - Transportes und fahr -
lajtiger Körperverletzung hat sich der 26 Jahre alte Johann N . von
Niederlahnsteiii zu verantworten . N . war im Sommer v . I . als Raugirer
auf der Station Niederlahnstein beschäftigt und mit der Instruction für
diesen Dienst bekannt gemacht . Am 3 . Juni sollte der Postwagen , welcher
gegen halb 6 Uhr Abends von Frankfurt a . M . angetogimen war , von
der sogenannten rheinischen nach der nassauischen Seite Übergeleitet werden ,wobei er verschiedene Weichen passtzeu mußte . Trotzdem die Postbeamten
sich noch im Wagen befanben und mit dem Ausladen der Poststücke beschäftigt
touren , gab N . das Zeichen zum Raugiren , bei dessen Beginn die Beamten
die Thuren schlossen . Obwohl die Instruction verbietet , Wagen , in welchen
sich noch Personen befinden , abzustoßeu , gab N „ nachdem der Wagen das
bestimmte Geleise erreicht hatte , und er denselben abgekuppelt hatte , das
Zeichen zum Abstößen . Infolge dessen fuhr der Postwagen mit be¬
deutender Geschwindigkeit , bst N ., da die Bremse versagte , nicht zu ver¬
mindern vermochte , auf einen Wagentram , so daß ein starker Anprall erfolgte .
Infolge dessen flogen die Beamte » gegen die Wände des Wagens , so daß
sich der eine an Stirne und Mund verletzte und eine Quetschung des Leibes ,der andere ebenfalls Kopfverletzungen erlitt . Außerdem wurde der
Wagen beschädigt , indem der Anprall Risse in den Wänden veriirsachle ,Der Angeklagte will nicht gewußt haben , daß sich die Beamten
tu dem Wagen befunden haben . Er wird der ihm zur Last
gelegten fahrlässige » , Körperverletzung in zwei Fallen , sowie der
Gefährdung eines Eisenbahn - Transports für überführt erachtet und
zu einer Gesammtstrafe po » 3 Wochen Gefäiigniß kostenfällig ver -
urtheilt . Der GcrichttzhZ billigte dem N . mildernde Umstände zu und
fand dieselben in dessen Bestrebe » , wegen Kürze der Zeit das Rangir -
manover etwas abzukürzen . - Der hier wohnhafte Taglohner Marti » G .
von Wollmerschied hatte am 3 . September v . I . nut dem Taglöhiier
vi )iL Feix , gemeinschaftlich an der Parkstraße Möbel verlade » , bei
toclcher Arbeit Bier regalirt wurde . Die Genannte » hatten nun dabei
ettoati i » tief m s Glas gesehen , gerietet » in ihrer bierseligen Stimmung
tn Worlweciftel und schließlich ins Handgemenge , in dessen « erlauf G .
feinen Gegner mit einem Packhaken mißhandelte . Wegen gefährlicher
Körperverletzung wird gegen G . unter Zubilligung mildernder Umstände
auf 4 Monate © erangiUB erkannt . - Ein gefährlicher Messerheld ist der
21 Jahre alte Bergmann Jacob Hrch . Carl B . von Gutenacker ,Amts Catzeneliibogen . In der Nacht vom 15 . auf den 16 Sep¬
tember v . Js . hat derselbe einen Altersgenossen nach dem

I Verlassen be - Wirthshauses überfallen und durch zwei Melleckv ^
im Rücken verletzt , so daß der Verletzte 14 Tage arbeitäunfä ^
war . Derselbe , als Nebenkläger zugelassen , beantragt , den
klagten zu einer an ihn zu zahlenden Summe von 100 Mk . für Kost -n
Lohnverlust und Schmerzensgeld zu verurtheilen . Der Gerichtshof
kannte gegen den Angeklagten auf eine Gefängnißstrafe von 6 Mnnw -»und eine von diesem an den Verletzten zu zahlenden Buße von 7g sm?
und belastete B . außerdem noch mit den Kosten . — Als letzter © egenftMh
kam die Anklage gegen den Bogislar F . von Oestrich wegen Bcleidiaunü
zur Verhandlung . F . ist verantwortlicher Redacteur der in Oestrich n
scheinende » „ Rheinischen Volkszeitung "

, in deren am 9 . Juni v. I . erschienen -»
No . 60 ein mit „ Vom Mühlbacbthale " bezeichneter Artikel schwere
leibigungen des Försters G . zu Welterod enthielt . Da F . den Verfall »des Artikels nicht namhaft machte , so mußte er für dessen Inhalt cinfteben
konnte aber zu seiner Entschuldigung nur Unken » tniß der Verhältnis
vorschützen . Er wird wegen Beleidigung durch die Presse zu 50 Mack
Geldstrafe kostenfällig veruriheilt , auch dem Beleidigten die Befuanii
zur Urtheilspublication zugesprochen . “

Nermischtes .
♦ Uvm Tage . Der Sonntag Abend in Clinton ( Kentucky ) au«,

gebrochene Orkan zerstörte 65 Häuser . Elf Personen wurden oi-tobtet , gegen fünfzig verletzt . — Dieser Tage stürzte ber Caisson
einer im Bau befiiidliche » Brücke über den Ohio - Fluß zwiichm
LouiSville (Kentucky ) und Jefferfonville ein . Von den 18 an dem Caisson
befdiäftigten Arbeitern wurde » 14 zermalmt . — Eine gräftlidi ,
Scene spielte sich vor einigen Tagen in einer Menagerie zu Siem
(Sud -Frankreich ) ab . Während der Vorstellung stürzte sich ein Löwe aufdie englische Thierbändigerin Miß Sterly und zerfleischte sie auf geradem
fürchterliche Weise . Im Publikum brach eine Panik aus , Alles bräunte
8» den Thuren unb viele Personen erlitten Verletzungen . Miß © terto
wird wahrscheinlich ihren Wniiben erliegen . — Den Ursprung der
Influenza will eine Zuschrift au die „Times " auf die großen
lieberfdimemmungcn in China im Laufe des vergangenen Jahres
zurückführen . Der furchtbare Schlamm des über feine Ufer getretenen
gelben Flusses bedeckte weite Strecke » und die brennende Sommersonue
erzeugte in dieser mit Dünger gesättigten Decke Millionen von Keimen , die
dann durch die gleichzeitigen starken Winde in die Welt hinausgetraaen
wurden . Die jetzige Grippe wäre also auf der ausgetrockneten Oberfläche
der chinesische » Provinz Honau entstanden .

* Gerechte Urrgeltnng . Der am 15 . November vorigen Jahres
in Guadalajara ermordete mexikanische General Corona war
einer von denjenigen liberalen Heerführer » während der Kaiser -Tragödie
in Queretaro , die am niierbittlichsten auf die Hinrichtung des ungllick-
l ' chen Kaisers Marimilian drangen . Während der Präsident Juarez
hin und her schwankte und am liebsten , schon ans Scheu vor den Nord -
amcrilaner » , den Bitten der Damen von « an Louis Potosi , von denen
zweihundert ihn kniefällig um das Lehen des Kaisers baten , nachgegebeu
batte , forderten Eskobedo sowohl wie Corona in einem Tone , der keinen
Widerspruch zuließ , die Exemtion . Diesen beiden Generalen gegenüber
welche die stärkste Truppenmacht zur Einschließung Queretaros ausgebracht ,deren Stimme » und Uiiterstützuug er durchaus zu seiner Wiederwahl als
Präsident unb zur Aufrechterhaltung gegen andere Parteihäupter bedurfte ,
wagte Juarcz nicht , seine eigene Ansicht zur Geltung zu bringen , und jo
mußte Marimilian sterbe » . Corona , der das Wachtelhündchen des Kaisers ,welches Jener „Baby " nannte , sich angeeignet , rief es „Jmperatrice "

,trnchrte cs mit Fußtritte » unb bedauerte öffentlich , feiner früheren
Herrin nicht gleiche Liebenswürdigkeit erweisen zu können . Als in dem
großen Kriegsrathe , welcher dem eigentlichen Kriegsgericht über de» Kaiser
voranging , Stimme » laut wurde » , daß man eigentlich nicht das Recht
habe , den Kaiser zu , erschießen , da man die Stadt doch nicht im Sturm
genommen , sondern sie unb den Kaiser erkauft habe , meinte Corona ruhig !
»Ach was , man .. lauft auch Hühner und schlachtet sie !" Und als bann
einige Generäle äußerten , man tyne vielleicht am besten , wen » man den
Käfter begnadige und nach der Küste geleiten lasse , da rief der wilde Corona ,
indem er mit einem Fluche von feinem Sitze aufsprang : „ Dagegen giebt’s
auch » och Mittel ; man läßt ihn einfach durch die Eskorte erschieße », wie
ich ' s damals mit Präsident Conlonsort gemacht habe !"
Jetzt ist er von dem verrückten Polizisten ebeiifalls wie ein Huhn abge¬
schlachtet worden .

* Nichtige Gvlretuitniß . Die allzu eifrigen Civilisatoren inferiorer
Rassen sollte » sich folgende Stelle aus einem Vortrage Gustave Le Bons ,
de » er vor dem internationalen Colonial - Congresse zu Paris über den
Einfluß der europäischen Erziehniig und der europäische » Jnstitufionen
auf eingeborene Bevölkerungen der Colonien hielt , recht gründlich zu Herzen
nehmen . „Weder durch Erziehung » och staatliche unb gesellschaftliche Ein¬
richtungen , die unserer dultur angehören , noch endlich durch religiösl
Satzungen werde » die Europäer im Stande sein , eine civilisatorische Wir¬
kung auf die Orientalen ober gar auf die Naturvölker auszuüben . Die
sozialen Institutionen aller dieser Völker sind der Ausdruck einer bestimmten
geistigen Beschaffenheit und in Jahrtausenden geworden . In Jahrtausenden
können sie erst wieder umgestaltet werden . Sie europäisiren und uns gleich
mache » wollen , ist ein gesährlichetz Hirngespinust . Lassen wir ihnen viel -
»iehr ihre Gebräuche , ihre Einrichtungen und ihre Gesetze , unb bäten wir
uns davor , ihnen das complizirte Räderwerk unserer Verwaltung
aufzudrängen . Begnügen mir uns vielmehr damit , eine Art Ober «
Vormundschaft über sie zu führen . Um das zu thnn , ist eine große
Zahl von Beamte » vom uebel , nicht aber ein tieferes Eindringen derselben
in die Sprache , Sitte und Denkart der Eingeborenen , desgleichen ist es
gut , sie mit Ansehen und Macht auszurüsten/ ' Diese Worte sind zwar
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vorzugsweise auf die französische » Kolonisatoren berechnet , welche bekanntlich
bie ungeschicktesten sind und am wenigsten die Befähigung besitzen , dem
«gifen anderer Rassen gerecht zu werden . Immerhin ist von sämmtlichen
ylonifirenben Völkern gesündigt worden , selbst von den Engländern , am
wenigsten von den Holländern . Deren Colonien haben denn auch die
fetigfte Entwickelung gehabt . Das traurigste Beispiel , wie unfehlbar eine
geborene Bevölkerung vor der europäischen Cultur , d . h . vor dem
Branntwein , dem äußerlich aufgepfropften Christenthum der Missionäre
„ud den Beinkleidern , dahinsiecht , bieten die Polynesier . Ihre Zahl Der«
tingeit sich von Jahrzehnt zu Jahrzehnt und sie gehen dem sicheren Ver -
Amindcn entgegen .

* Vom Hrrentanzplatz zur Rotztrappe soll , nach dem „Tbaler
godbenblatt

'
, eine englische Gesellschaft eine Kettenbrücke anznlegen

irobiiditigen . Der Entwurf ist schon alt , doch hat die Spannweite von
-hg Meter bisher vor der Ausführung desselben zurückgeschreckt . Durch
M Bau eine « Stützthurmes im Bodethal würde die Spannung auf die
fiälfte verkleinert und die Möglichkeit geboten werden , ohne besondere
tahitischeSchwierigkeiten diese Brücke herznftellen . Durch einen Fahrstuhl
« Innern des Thurmes selber würde die Verbindung aus dem Thal bis
in des Berge ? Höhe hergestellt . Elektrische Bogenlichter sollen das ganze
M erleuchten . Es steht zu hoffen , daß der Harz -Club sich demnächst
mit allem diesem beschäftigen und die Schönheit des BodethalS vor Be -
änträchtiguug schützen wird .

* Ahnenprode . Bei einer großen Anction wird unter Anderem
an Posten alter Familienbilder versteigert . Zwei Herren kämpfen
tut diese Silber in der erbittertsten Weife — ohne sich in dem Gedränge
Mn zu können — , bieten immer höher und höher , bis endlich — nachdem
bereite ein Preis von 4000 Mark erzielt ist — der eine die Segel streicht
„nd mit den Worten : „Mehr Geld habe ich nicht bei mir !" das Lokal
« läßt . Einige Wochen später muß der Besiegte — ein frisch geadelter
Esmmerzienrath — in geschäftlichen Angelegenheiten einen benachbarten
Zchloßherrn besuchen , der ebenfalls erst seit ganz kurzer Zeit das Wörtchen
„von " vor seinem Namen prangen sieht und lebhaft bestrebt ist , die
Neuheit " seiner Würde möglichst zu verheimlichen . Die Herren be =

fieunben sich rasch miteinander , besprechen ihre Angelegenheiten , frühstücken
vorzüglich, der Schloßherr zeigt seinem Gast Hof und Haus und führt
M fchließlich mit einer Miene der Ehrfurcht in seine „Nhnengallerie " !
Wihmid er in wohlgesetzteu Worten von dem „historischen Schauer " spricht ,
to ihn stets beim Anblick dieser Gemälde „überriesele "

, erkennt der Com -
«trziinrath genau die Familienbilder wieder , die ihm auf
du Anction so schmählich weggeschnappt worden sind .
Snstmitzt lachend wendet er sich zu seinem Gastgeber , klopft ihm ver -
tmlich auf die Schulter und fügt ihm leise in '» Ohr : „ Stille , Freutidchen !
Sinn ich neulich fünf Mark mehr int Portemonnaie gehabt
hätte , — so wären das meine Ahnen !" Tableau ! ! ! (Lust . Bl .)

« Anmoriflisches . Vom Kasernenhof . Sergeant : „Millionen -
fiimstcuzdonnerwetter ! Sie sind doch ein schrecklich dummer Kerl , haben
Sie noch mehr Geschwister ? " Reerut : „Zu Befehl , Herr Sergeant , ich
hohenoch einen Bruder . " „ Ist der auch io dumm wie Sie ? "

„ Der ist
mchviel dümmer ." „War ist denn das Rindvieh ? "

„ Der ist Sergeant ."

Aagd « nd Sport .
* Welches Raubthier kommt in Europa am häufloflen

vor? Offenbar der Wolf . Die Zahl der in Europa lebenden Wölfe ist
Mr , als man gewöhnlich annimmt . Selbst im Herzen des Erdtheils , in
nimm Vaterlande , halten sie sich in ziemlich beträchtlicher Menge auf ,aberallerdings nur an der Ost - und Westgrenze . In Lothringen allein
werbenjährlich 50 Wölfe erlegt . Geradezu überraschend ist jedoch die Zahl
lieft! Raubthiere in Frankreich . Nach den offiziellen Berichten des
Knisters für Landwirthschaft wurden im Jahre 1887 701 Exemplare
liiier gefährlichen Raubthiergattuug erlegt , und in den vorhergehenden

8an hatte sich diese Zahl noch bedeutend höher gestellt . Dagegen ver -
inbet Norwegen mit seinen 15 getödteteu Wölfen jährlich vollkommen ,

bn. weitem die erste Stelle in der Häufigkeit der Wölfe nimmt natürlich
Wand ein . Der Schaden , den sie hier im Viehstand anrichten ,
St ins Enorme . Lasarewski berechnet den durch Wölfe verursachten Ab -

Cl
an Hansthieren auf 15 Millionen Rubel , den an Wild auf 50 Mil -

tn Rubel . In Wirklichkeit werden die Zahlen , besonders die erste , sich
Äch noch höher beziffern . Sonderbar ! Gerade Rußland und Frankreich ,iw östlichste und das westlichste , das uiieultivirteste und das cultivirteste
■ Europas , haben den größten Uederfluß an Raubthieren !

§ and - und Oausrvirthschaft « . bergt .

. .
‘ Fie Winteeptziege der Zimmerpflanzen ist eine sehr einfache ,
brauchen : 1) Licht , 2) Wasser , 3) Luft , 4 ) Reinlichkeit . Die Pflanze« cht vor allen Dingen Licht , und darum stelle man sie au das Fenster* P°Q in seine Nähe und zwar so , daß das Licht möglichst von oben

Wfdie Blätter fällt . Das Licht sei direet , d . h . nicht durch dunkle Vor¬
ige und Gardinen gedämpft . Die Stander für hohe Pflanzen sind°« vm möglichst niedrig zu wählen . Im stylvoll eingerichteten „ alt -
vtiihcheu Zimmer gedeiht die lebende Pflanze nicht . Für diese wähleatatt das Makart - Bouget und Pflanzen ans „ Blech"

, wenn man des
mntgm Pstanzenschmuckes nicht entbehren will . 2 ) Wasser . Sehr viele
Ajtrer Pflanzen befinden sich Winter im Zustande der Vegetations¬

ruhe , d . h . sie wachsen nicht und treiben keine Blütben . Diese brauchen
sehr wenig Wasser und ihre Wurzeln faulen , wenn ste oft und stark be¬
gossen werden . Das Gießwasier der wachsenden und blühenden Pflanzen
set mindestens so warm wie die Zimmerluft , den » sonst erkältet man die
Wurzeln und macht ste krank . Wasser von 25 * R . ist mit größtem Nutze »
verwendet . Da « Wasser sei weiter weich ; harte « kalkhaltige « Wasser lasse
man vor dem Gebrauch wenigstens zwölf Stunde » stehe » . 3 ) Die Pflanze
bedarf frischer Luft und gedeiht nicht im dumpfen , « » gelüfteten Zimmer .
Nur sorge man dafür , daß sie nicht von einem birecten Strom kalter Luft
getroffen wird , denn dadurch wird ihr Wohlbefinden gestört . 4 ) Die
Pflanze gedeiht nur , wenn ihre Blätter von Staub gereinigt werden ; im
« omnier besorgen das Regen und Luft , im Winter bediene inan sich dazu
eines weichen feuchten Scinvamtnes und bestäube im gehetzten Ztmrner
mit seiner trockenen Luft die Pflanzenblütter recht oft durch den Verstäuben
mit lnngwarmem Wasser . So behandelte Pflanzen vergelten die auf sie
verwendete Sorgfalt durch herrliches Gedeihen uud sind ein wirklicher
Zimmerschnmck .

Nachtrag .
* Meoimdrn . Montag Abend gegen 11 Uhr traf Prinzessin

Loutse von Preußen , von Berlin kommend , wieder hier ein .

Kehle Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaetion eingegangen .)
* Berlin , 14 . Jan . Die Budget - Commission des Reichstages

erledigte heute den Etat der Reichsschuld . Delbrück regte die Ausgabe
dreiproceutiger Papiere an . Staatssecretär Freiherr v . Maltzahu
erklärte , daß er persönlich zur Zeit sowohl gegen die Ausgabe drei -
procentiger , wie gegen die Eonversion der vierprocentigen Papiere sei .

* Berlin , 14 . Jan . Der Reichstag erledigte den Rest des Mllitiir -
etats in zweiter Lesung und genehmigte die anläßlich der Aenderungen
der Wehrpflicht geforderten Ausgaben von 45,813,000 Ml ., sowie
61,224,100 Mk . zu Beschaffungen für artilleristische Zwecke fast cinftimmig
und debattelos .

* Berlin , 14 . Jan . Der Stellvertreter de « Reichs - Commissars
Wißmaun in Ostafrika , Frhr . v. Gravenreuth , ist nicht gefangen .
Eine Sansibarer Depesche des „ Verl . Tageblatt " meldet , daß er in
Bagamoyo angekommen fei .

* Hannover , 14 . Jan . Der Ausschuß des Rhein -Weser -Elbe -Canals
beschloß unter dem Vorsitze des Landes -Direetors v . Hammerstein die
Abfendung einer Deputatation an bett Minister für die öffentlichen Ar¬
beite » , um Fortsetzung des Dortmund - Ems -Canals nach der Weser und
Elbe einerseits , nach dem Rheine andererseits anzustreben . Die Deputation
wird bestehe » ans Vertretern der vom Canal berührten größeren Städte ,
sowie solchen au « Hannover , Bremen , Magdeburg und Berlin .

* Pari » , 14 . Jan . Die Zeitungen tadeln fast einstimmig da »
schroffe Verfahren Englands gegenüber Portugal als eine Ver¬
letzung des Protokoll » der Berliner Confereuz .

* Kondor » , 14 . Jan . Die „Times "
veröffentlicht den Wortlaut des

britischen Ultimatums , wonach letzteres durch ein Telegramm des
britischen Consuls in Mozambigue veranlaßt ist , demzufolge die Expedition
des Majors Serpa Pinto im Makolololande die besetzten Punkte befestige
und mit Besatzungen versehe . Daraufhin forderte Lord Salisbury
peremptorisch die Räumung de « Shiregebietes de » Makolololande » und
des Maschowalandes .

* Madrid , 14 . Jan . Bulletin von heute , morgen » 2 Uhr : Das
Befinden des Königs ist unverändert . Die Besserung dauert fort

_____
s Nerlameu

_______

Ihren Husten beseitigen Sie am rascheste »
durch das allerwärts so sehr in Aufnahme gekommene , von einigen hundert
hervorragenden Aerzten und fast sämmtlichen Bühnen -Celebritäten warm
empfohlene Dr . R . Bock ' s Pectoral (Hustenstiller ), die Dose (60 Pastillen
enthaltend ) h Mk . 1 in den Apotheken . (Man .-No . 2850 ) 20

a —

Rademann '
s Kindermehl , M,, ”

Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist nächst der
Muttermilch thatsächlich die beete und zutrKglichete
» niirnng für Nüuwiinee . Zu haben äMk . 1.20pro Büchsein allen
Apotheken , Droguen - und Colonialwaarenhandlungen . (<Dtan .=i)io . 232 ) 351

Sticht allein jeder Kopfschmerz » nd Migräne wird durch den
Gebrauü ) von Apotheker Dallmann ’s Hoia - Haetillen beseitigt son¬
dern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes , den Magen und die Nerven
stärkendes Mittel , welches in keiner Familie sehlen sollte . 1— 3 K .-P . täg¬
lich N ° mmeu sind gleichzeitig der sicherste Schutz gegen Influenza .
Schachtel « 1 Mk . zu haben in allen Apotheken . Haupt - Depot : „ Bictoria -
Apothrke " , Rheinstraße . (h . 314 ) 51



Mittwach , den 15 . Januar 1890 .

Meteorologische Seodachtnngen

* Die Barometerangaben sind aus 0 ” C . reducirt .

Geld .

Fahrtrn - Ulane

Rhcinbah » .

Abfahrt von Wiesbaden :
515 720 1112 2 ^7 642

Ankunft in Wiesbaden :
79 952 1252 436 910

Hessische Ludmigsbahn .

Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Ankunft in Wiesbaden :

729* 915 1115 H53 * 1232 248 554
654* 739 845 931

♦ Nur von NüdeSheim.

Ankunft in Wiesbaden :
652 1130 69

Abfahrt von Wiesbaden :
gio 140 750

Nassauische Eisenbahn .

Taunusbahn .

Bahn Wiesbadcn -Schwalbach .
(Nheinbahnhof .)

Abfahrt von Wiesbaden :

620 716* 740f 8 * 850f 10 * 1054f
1141 + 1211 1258 * 2 * 235j - 350
450* 530+ 6 * 620 640f 719
740* ß23f 9f 924* 1020 *

» Nur bis Galtet - t Verbindung nach
Soden .

Ankunft in Wiesbaden :

638* 725+ 758f 817* 924 1016 *

1056 + 1122 1222 * l » f 126 147*

254+ 317* 438f 528 546* 6 »7*

730-f- 826* 8 <8f 104 * 1016f 1028
• Nur von Gaffel, t Verbindung von

Soden .

Abfahrt von Wiesbaden :

71 * 740 855* 1040 1057 108 230
414 510 75 827*
» Nur biä Riideoheim.

Uhrrn - Dampffchttffahrt .

Kölnische und Düsieldorfcr Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 10 ' / « Uhr bis Köln ; 11 ' /- Uhr bis

Coblenz ; 10 ' / - Uhr bis Mannheim .

NW

20 Franken . . .
20 Frauken in ' /-
Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns
Goldalmareop .K .

Wetter - Airs sichte » (Nachdruckverbot« .)

auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestäude
der deutschen Scewarte .

16 . Januar : Veränderlich wolkig . Sonnenschein , Helle Luft , Temperatur
wenig verändert oder kälter , auffrischende rauhe Winde .

Anisterdam (ff . 100m 169 .25 bs .
Antw .-Brüss .( Fr . 1M )M .81 .10 -0o - 10

Italien ( Lire 100 ) M . 8O.O0-8O bz .
London ( Lstr . 1) M . 20 .4o5 bz .
Madrid (Pes . 100 ) M . --

New -Dork (D . 100s M . - -
O1

Paris (Fr . 100 ) M . 81 -81 .05 -81 bz .
Petersburg ( S .-R . 100 ) M . — —

Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .925 bz .
Triest ( fl . 100 ) M . — -

Men ( fl . 100 ) M . 173 .50 bz .

Tages - NerairstaU « ngerr .

Kurhaus zu Wiesvaden . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

Aauaemcrlien -^ ereiu . Abends 8 U
'
r : Zufammenfimst .

Roller ' lcher Stenograplien -Verein . Abends von 8 — 10 Uhr . Uebung .

chaöclsbergcrStenögrapycn -Wcrein . 8 Uhr : UebungS -Abend .

SLalie ' scher Stenographen - Derein . 8 ' / , Uhr : UebungS -Abend .

Ktenotachngraphen -Serein . Abends 8 ' 5 Uhr : Beginn des Untcrrichts -

Dr ^ matis <ÄcVVerein^ Hl )aUc >' .̂ Abends 8 ' / - Uhr : Probe im Römer -Saal .

Turn -Verein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung der Fechtncge .

Männer - Turnverein . Abend ? von 9 —10 Uhr : Gesangstunde .
^ rn - Scselllchast zu Wiesbaden . Abends von 9O - - 10 ' /- Ubr : Gcsangprobe .

Mak -Hewerö - . Vcrein . Abends 8 ' / - Uhr : Vortrag des Herrn Kur -

Mlänner - Suartett „ Kikaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Slänner - Hesangvercin „ Kricde " . Abends 9 Uhr : Probe .

Taaes - Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt »

AnsMg dtt6 den Wiesbadener Civilstandsregifrern .

« leboven : 7 . Fon . : Dem Collectanten Gustav Vogt e . S „ Fritz Rudolf .

K . unehel . S „ Albert . — Dem TiinchergehÜlsen Heinrich Martin e.

S Ludwig Karl Friedrich Emil . — Dem Hausdiener SariSBpnbrton

c S Karl . — 8 . Ian . : Dem Thierarzt Dr . med . Heinrich Chriltmann

c
"

। _ 11 , Ian . : Dem Herrenschneider -Gehulfcn Karl Laube e.

Marie Juliane Anna . . .
Aularboten : König !. Seconde -Lieutenant im Kurassicr -Regiment von
^

Dnescn (Westphal .)
'

No . 4 , commandirt zur,Kriegsakademie zu Berlin ,

Mar Anton Karl Prinz zu Hohenlohe -Ochnngen , Durchlaucht , wohnh .
'
m Berlin und Helene Susanne Pauline Huberta Louise Gräfin von

Ratzfeld von Beüin , wohnh . hier , vorher zu Frauen,t - -n wohnh .

Merehrlidit : 11 . Jan . : Landwirth Philipp Traut von hier , wohnh ."
hier , und Elisabeth Christiane Marie Hahn von hier , bisher h -er wohnh
— äSierbrauergehülfe Ludwig Dürr von hier , wohnh . hier , ui >d Marre

Katharine Rump ans Linier , Kreis Limburg , bisher Jucr wohnh .

Schmied Philipp Heinrich Wilhelm Dillenberger " Us Endlichhosen , Kreis

St . Goarshausen , wohnh . hier , und Johannctte Philippme Raue ! aus

Wallrabenstein im Untertaunuskreis , bisher hier wohnh .

Nestor !' cn : 10 . Jan . : Margarethe , geb . Ochrlein , Ehefrau des Tag -

löbners Philipp Kammer , 34 I . 3 M . 24 T . - 11 . Jan . : Amalie

geb Ohlenmacher , Wittwe des Herzog ! . Nass . Hofgertchtspedellen Karl

Temmler Jndustrielehrerin an der Elementarschule ' » der Castellstratze ,
Ij ^ l sgi 17 T . — Olga , geb . Freim von Strmnbcck , Ehesrau des

König !. Generalmajors z. D . Otto von L-chuylcr , 53 I . 9 M . 26 a . -

E . unehel . T ., Susanne , 2 I . — Louise Friederike , T . des Bterbraum

qehülfen Georg Drcger , 1 I . 9 Ri . 28 T . - E . unehel . S ., Adels

8 M 19 T . — Adolf Franz Wilhelm , S . des Scbrciners Adam Karl

Frohn , 2 M . 13 T . — Krankenhaus -Pfründner Wilhelm Auguil Bender,
61 4 8 Vk 17 T . — Unverchel . Rentnerin Emilie Steffens , / 0J . VM.

9 T — 12 . Jan . : Unveredel . Hausircr Heinrich Zimmermann ans

Oberwallmenach , Kreis St . Goarshausen , 43 I . 8 M . 8 T . - -b « ’

hclmine Peschka -Leutner , geb . Leutner , Ehesrau des prakt Arzrcs Dr . med.

Johann Peschka zu Wien , 48 I . 2 M . 18 T - Backer Conrad Semnch

Hildebrand , 48 I . 9 Di . 28 T . — Julius , S . des Kaufmanns Hemnch

Heß 23 - 10 M - 8T . - Theodore Sophie , geb . Sterenberg >
des Kgl . Landgerichts -Präsidenten Emil Hopman , 56 I . 10 M . 11 +

— Christine Friederike , T . des Hausdieners Riartin Venz , 28 . 23 £
- Karoline , geb . Zehner , Wittwe des Landwirths Wilhelm Dorn , 67 tz

9 M 26 I . — Helene , T . des Tünchers Jacob Wenzel , 7 löt . 12 +

— Georg , S . des Fuhrknechts August Licksers , 3 l
^

M . Io 5t. -

Kaufmann Isaac Louis aus New - Dork , ,57 I . 6 M . W T . - RenM

Peter Stevenson Davis ans Melbourne in Australien , 50 I . 2 M . 2 : -

- E . unehel . T ., Anna Katharine , 3 M . 23 T . - Henriette KaMm

Franziska , T . des Taglöhners Jacob Holzschub ' 4
i

Johanna Adolfine Josephine , T des Holzbildhauers Jacob xhuim l »

1 M . 27 T . — Rettungshaus -Zogling Fnedrich Gerheun ans FachiM
linti -rlnbukreis 16 I 11 W . 28 T . — lc . Jan . : Privatmann GM !

Wilhelm Berner,
'

81 I .
'

10 M . 24 T . - Aloerttne Paulin «: Emck

geb Riagnus , Ehefrau des Pastors primarius Karl yrttbnd , Alber

äß0ltmmm ' 67 3 ' 3
Königliches Standesamt .

Termins .

vormittags 9 Mr : Holzversteigerung im Waldort „Heidekopf " btt
Oberförstern „ Ehausscehaus 's ( S . Tgbl . 10 . ) .

Vormittags 10 Uhr : Einreichung von Offerten auf die Pachtung der
Ladens No . 2 , 3 und 4 in der Neuen Colonnade auf dem Bnreau der
Kur -Verwaltung . (S . Tgbl . 6 .) , . . .

vormittags 10 ' - Uhr : Holzversteigerung un Ke,,elbacher GeMinbe -
wald , Distrikten „Winkel "

, „Hermannsweg
" » . „ Schmidlborn . (S . Tbl . 8.s

Einreichung von Submissions -Offerten auf die Lieferung von Rindfleisch
und Niercnfctt bei der Menage -Commission der 2 . Abthcilung Nasi.
Feld -Arttlleric -Regiments No . 27 . (S . Tgbl . 10 .)

Course .

Frankfurt , den 13 . Januar .
Wechsel .

M . 16 .17 — 16 .21

„ 16 .16 — 16 .20

„ 4 .16 — 4 .20

„ 9 .60 — 9 .67

„ 9 .60 - 9 .67

„ 20 .32 - 20 .37

„ 2787 - 2794

Ganzf . Scheidcg . » ,, WOO — 2804

Hochh . Silber „ ,,130 .50 — 132
^
50

Oesterr . Silber . „ 000 — 000

Ruff . Imperiales „ 16 .65 — 00 .00

Reichsbank -Disconto 5 % . — Frankfurter Bank -Disconto 5 °/o.

Miesbaden , 13 . Januar
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Täglich ^

Mittel .

Barometer * ( Millimeter ) . 759,1 759,0 758,3 758p
Thermometer ( Celsius ) . . + 2 .9 + 5,7 + 2,9 + 3.6
Dunstspannung ( Millimeter )
Relattve Feuchtigkeit (Proc .)

5,2
91

5,3
77

5,3
94

e ; sm

5,3
87

Windrichtung u . Windstärke
W .

schwach . mäßig . schwach .
—

Allgemeine Himmelsansicht . bewölkt . bedeckt . bedeckt . —

Regenhöhe (Millimeter ) . •— — — —
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Mittwoch , de « 13 . Januar 1890 .M 12 -

758,8
+ 3,6

5Z
87

Täglich «,
MUtL

u« »erboten.)
tbestäude

Temperatur

eidelopf " der

Pachtung der
Bureau der

er Gemeinde-'
. (S . ZbLS .)

m Rindfleisch
icihing Raff.

iden :

Iben :
910

/- Uhr bis

:5 Bierbrauer
l . S ., Adels,
3 Adam Karl
iuguü Bender,
is , 70 3 - 6 ® -
nermann aus
! T . - M -

rzrcs Dr . med.
mrad Semrich
mnns Heinrich
berg , Eherrau
10 M . 11 T.

», 2 M . 23 X.
m Dorn , 67 $
L 7 2» . 12 2

M . 15 T . -
x . — Renrnei!
3 . 2 an . 27 i
jette Kalkarm

M . 27 T . -

ob Thum , 13.
aus FachiiW
latmann Geog
auline Emilch
riedrich Alber!

andrvamt .

Holzverfteigerung
in der Overförsterei Chausseehaus .

Am Montag , den 20 . Januar c . , werden im Waldort

Tchlangenbaderwand " versteigert :
'

Eichen r 16 Stämme , 4 — 7 m lang , 13 — 32 cm stark ,
12 rm Nutzknüppel . 1,8 m lang , 6 rm Brenn -
Knüppel , 7 Hundert Wellen .

Buchen : 12 nn Scheite , 30 rm Knüppel , 35 Hundert Wellen .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der „ Kaiserin -

- Msta - Höhe
"

auf der Straße zwischen Schlangenbad und

tzeorgenborn .

Forsthans Chausseehaus , den 11 . Januar 1890 . 86
Der Oberförster :

_________________________
Rainer .

HolzversteLgerrmg .

Freitag , den 17 . Januar l . Js . , Vormittags
gij , Uhr anfangcnd , werden in dem Sonnenberger
Gemindewald , Distrikt „ Krumborn No . 10 " :

270 buchenes Scheitholz , 1 . Qual . ,
42 „ Knüppelholz ,

3100 buchene Wellen ,
12 buchenes Stockholz

versichert . Sammelplatz bei Holzstotz No . 1 . 174

Tonnenberg , 14 . Januar 1890 . Der Bürgermeister :

________________________________ Seelgen .

Wiesbad . Militär - Verein .

Donnerstag , den 16 . Januar , Abends S Uhr ,
Fortsetzung der

General - Bersarrrmlrmg
tont 4 . d . Mts . im Saale zur „ Stadt Frankfurt “ .

Wegen Wichtigkeit der noch zu erledigenden Punkte der Tages¬
ordnung bittet um zahlreiches Erscheinen 373

Der Vorstand .

4 Sprudel .

'M
lontag , den 30 . Januar er . :

Erste General - Versammlung
im grossen Saale des „ Hotel Victoria “

.
Saal - Oeifnnng : 11 Minuten nach 7 Uhr .

Entzug des Comite ’s : 11 Minuten nach 8 Uhr präcis .
Fremden - Einführung — soweit Raum vorhanden

* nur durch Mitglieder : 4 Mark .
Hiesige können nicht eingeführt werden .
Neu - Anmeldungen für Kappe und Stern müssen

rorher bei Herrn W . Bickel , Langgasse 20 , gemacht werden .
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Samstag ,

2en t8 . Januar , Vormittags , bei Herrn Rechtsanwalt
trey , Louisen Strasse 25 , einzureichen . Vorträge bei Herrn
v- Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12 , anzumelden . 168

Der kleine Rath .

Wiesbadener Sterbekasse ,
vormals

Bürger - Kranken - Verein .

Samstag , den IS . Januar , Abends 8 Uhr , findet
im Lokale zur „ Stadt Frankfurt " Generalversamm¬
lung statt .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsablage des Kassirers .
2 ) Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
3 ) Ergänzungswahl des Vorstandes .
4 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
5 ) Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Anträge , welche von Mitgliedern zur Generalversamm¬
lung gestellt werden , müssen 3 Mal 24 Stunden vorher
bei dem Director , Herrn W . Bausch , Armen - Augenheilanstalt ,
bekannt gemacht werden .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 287

__________________
Der Vorstand .

1 Grfchäfts - Uebrrgabe .

Einem verehrl . Publikum , sowie Freunden und Gönnern hier
und auswärts zur Nachricht , daß ich mit dem Heutigen meine
Restanration „ Zum Mohren "

, Neugasse 15 , an Herrn
Ph . Fuhr abgetreten und bitte , das mir so lange Jahre ge¬
schenkte Vertrauen auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu
wollen , ebenso wie ich für das seitherige Wohlwollen meinen ver -
ehrlichen Gästen bestens danke .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1890 .

Jacob Becker .

Geschäfts - Empfehlung . '

Einem verehrl . Publikum , sowie der werthen Nachbarschaft ,
Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich vom Heutigen an
die altrenommirte Restauration „ Zum Mohren " übernommen ,
und werde außer einem guten Mittagstisch zu 1 Mark und
höher ( im Abonnement billiger ) , stets reichhaltiger Speisenkarte ,
rein gehaltenen Weinen , von 25 Pfg . an der ' /» Schoppen bis
zu den feinsten Sorten und Lagen , auch ein vorzügl . Glas Lager¬
bier aus der Brauerei Binding in Frankfurt verabreichen . —
Auch übernehme kleine Hochzeits - und Gesellschafts - Essen
im Hause und empfehle zu recht zahlreichem Besuche mein
Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums unter Zusicherung
aufmerksamer und reeller Bedienung .

Hochachtungsvoll

Ph . Fuhr ,

______________
9 Jahre Kuchen - Chef im „ Hotel Dahlheim "

.

London and Asiatic Tea Agency .
The de Caravane . . . Mk . 1 .50 per Packet 125 Gr . netto
Very Choice Lapseng Souchong „ 1 .25 „ „ 125 ,
Fine Souchong ...... . 0 .75 „ „ 125 „

"

Depots in Wiesbaden bei

Herrn J . Schaab , Kaufmann , Grabenstraße 3 ,
n H . Wald , „ Nöderstraße 39 ,
„ J . W . Weber , „ Moritzstraße 18 ,

Frau W . Jung , „ Adolphsallee 2 .
Um sich von der Vorzüglichkeit der Qualität zu überzeugen ' st

ein Versuch sehr empfehlenswerth . 13141
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Die Beerdigung findet auf dem Friedhöfe zu . Soden statt .

Frau Franziska Tüshaus , geb. » W -

2>

-

S ' f

;tr
SB*

■- • ■■ ■ '
f

'■■ "

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , gestern

Nachmittag 2 Uhr unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,

Wiesbaden , den 13 . Januar 1890 .

Die Beisehgung findet Donnerstag , de « 16 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause ,

Grirdweg 15 , ans statt .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1890 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , Mittags nm V/s Uhr , vom Sterbehause , Rhcinftraste 69 ,

aus statt . Die feierlichen Exequien Donnerstag , Bormittags 9 Uhr . 1150

nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , öfters versehen mit den hl . Sterbe - Sacramenten , im

Alter von 43 Jahren zu sich abzurufen .

Um christliche Theilnahme bittet Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina UKand , Wwe . ,
geb . Bolefahr .

Thellnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß es dem Herrn über Leien

und Tod gefallen hat , heute früh Uhr meine innig geliebte Gattin , die treue Mutter meiner beiden Kinder ,

Frau Pastor Emmy Moltnmrw ,

grd. Mag « « « ,

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden aus dieser Zeitlichkeit abzurufen .

■
A . Weltmann , Pastor a . D .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht , dass gestern , am 13 . Januar , unser lieber

Gatte , Binder , Onkel und Schwager ,

Herr Eduard Praetorios ,

nach längerem Leiden gestorben ist .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1890 . ,
Die trauernden Hinterbliebenen :

Lizzie Praetorius .

Familie Praetor ! as .

..•»«-VfMrX , «vV *.y -$ ■
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bei Christ . Jstel . 11992

Webergasse 16 ist ein Laden mit 2 Schau¬

fenstern und Ladenzimmer mit oder ohne Wohnung
auf 1 . April 1890 zu vermiethen . Näheres daselbst

- r . Ecke der Walramstraße , ist ein neu herzu -

richtender Laden auf 1 . April zu vermiethen . 14777

yfli) en , ein großer und ein kleiner , mit daranstoßender Wohnung ,
3 Zimmer , Küche , Zubehör , und eine Wohnung von 4 Zim -

metn , Küche u . Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen im Neubau

Saalgasse 4 . Näh . Röderallee 32 , rechts 1 Stiege . 465

gaben zu vermiethen Schulgasse 5 . 202

Wohnungen .

zldelhaidstrafte 58 Bel - Etage zu vermiethen . Anzusehen
nach 11 Uhr Bormittags . Näheres Neugafse 3 . 16076

Abgesthl . Hofwohnung , großes Zimmer , große Küche und

Zubehör, zu vermiethen Adclhaidstraße 52 , 1 . Etage . 994

Möblirte Zimmer .

Blkichstraße 10 , Parterre , ist ein großes schön möblirtes

Zimmer mit Pension an 1 — 2 Herren sofort zu Derrn . 15805

Friedrichstraße 45 mehrere möbl . Zimmer auf gleich zu verm .
Airchgasse 23 , 2 . Stock , ein fein möblirtes Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiethen .

IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Cchumtbachcrstraße 5 möbl . Wohn - u . Schlafz . zu verm . 699

Schwalbacherstr . 47 , III , frdl . möbl . Zimmer z . vm . 15181

Taunusstraße 45 ( Sonnens .) gut möbl . Zimmer zu verm . 13703

Wellritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444

EinzelneZimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739

Zwei schön möblirte Zimmer auf gleich zu vermiethen . Näheres
Friedrichstraße 18 , rechts .

Km möblirte Zimmer ( Salon und Schlafzimmer ) zu ver -
miethen Louisenstraße 41 , 1 . Etage . 15742

Ein möblirtes Zimmer billig zu verm . Adlerstraße 32,1 St . 506

Schön möbl . Part . -Zimmcr zu verm . Frankenstr . 17 . 338
6in g. möbl . Zimmer zu verm . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . l . 14524
Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Kl . Kirchgasse 3 , 2 St . 1106
Wblines Zimmer Röderstraße 31 , 2 St . 14744
Ein schönes möbl . Zimmer zu verm . Walramstraße 27 , Part . 654
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Weilstraße 4 , II .
Ein sreundl . möblirtes Zimmer , aus Wunsch mit Pension , ist per

Id . Januar oder 1 . Februar in ruhiger Familie zu vermiethen .
Näheres in der Expedition d . Bl . 724

Leere Zimmer , Mansarde » .

Merstraße 17 , 1 St . , ein ger . heizb . Zimmer ( h . Glas -
ibschl.) an eine reinl . Pers , auf 1 . April zu vm . Näh . Part . r . 912

8»« in einander gehende heizbare Mansarden sind an kinderlose
Stolt sofort zu vermiethen Weilstraße 7 .

M Fremde « - Peu sw » |Ba |
tanlien - Pension Lonisenstrasse 12,1 ,

jtfl. Möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Hotel zum deutschen Reich
,

Bhcinbahnstrasse 5 . 9331
bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Pension de la Paix .

Sonnenbergerstrasse 87 .
Comfortable Einrichtung . — Bäder . — Französische Köche .

Angekommene Fremde .
(Wiest . Bade -Blatt vom 14 . Januar J

Adler :
Fichtelberger , Kfm . Nürnberg .
Trittiene , Kfm . Frankfurt
Tegeler , Kfm . Plauen .
Lilienthal , Kfm . Berlin .
v . Krecker , Major a . D . Hannover
Weimann , Kfm . Hamburg ,
v . Bienen , Kfm . Berlin .
Pauly , Kfm . Berlin .
Hirschei , Kfm . Frankfurt .

Zwei Böcke :
Böttger , Ur . med . Helbra .

Central - Hotel :
Sturm . Frankfurt
Thelen , Frl . Köln .
Hoffmann , Offizier . Ostrowd

Hotel Dahlheim :
Berges . Mainz .
Kumpf , Kfm . Mainz .

Hotel Deutsches Reich :
Friedmann m . Fr . Brühl .
Bennicke , Dr . med . Hamburg .
Maurer . Kreuznach ,
v . Schüseler , Prem .- Lieut . m . Fr .

Neuss
Wrugury , Kfm . London .

Englischer Hof :
Heidelbach . New - York .
Adem Marburg .
Scherbel , Kfm . Berlin .

Einhorn :
Marquardt Kfm . Regensburg .
Loth , Kfm . M .-Gladbacn .
Lütten , Kfm . Crefeld .
Linkmann , Kfm . Frankfurt .
Herr , Kfm . Mühlhausen ,

Eisenbahn - Hotel :
Klenienbrahm , Kfm . Remscheid .
Pfeiffer , Gen .-Agent . Düsseldorf .

Zum Erbprinz :
Busch , Inspector . Darmstadt .
Laux . Runkel .
Struth . Mainz .
Schmidt , Kfm . Schweinfurt .
Weis , Kfm . Frankfurt .

Grüner Wald :
Becker . Göttingen .
Zadek , Kfm . Berlin .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Meyer , Kfm . Hamburg .

Goldenes Kreuz :
Schäfer , Fr . Jugenheim .

Weisse Lilien :
Bockstand . Cleve .

Kur - Anstalt Lindenhof :
Preetorius , Fr . Dr . m . Bed . Maina .

Nassauer Hof :
Popp , Offizier . Strassburg .
Drapert . Remagen .

Kur - Anstalt Nerothal :
Schmidt - ßelter , Ingenieur . Berlin .
Hofmann , Fr . Frankfurt .
Krümmel Kfm m . Fr Magdeburg .
Schiller , Stabsarzt , Dr . Berlin .
Scbwerdt , Frl . Waltershausen .
Richter , Chemiker , Dr . Pforzheim .
Schmidt . San Francisco .
Mangelsdorf , Dr . Neufch &tel .
Müller . Bornheim .

Nonnenhof :
Hofmann , Kfm . Düsseldorf .
Sinkt , Kfm . m . Farn . London .

Kussmaul , Kfm . Köln .
Gat , Kfm . Berlin .
Engelmann , Kfm . Weilburg .
Ewald , Kfm . Em *
Hauser , Lehrer . Wonne ,
Sutter , Archiv m . Fr . Frankfurt ,
Kranpe , Kfm . Casad
Levin , Kfm . Brünn .
Mann , Kfm . Köln ,
GreveII , Kfm . Wittenberg .

Dr . Pagenetec .' . ar ’s
Augenklinik :

Drescher , Pfarrer . Gattete heim .
Hissenauer , FrL Geisenheim .
Döring . ginn .
Grtffin , Oberst . England .
G riffln , Fr .
de Sotuntarey , CnpitAn . England ,
de Souemarey , Fr . England ,
de Sousmarey , 2 FrL England ,
de Sousmarey . Englami ,

Hotel St Petersburg :
v . Vieunghoff , Baron . Krähnhdm

Pfälzer Hof :
Strauber . Hannover .
Gagers , Inspector . Frankfurt .
Denker . Marienberg .

Quellenhof ;
Sommerfeld , Dr . phi ). Prenzlau .
Korte , Kfm . M .-Gladbach .
Fink . Weyer .

Rhein - Hotel & Oäpendance :
von Küster , Baron . Cronberg .
W olrad Marc , Dr . med . Wildlingen .

Römerbad :
Basch -Zachert , Fr . BerUn .

Weisses Ross :
von Jaski , Prem .-LieuL Flensburg .
Gevekoht , Fr . Nürnberg .
Wunderlich , Baumeister . Dresden .

SchGtzcnhof ;
Stieglitz , Eisenb .-Becr . Frankfurt .

Tannhäuser :
Brink , Inspector . Nenhofi
Weber , stud . ehern . Marburg .
Witte , Rent . m . Fr . Strassberg .
Hentschel , FrL Cassä .
Meurer , Kfm . Zwickau .

Taunus - Hotel :
Mankiewlz , Kfm . Berlin
Jacobs , Stud . Heidelberg
Bergusheim Rent m .Fm . München
Weitzer , Kfm . m . Fr . Hamburg
BirkenstädL Königsberg
Holtzer . Eieieben
Vogt , Professor . Leipzig
Hlberlein , Director . Ems .
Hofmann , Director m . Fam . Köln .
Buck , Hauptm . m . Fr . Strassburg .
Jeltschel , Kfm . Magdeburg .
Bänder , Kfm . Berlin .

Hotel Vogel :
Richrath , Fbkb . Simmern .
Kiesewalter , Fbkdir . Lohrheim
Mankiewicz , Rechtsanwalt .

Bockenheim
Hotel Weins :

Leikert , Bauuntern . Oberlahnstein .
In Privathäusern :

Hotel Pension Quisisana :
von Klitzing , Fr . Lüben ,
von Bernhard !, geb v . Klitzing , F

Düsseldorf
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Melitta versucht zu beten -- ihr Schmerz sänftigt ft

lindernde Tropfen entfließen den Augen .

Melitta bleibt zurück . Welch
' dunkle Stunde durchlebt ft

in der Einsamkeit ! Finsterniß breitet sich auf die Erde . .

Finsterniß herrscht in ihrer Seele . Sie fröstelt trotz der fornm«.

warmen Luft , und den weilgeöffneten Augen , die starr vor ft

Hinblicken , entströmt kein Naß .

Aber dennoch ringt sie sich durch zu der Klarheit , die M

lichen Ursprungs ist , ein Abglanz jenes Lichtes , das den Öeilffi

Erden zu finden ist , so lange wird Gottes Gnade auch über in

armen Menschenkindern walten !

XXX-
X
X
X
X
X
X

Tür
Ofiehl

Auch im Süden wirst Du mit mir sein , Mewtzif

stammelt sie . „ Ich danke Dir , daß Du mich zur rechten Zeit tz

, r — , , erkennen lassen , wo für mich der Frieden liegt . „ Warum ? " W

wirst rasch gesunden und in der Heimath noch glückliche Tage Dor Jahren , a [§ mich Leiden heimsuchten , und heute tönte M

sehen . . . Hochberg erwartet die Herrin . . . " 1 unselige „ Warum " wieder in meinem Herzen . Dre Anworl i«

<xa Hein , ich weiß , daß Sie mir zu Liebe den Kauf ab - mir jetzt geworden . . . . Warum ich entsagen muß ? MI d

fnhm'
doch nicht ich werde Herrin im Hochberger I Vogel mit aebrochenen Schwingen Nicht mehr zu . cesie

Ä tÄca "
Sie

^auflrMge« Schultern die Sorge für weil - in Kranker nicht zu einem Gesunden geh rt uu

^ aus und Hof Ich weiß ein kleines Mädchen , welches gern auf ein höheres Dai em sich vorbereitende Seele Nlcht wch

« ruht hat von Ihnen sich gern verwöhnen ließ irdisches Liebesleben hrnerngezogen werden darf . J ®

Le ist recht goß geworden , aber sie kennt auch jetzt schwindender Körper hätte schlecht zu dem . kraftvollen willnM

S8Ä & SM sr -

,

WJ ffiSSS £ S
Er sinkt zu ihren Füßen nieder und küßt wortlos die kühlen , I

vorüber ! Und kommt ei, .st der andere Kampf , der ®

durchsichtigen Hände . I DDn meinem Theuren hinwegreißt , so will ich stillhalten und r

„ Meine Heilige ! " sagt er endlich . „ So habe ich ' och aus
flage )L . . . Droben ist mehr Licht als auf dieser armen n

Deiner Hand das höchste Glück empfangen --
7

Dem Kind , unb Hebe das Licht ! . . . Heinz , ich dankeDlr ? ■

Dein Kleinod darf ich hüten ? Maria soll zu mir gehören K WQg Du mir gabst und noch geben wirst ! 3n Hochberg un r -

Lit und Ewigkeit ? . . . O , habe Dank , Melitta ! . . . habe Buche auf der Höhe sollst Du mich betten zum ewigen

Kank.
" . . . sanft wird sich

' s ruhen beim Waldesrauschen , in dem XH

„ Wozu darcken ? " meint sie leise . „ Sie geben her Tochter I der Heimath . —                                    J
--- “

f « r Die herttrge Unmmer enthält 38 Seiten .

Di « letzten Strahlen der Sonne umschmeicheln die zarte

Frau welche an dem Baume mit den schwankenden Zweigen lehnt .

Heinz
'

steht vor ihr und hält ihre beiden Hände . . • ® r W tn

ba § blasse Gesicht , aus dem die großen Augen fast überirdisch

druck
^

von

"
^ ts7gm?g

^
d !7er Übel

'
bi? feiiwn

^
ZügeÄreitel findet

"

. | „ Heinz ! " stöhnt sie auf . Zum dritten Mal tratst Du ,

Lanae standen sie so da , versunken im gegenseitigen Anschauen , meinen Weg , und was ich einst ahnungslos schrieb - es k

E - md dm « Seelen Bilde , Mn « »

8D9C11'
~ Melitta und entsteht ihm langsam Convulsivisches Schluchzen erschüttert den zarten Körper d«

find Von den Leidenstagen , welche hinter uns liegen , wollen Bruft .

wir nicht sprechen — das ist längst Alles überwunden . Nur
„ Warum das mir , warum das mit ? " kommt es von de«

meines Kindes Zukunft liegt mir schwer auf der Seele . "
| zuckenden Lippen .

„ Melitta , was sollen die traurigen Worte ? " fällt er ein .

erwartet hatte
'
. . . im Herbst will er mich nach dem Süden

schicken . Aber mir fehlen die Mittel , Heinz ! . . Da habe ich ge¬

dacht , der Jugendfreund wird Rath wissen . .. . Sie kennen ia

meine Schwärmerei für Italien ; wollen Sie mir dazu verhelten ,

das gelobte Land endlich zu schauen ? Dort soll mir wohl werden .

Melitta Alles , was in meinem Besitze sich befindet , steht

Di - > .
& rf « 8 « n « 0 . M » « W

„ ft J * SÄ *
« L

Warum ? A
Preisgekrönte Novelle von ßoukauze Aochman « .

( Schluß .)
---------- 11,1

So hat die Tochter seine Ankunft gemeldet ? Und Melitta I eine Heimath . . ein treues Herz ; und wenn ich einmal mh WM

liebt ihn noch , sie wünscht ein Wiedersehen an dem Orte , an I mehr bin , wird sie bei Ihnen Ken Verlust wenG «

welchem er ihr seine Neigung gestand ? Sie weiß , er gehört zu I empfinden . . . Jetzt aber gehen Sie zu Mana , oemz — t

ihr , so lange noch ein Athemzug in ihm ist -- er darf solches bangt sich nach Ihnen --- ® u haben da - Kind mehr d ;

Vertrauen nicht täuschen . . . Lebe wohl , schöner Traum von I nöthig gequält . ;
" "

T,.
einem seligen Leben an der Seite seines Lieblings , seiner holden I

„ Melitta ! " Jä .

Rosenknospe . Sie wird ihn vergessen , denn sie ist jung , und ihr „ Iäd )eU fie . Ich weiß so ziemlich Alles . Sie glaub, « .
wnd noch viel gehuldigt werden . . . ach rerner , hinge e ,

eine alte mübc Frau gebunden , die nichts mehr von tz, -

SÄ . sk ftÄS F
Ä * * * K ? * * * 8 — b - » °" • * » ” • « • 8

fahrender Sinn trennt sie von ihm ! . . . Fort , ihr verheißenden I « emz . X

Traumgebilde ! Wo die Trauerbirke ihre Zweige zur Erde sinken Cie wendet sich langsam ab , um ihn dre Thranen «ft , 0

läßt , wartet eine Vielgeprüfte auf den Mann , der sich ihr gelobt , sehen zu lassen , die über ihre Wangen rollen . . . Q

Noch einmal sagt er leise , innig : „ Dank , tausend Da «! !' 0
*

*
* I Dann schreitet er blitzenden Auges seinem Glücke entgegen . ( j
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